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I. Zur handschriftlichen Überlieferung des 
Nikolaos Mesarites. 

Jachdem ich im Jahre 1898 den größten Teil des literarischen 
Nachlasses von ikolaos Mesarites im Cod. F 96 sup. (A) der 
Ambro ianisch n Bibliothek in Mailand aufgefunden und darüber 
im Jahre 1901 in meinen Analeeta l) berichtet hatte, machten 
zwei Jahre päter Emidio Martini und Domenico Ba si 2) auf 
eine zweite Handschrift derselben Bibliothek aufmerk am, Cod. 
F 93 sup. (B), die einen weiteren beträchtlichen T eil der chriften 
des Mesarites enthält und ur prünglich mit F 96 sup. eine einzige 
Handschrift gebildet hat. Ergab sich aus dem Inhalt von A, 
daß 1esarites in den ersten Jahren des nicänischen Reiches 
am Hofe von Theodoros Laskaris eine Rolle gespielt hatte, so 
lieferte B die wichtige Jotiz, daß er noch vor dem Jahre 1216 
Erzbischof von Ephesos geworden war. Eine der in B über­
lieferten chriften war bereits früher veröffentlicht worden, der 
Bericht über d ie Di putation in Konstantinopel mit dem I ardinal­
legaten Pelagius vom Jahre 1213. Demetrakopoulos 3) hatte 
auf dies lbe h ingewiesen und der Bischof Arsenij hatte sie im 
Jahre 1892 unter d m Titel "Eines Metropoliten von Ephesos 

I) Analeeta, Mitteilungen aus italienischen Handschriften byzantinischer Chrono­

graphen. München 1901, . '9-39. 

2) E. Martini et D. Bassi, Un codice di Niccolo Mesarita, Estratto dal 
R endiconto dell ' Accademia di Archeologia, Leltere e Belle Arti, anno 1903, 

p. 1- ' 4, Napoli ] 903. 

3) A. Demetrakopoulos, 'O~'{}6oosoS 'EJ..J..dS S. 43 f. 

1* 



4 

bisher unedierte Abhandlung" herausgegeben 1) . In den beiden 
Moskauer, dem 15 ./16. Jahrhundert angehörenden Handschriften 
synod . 240 (früher 355) fol. 2-19 und synod. 250 fol. 471-484, 
von denen Arsenij die erstere benützte, fehlt der Anfang und 
der Name des V erfassers. Die hohe Bedeutung d ieser Schrift 
wurde von Walter Norden erkannt, der auf ihr seine Darstellung 
der V erhandlungen zwischen dem Papste und den Griechen in 
den ersten Jahren des lateinischen Kaisertums aufbaute 2) ; die 

amen des Verfassers stellten nach Martini-Bassis otizen aus B 
gleichzeitig Papadopoulos-K erameus S) und Pargoire 4) fest . V or­
her hatte bereits Spasskij 5) für den unbekannten E rzbischof von 
Ephesos den Namen Nikolaos aus seiner Unterschrift in einem 
Synodalschreiben vom Oktober 12 13 6) erschlossen ; zusammen­
fassend berichtete dann auf Grund der neuen F unde Pargoire 
über die kirchenpolitische Tätigkeit des Mesarites 7). Wie ich 
Analecta p. 36 erwähnt hatte, war in den Epitaphios, den Niko­
laos auf seinen Bruder Johannes verfaßte , auch der Bericht des 
letzteren über zwei von ihm im September und Oktober 1206 
mit dem Kardinallegaten Benedikt gehaltene Disputationen ein­
geschoben. Die V erhandlungen vom September hatte Pargoire 
auf Grund des ersten im Cod. Athous Iber. 382 saec. XV fo1. 720" 

1) Zuerst in Ctenij a der Ges. der Fr. re!. Bild ung 1892, dann separat Moskau 

1893 . Arsenij s Schriften sind an entlegenen Stellen gedruckt und im Buch· 
bandel mit w enigen Ausnahmen nicht zu bekommen ; auch unsere g rößten deutschen 
Biblioth eken besitzen von seinen wichtigen Publikationen aus den S chätzen der 

Moskauer Synodalbibliothek so gut w ie nichts. Durch die Güte des Archimandriten 
S erg ios, des Rektors des Geistlichen Seminars in Nowgorod, dem der verstorbene 
Bischof seine ganze Bibliothek hinterließ, bin ich in den Besitz einiger dreißig 
Arbeiten von Arsenij gekommen. Es ist mir dah er e ine angenehm e Pflicht, für 

diese kostbare Gabe, die durch das Kais. deutsche Generalkonsulat in St. P ete rs· 
burg ve rmi ttelt w urde, auch an dieser Stell e mein en herzlichsten Dank zu sagen. 
Über Arsenij s umfassende Tätigkeit vg!. A. S passkij im Viz. Vrem . 10 (19031 

667 - 703 und Ed. Kurtz, Byz. Zeitschr. 13 (1904) JI3 f. 

2) W . Norden, Das P apsttum und Byzanz, Berlin 1903, S. 215 - 224. 

3) A . P apadopoulos.Kerameus, N tx6A.aoS Meaael7:''is. Viz. Vrem. 11 (1904) 

389- 39 1. 
4) In e inem an mich am 8. April 1904 nacb Malland, wo ich eben das W erk. 

abschrieb, gerichteten Briefe. 
5) Viz. Vrcm, 10 (1903) 679. 

G) Viz. Vrem. 4 (1897) r 66. 

7) Nicolas' Mesarite, metropolite d'Ephese , Echos d' Orient 7 (1904) 219 - 226. 
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bis 72 IV überlieferten Berichtes .du}).egl f; ,,;ov xaoolvaUov BeveoliC'cov 
W:cCr. 'Cwv ev 'Cfi n6AEL I-LOVaxWv, oVYYQacpeioa naQa 'Cov Mf'oaQlov 
(fol. 721 v MeoaeL'Cov), /l'l'}v~ .-.ffi'Ceflelo/ x[f/, "'/lerN ~' lvol x'CLWVt i 
schon früher 1) ohne Kenntnis der Mailänder Funde untersucht 
und dabei wichtige Mitteilungen über andere Mitglieder der 
Familie Mesarites gemacht. Herr Pargoire hat die große Güte 
gehabt, mir seine Abschrift aus der Athoshandschrift zu über­
lassen. Von einem Mönche aus dem Ibererkloster ist Cod. Mosq. 
synod. 393 saec. XVIXVI geschrieben worden; der hier über­
liefelte Text jener Disputation scheint daher nur eine Kopie der 
Athoshandschrift zu sein. Das bestätigt ein Vergleich des von 
Arsenij nach der Moskauer Handschrift mitgetei lten 2) Anfanges 
der Schrift mit Pargoires Abschrift der Athoshandschrift; beide 
stimmen in wesentlichen Varianten gegen die Lesarten von A 
überein, die überall den Vorzug verdienen. 

Dem theologisch-polemischen Inhalte dieser chriften ver­
danken wir ihre gesonderte Überlieferung. Von den übrigen 
Werken des Mcsarites sind bisher nur zwei unbedeutende Stücke 
aus einer anderen Handschrift bekannt geworden. Spyr. Lambros 
machte darauf aufmerksam 3), daß der Brie f im amen des eo­
phytos (A fo1. 45 T) und das Schreiben an den Erzbischof von 
Prokonnesos (A fol. 43 v) auch im Cod. Vindob. phi!. gr. 107 saec. 
XVI fo1. I rund 3 v überliefert sind; Mystakides fügte kürzlich 
hinzu 4), daß das zweite Stück bereits im Jahre 1885 von Basileio , 
jetzt Metropoliten von Anchialos, veröffentlicht worden sei 5) . 
Es ist unter diesen Umständen nicht gerade wahrscheinlich, daß 
noch anderswoher eine neue Handschrift des Mesarites auftauchen 
sollte, und ich glaube daher jetzt die von allen eiten mit Recht 
verlangte Herausgabe der Schriften unternehmen zu dürfen. Das 
Wagnis, sie auf einer einzigen Handschrift, den b eiden jetzt 

1) J. Pargoire, Vie de Saint Auxence; Mont Saint Auxence in Bibliotbeque 

Hagiograpnique orientale, editee par L eon Clugnet VI, Paris I904, p. '04 ff. 

2) Arsenij, Des Nikolaos von Hydrus drei Aufzeicbnungen über Gespräcbe 
der Griechen mit den Lateinern. (Russ.) Nowgorod r896, vgl. Byz. Zeitscbr. 6 

(r897) 624. 

3) Znv~. II . .1J.di.n~oS , NeoS 'l.WOt5 t:ou t'l.oJ..dov Meua~it:ov) NeoS 'EJ... 
J..1/VO,t'V-Yt,UlJ)V I (I 904) 4I2 - 4I5. 

4) 'E'l.'l.J.."1UtaUrt'l.?] 'AJ..1)..'I-ua et:. 'l.S' (I907), r69. 

5) Im <H,ue~oJ..6ywv 'Avat:oJ..,/s t:ou r886, h:ot06,tuvov imo 'A..'I-. IIaJ..aw. 
J..6yov) Ev Kn6J..et r88S ueJ... 179 ff. 
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getrenn ten Mailänder Codices aufzubauen, wird dadurch geringer, 
daß diese Handschrift, wie sich zeigen läßt, zwar nicht das 
eigenhändige Manuskript des Verfassers ist, aber doch ni cht lange 
nach der Entstehung der Schriften aus seinen Aufzeichnungen 
kop iert worden ist. 

Im Jahre 1904 habe ich Cod. B untersucht und ihn, soweit 
er chriften des Mesarites enthält, abgeschrieben , ebenso die 
früher noch nicht kopierten Stücke aus A. Dabei ergaben sich 
einige neue wichtige Aufschlüsse über den Inhalt von B, die ich 
im fo lgenden mitteile, da die Beschreibung bei Martini-Bassi, die 
ohne wesentliche Änderungen auch in den Katalog der griechi­
sche~ Handschriften der Ambrosiana übergegangen ist 1), einiger 
Ergänzung bedarf. Das konnte sich aber infolge der schlechten 
E rhaltung der Handschrift nur bei der Abschrift a ller einzelnen 
Stücke herausstellen. Fo!. 11"- 321" faßten Martini-Bas i zuletzt 
zusammen untel' dem Titel: icolai lVIesaritae epistularum sive 
sennonum et dialogotum fragmenta partim , ut videtur, ad con­
troversias theologicas inter Graecos et Latinos spectantium. Bei 
der Abschrift zeigte es sich, daß hier mehrere sehr verschieden­
artige Stücke aneinandergefügt waren. Die ersten 20 Blätter 
sind durch lVIäusefraß so stark reduziert worden, daß auf Blatt 
I -IO höchstens ein Drittel des Textes gerettet ist und auch an 
den fo lgenden Blättern noch recht erhebliche Stücke fehlen. 

I. Fol. I r stammt aus einem Werke, dessen Anfang ver­
loren gegangen ist. Es ist ein griechischer Text mit interlinearer 
lateinischer Übersetzung in griechischer Schrift. Von den ersten 
Zeilen sind nur ein paar Buchstaben erhalten, Z. 1 ot 'C ••• , Z. 2 

'XO~ . .. . , Z. 3 fJneQ, Z. 4 n . . . , Z. 5 al . .. • , Z. 8 aaQ ... , Z. 9 
'C a,; cvxar; aVT . . . , Z. 10 oQaT~Lover; EOQ ... usw. Fo!. I v schließt 
aOL cvXaQwulw ev}.o'f/7aev und der Übersetzung 'Ci{J{lL rQa-c _ ta.,; 
(Jf.VcÖL~ .•.. 

2. Fol. 2 unterbricht die Übersetzung durch einen rein 
griechischen Text, 21" inc.: aeaaQ'XWflEvOV revL ... , expl. fo l. 2 v : 

'XaL i-,r, 'C01nov avV~rCTO linD TOV A8i'ELV. Das Blatt muß zwischen 
fol l. IO und 1 I gestellt werden. 

I) CataJogus codicum Graecorum bibliothecae Ambrosianae, digess. Aemidius 

Martini et Dominicus Bassi I, Mediol. 1906, p. 405 - 408. 
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3. Blatt 3 und 4 gehören wieder mit fol. I zusammen. Zu 
ihnen ist auch der Rest eines nicht paginierten Blattes (41/2) zu 
rechnen, der zwischen fol. 4 und 5 eingeheftet ist. Indes en gehört 
nur die Vorderseite hierher; auf der Rückseit e stehen von einer 
jungen Hand einige theologische Bemerkungen . Inc. fo1. 3 r: Z: r 
v .... , Z. 2 ci} . . . , Z. 3 cpay ... , Z. 4 7..0fle ... , Z. 5 6fl. . . , Z. 6 (J . . .. , 
Z. 7 '/:u ... , Z. 8 nIJe ... , Z. 9 avrov miJ.lv ... , Z. ro (Jova tU QOVfl 
usw . ; expl. f 01. 41/2 r: DUX nav.6· mit d r .. bersetzung neQ I}flVLa . 
Das merkwürdige tück ist die .. bersetzung de lateinischen 
M ßkanons in die gri echische Sprache. D er V erfasser ist schwer­
lich l\Iesarites, der weder lateini ch noch italienisch verstand , 
sondern es ist ihm vielleicht für seine privaten Studien diese Über­
setzung von einem bei der prachen kundigen Italiener angefertigt 
worden . Eine zweite derartige Übertragung hat in der Revue de 
l'Orient latin r ( r893) 544-549 aus in er Hs des Theotokos­
klosters auf der In el Chalke Papadopoulos-Kerameus zum Teil 
veröffentlicht ; es sind hier, anders als in der lailänder Hs, die 
Buchstaben des lateinischen Textes ohne Rücksicht auf die da­
malige lebendige Aussprache des Griechischen durch die ent-
prechenden Zeichen des griechischen Alphabetes wi dergegeben, 

z. B. b durch (1, nicht durch flrt. 

4. Fol. 5 r hängt inhaltlich nicht mit dem vorhergehenden Blatt 
zusammen. Die er ten beiden Zeilen sind ganz zer tört, von den 
folgenden ist wenig erhalten, Z. 3 (Jv) • ... , Z. 4 11rteQ ... , Z; 5 I CtQ 
fl6 . .. , Z. 6 (Jvvfrv... Die Reste gehören zu einem Briefe, der 
Z. 24 mit den Worten schließt: f cV7](JOftat ~ ai/ta eVX~ xa(!w:tei /] 
fLOt. Er ist an einen hohen Geistlichen, vielleicht an den Patri­
archen, gerichtet, vgl. Z. 23 "ifr; (J/- r; af I6u,'w;; eve7..C'V und den 
eben mitgeteilten chluß, und scheint eine Beschwerde üb rein 
Kloster des hl. Paulus oder einen Abt dieses Klosters zu enthalten. 

5. Es folgt auf demselben Blatte 5 r Z. 25 ein Brief mit dem 
Titel TCj TUQVLr.n 7:(~ Ko!-"vTlvCj; inc.: < (J)iJ.> " a.e fLOV To(!vi7.."l 
navWYC'VEaw-re KOfl'V'TJve r."A. ; exp!. fol. 6 v Z. r6: aOL 7:(~ f1cyaJ..mr;­
(167..f[) r.ai, ixüf'IJon Y. . . ... (das letzte Wort ist unleserlich). 

6. Fo!. 6 v Z. r6: Tei; avnji aV(}EV7:n flOV KOflV"lVf[j' inc.: 
IIo}, ..... . . . v(J"lr; r.a,,' efd Er.r.7..r;(JLa· r.d.; expl. Z . 28: (ß]a(J!l.ew 
Seav OVVa,lIHrJ Md :Jr;(Jav 7:C 7..ai, am' J..av[ (Jav J. Dieser Brief scheint 
erst nachträglich hierher gesetzt zu sein, denn der Duktus ist ein 
etwas anderer a ls zuvor. Es ist ab.er dieselbe Hand, w lehe die 
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erste Hälfte der Seite schrieb. Beide Briefe beziehen sich auf 
denselben Gegenstand. Der Verfasser erwähnt 7:C't ] aQ7:1J~ lvOt)(u­
wvo~ efwv 7:fi 'Ecpiaq> bnOEO'l7fl"l)(6-ro~, d. i. das Jahr I 2 I 5/6 ; wir 
werden also die Briefe in eine jüngere Zeit herabrücken müssen. 
Es sind Bittschreiben an Tornikes, der die früher verheißene Hilfe 
des Kaisers für Bedürfnisse des Bistums Ephesus und seiner 
berühmten Hauptkirche, die dem Einsturze nahe ist, in Anspruch 
nehmen soll. 

7. Fo!. 7" Z. I-IO enthalten die Reste einer Vorbemerkung 
zu der folgenden Schrift. Erhalten ist diwon Z. I A6[ro~ ... , 
Z. 2 a:(nqi br; ... , Z. 3 lIacpAar[ ov ... , Z. 4 n(!€a(3Ewv .... , Z. 5 
-rov xa~ Aaa)(aQ[lv .. .. , Z. 6 nQo~ -rrji dAEl, oe -rov -rOLOV-rOV 
J..6r[ ov ... , Z. 7 ev 7:fi 'Ecpiaq> J..aov .9-EoavH~)(bo[v .. . , Z. 8 J..6ro~ 
egecpWVfJ.9-Tj M7:cX 7:0V 7:€-raQ7:ov X(!6vov 7: ... . , Z. 9 7:ij~ 7:Qi7:W w~ 
dnOAOr"laaflEvOV €v 7:rji 7:0LOV7:Cp ).6[rq) .. .. , Z. IO oe 7:(ji A6rq> xa~ 
7:0V 7:fi' v b,x}'''lataa7:LXWV,nQarfl[ a7:wv . . .. Die Schrift sei bst beginnt 
Z. I I mit den Worten ... Cl, oe xa~ rewQYo~ !IEAEOWVeLV )(d. und 
endet fol. 28 v auf der Mitte der Seite 7:0 7:ij~ (3aatAeia~ ainov 
v!/JonoLOvne~ dQmQene~ nanOOVVa!IOV dA1J.{}lVOV xVQLov xa~ .9-eov 
1jflWV 'f"laov XQW7:0V, c} n(!€net miaa 06ga Ufl1] xa~ nQoaxvVI1aL~ el~ 
7:0V~ aLwvaf; 7;(;;" alwvw'V. Dies ist die von Arsenij aus Cod. 
Mosq. 240 veröffentlichte Schrift des Ephesiers und der in den 
beiden Moskauer Hss fehlende Anfang des Werkes ist hier er­
halten , fol. 7r -9v , freilich so stark durch Mäusefraß zerstört, 
daß wenig mehr als die Hälfte übrig geblieben ist. Die oben 
erwähnten Reste fol. 7r Z. 8 f. sind vielleicht zu lesen: Z. 8 A6ro~ 
egecpwvfJ:f1J xa7:cX 7:0V 7:€7:a(!7:ov X(!OVOV 7:[ ij~ f.nw)(onij· aV7:ov lvOt­
imwvo ] 7:* 7:Qi7:1Js, w~ dnOAOrYJaaflEvO'v xd. Da der dritten Indiktion 
das Jahr I2I4/ I5 entspricht, so würde sich daraus ergeben, daß 
Mesarites im Jahre I2 I I/I2 zum Erzbischof von Ephesos ernannt 
worden wäre. Durch die oben erwähnte Urkunde ist er für das 
Jahr I2I3 als Erzbischof bezeugt. Das Werk trägt die Form 
einer Rede des Erzbischofs an seine Diözesanen. Er entschuldigt 
sein langes Fernbleiben von der Metropolis mit dem dringenden 
Befehl des Kaisers, der ihn zu sich gerufen habe. Das Thema 
gibt r mit den Worten an f 01. 7 v: öaa flOt aVVTJV7:fJxewav dnar­
reiAW br;~ N i )(aLaV 'CE dna(!anl, "dn~ KWVa7:anLVovnOAtV 7:0 n07:e 
cpi).ov foacpos 7:1]V na7:Qioa, xdnt oaneOOV lIacp}.ar6vwv no}.vxovv 
xaL n aflcpuQov avv 7:o'if; dno 7:fj~ nQea(JV7:€Qa~ <PWfl"lS nQ€a(3eat nQoa-
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.0Qal-WvaLV ffl~ 'COV 'X!<aua",-ov fJflWV av,/;o'X!<a'CoQa, 'Xa ~ av en~ 'Cav'CTjv 
'C1]lJ 'CC;)')) 'I wvw'v 1]V rca-covl-lclJ 'Xa'Ca 'Co vüv_ Er trifft den Kaiser in 
Sardes und dort findet eine erste Disputation mit den Gesandten 
des Papstes vor T heodoros Laskaris statt, an der dieser sich 
s lbst beteiligt. Sie reisen zusammen nach Nikaia, wo die Nach­
richt von dem Siege über den Herrscher von Trapezun t eintrifft . 
Hier fängt fol. IO r Z. 3 der von Arsenij herausgegebene Text 
der oskauer Hss an. Derselbe ist außerordentlich fehlerhaft, an 
mehreren hundert Stellen gibt B eine bessere Lesung und es 
würden die beiden jungen I-Iss völlig wertlos sein, wenn sie 
nicht die Möglichkeit böten, die zahlreichen L ücken von B zu 
ergänzen. Es läßt sich jetzt aber ein reiner, wenn auch am 
Anfang noch nicht ganz lückenloser Text dieser für die politische 
und kirchliche Geschichte des lateinischen Kaisertums außer­
ordentlich wichtigen Schrift wiederherstellen. 

8. Auf fol. 28 v schließen sich an den Schluß der vorher­
gehenden Schrift die Abschriften mehrerer Urkunden an. Der 
Titel der ersten lautet: I-1TjV~ Matep 3-' fJfdQ~ (1' LV01'XUW'VO:,' 0' rcQo­
%a3-r;I-l8-lJOV ,/;ov 'Ecp€aov I%OXaUV iv 'Coi!;' %a'Cr;'XOVflcVcio l~ 'C'~~ 

WrcQon61ew~ ud. Der Text beginnt: TL'Vt 'Cov 'lW LI-l'Viov cpQonLS 
ii niJ n OLI-l€lJL; 'Xd . In diese rkunde, das Protokoll einer Synodal-

ntscheidung, ist fol. 291' der Text eines kaiserlichen Erlasses 
aufgenommen. Die Synodalentscheidung schließt fol. 29v am 
Ende der Seite mit den Worten: iyQdcpr;, me063-r; I-lr;lJ~ %a~ L'V­
Ol'XUW'Vt 'Co i r; rcQoYc,,/Qal-1I-leVOl r; E1;ct ,r; l/J % 0' . 

9. Foll. 30-3 I sind von einer anderen Hand geschrieben, 
die aber auch dem 13. Jahrhundert angehört. Sie enthalten eben­
falls eine erzbischöfliche Entscheidung. Die Überschrift beginnt : 
/-1r;lJ'i 'I ov).lep 0' r;I-leQ~ (1' L'V01'X-C1W'Vt 0' , rcQo'Xa3-TjI-lE'Vov 'Cov rcavaYLw­
'Ca'Cov r;l-lw'V ocon6'Co'v 'Cov aQXLemax6rcov '/;ijs aYLw'Ca'Cr;' I-lTJ'CQorc6-
leWS 'Ecpeaov 'Xa~ e~aQ'Xov rcaar;r; 'AaLao; 'X.üQ T1'X.0},aov 'X-cA. . Der 
Text fängt an: eVoc(1eLar; xa'i 'Cov oQ:Jo'cOl-leia3-aL 'cov }_6ycJ'V '/;ijs 
(XJ.Tj3-cLar; OVOf:v ul-awuQo'V r:d. expl. fol. 3 I v: -cav-ca rcaQC'4117-
3-Ena dno 'Cwv 17WQr;aLwlJ aVlJOol 'XWV naQaaTjl-leLWacWlJ 'Xa'i 'Cfi -unu­
,,/Qacpfi wv 3-EOepl }.co'Ca'Cov 'XaQ'CorrvJ.a'Xo' %a'i 'criJ (1oVUcl'COQL 'Cov 
a',,/Lw'Ca'Cov r;l-lw'V oeon6'Cov 'Cov dQ'Xtemax6nov 'EepEaov ffl l (1e(1aLw-
3-Ena ene063-Tj I-1TjlJ'i %a'i L'V01'XUWVL 'Co"4,' nQoYI'.YQal-1I-leVOLf,' . Auch in 
diese Urkunde ist eine kaiserliche Verfügung eingeschoben. Den 
Rest der Seite fü ll t eine theologische otiz von einer Hand des 
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14. Jahrhunderts, inc . : xaLV~ I..e-YETaL r; arta xUQwx17 rov dvrln;aaxa 
xcJ..., expl.: ex VE'Y-QWV ItEUOvaav dCf3-aQaiav ,,/LVEa3-aL nQoEoQrd~Olt8V. 

10. Fol. 32" ist von derselben Hand wie die ersten Blätter 
der Hs geschrieben und enthält eine dritte Urkunde. Die Ein­
leitung beginnt fol. 32 r: II"ytvt AvyovaT([) L3-' ~/tEQ'f- ; ' lVO(Xr LWVL 0' 
nQoxa3-WtEVOV 'fOV n avaYLwTdr ov r; /IWV oean6 rov 'fOV dQXl8mar.6nov 
'cij,,; a ytwr drr;g w ;r Qon 6J,Ew,,; 'Ecpeaov xat e; dQXov ndaw 'Aal a;;; xUQ 

T1XOJ.d ov xr},. Der Anfang des T extes lautet: ' 0 nal'LeQ6na cog 
,u'Yj IQow>i.irr;,,; MLr vU/Vr;<; xEi •. , expl. fol. 32 v ein wenig anders als 
in der vorhergehenden Urkunde: raura naQEx{ikr;3-evca dna rwv 

r;I-LeQJWlwl' avvool'Xwv naQaaWleLWlJeWV xat Tfi vnoYQacp,ij TO U .[}tlO­

(PLI,WHJ. WV XaQ'cocpv).axo',; enWr;f./ av3-evra xat '( Fi ot(.~ ,uoM{ioov aCfQa­
yiol rov n al'aYLwTarov ~,uwv Ocan6rov 6ru {ie(iaLw3-tvca enEo63"1 
IO;Vt 'Y.Ctl lVOl r.TIWVL '/;01.<; nQoyei'Qa.ultEVoLg erov<; s l/J x 0' . Wiederum 
fi ndet sich in dem Protokoll ein kaiserl icher Erlaß mitgeteilt. 
Auf diese Urkunden habe ich Byz. Zeitschr. 13 (1904) 697 f. 
kurz hingewiesen ; inzwischen sind sie von Ed. K urtz, Drei 
Synodalschreiben des Metropoliten von E phesos ikolaos Mesarites 
(russ.), Viz. Vrem. 12 (1906) 99-11 1 herausgegeben worden (mir 
noch nicht zugänglich , vgl. Byz. Zeitschr. T6 (1907) 370). 

1 I . Das nächste Stück haben Martini und Bassi richtig er­
kannt und die Überschri ft sowie den Anfang bereits mitgeteilt . 
Die Überschrift lautet fo l. 32 v: A6i'0"; xaT'YjX'YjTLr.ag ne,un ro,,,;, dva­

I'vwa:Jli2.,; xa1<X 'C1ll' 'Y.uQLCtX~l' lijg TVQof{'d,,/ov, aXEowa:J'ctg oe nQo 
E; r;.ueQwv e; ürov dna Ir.ai a.,; emoeO'YJItflXH i-v rfi 'EcpeaL[I. (p3-dVH 
y<XQ U M EaaQL'CJ,,,; T1r.6}.ao;; 0 7ij;; 'E(piaov dQXlmiaxorw.,; t eQoi.O'i'~(JaL 
ruv oean6c1jv XUQ Kwvaravrlvov 'lUV dovxav rov xat IIal,alO}.6i'0v 
1-1E7 <X rij,,; :JvyaT(!U' roii (iaatJ.Ew,; r.UQ 0 coowQov TOV Aaar.aQL Tij ' 
xVQii,; }'.:lQ1}vTj , r ij ' d ovxaivJ,.,; iv Tri; neQL6nT(I) xdarQ(1) Ir.a i ag, adxr.ov 

'ltEQL(iJ,r;Uet<; f./ f.r a' xat rij.,; },omij' dQXLeQauxij,,; acoi.ij.,; . Inc. raxa 
u '; HÜV r.ar aar.onovvrwv r.ci.. Martini und Bassi haben aber das 
Ende des Stückes nicht richtig angegeben. Denn leider ist die 
Schrift unvollständig erhalten und bricht am Ende von fol. 35 v 

ab mit den W orten xat r ov 3-vfluv oe avr oii 'Kat r1]v ent3wtiav 
dr.QI{iO},OI'OvvraL ExJ,o,,/wuolg v n o(iaU OVTeg, dnaLTovvcer; hier endet 
da Blatt . 

12. F 01. 36 enthält den Schluß einer Rede oder eines Briefes 
an einen Kaisersohn. Das Blatt beginnt mit den "'Torten ... VE1.-:­

aoV" eax1}r.al-l f.V "/aQ ae nQI)!:>' C!JV auv n arsQa r.aL (iaalU a x'CI •. und 
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die chrift schließt fol. 36 v : ua2 ao/. ""dQar; 8 f'> ~,Ll eQa.,; rcQoa(tEi1] 
'XVQLOf,' U :JEUS' Evr.ais· Tij!,; f l r(CQO ' aov 'Xa /. (JaadLa(]1l',,', GJ!,; rcavd '!;o/ 
XQLO'!;WYVf/(f! 'XJ.f;(N u 'XaL l aql O'WflI;Yei,,' no),vXQOyLOf,·. E s kann 
wohl kaum einem Zweifel unterli egen, daß hier der Sohn des 
Theodoros I. Laskaris aus der Ehe mit der armenischen Prinzessin 
gemeint ist , d ie der Kaiser nach kurzer Zeit in ihre Heimat 
zurückschickte (Acrop . I 26, 24) . Da der Knabe beim T ode des 
Vaters 8 Jahre alt war (Acrop. I 31 ,16), wird die Rede im Jahre 
1214 geschrieben worden sein. D en R est der Seite füll en einige 
Jotizen von einer Hand etwa des 16. Jahrhunderts, die später 

durchstrichen und fast unle erlich geworderi sind. Ich vermochte 
noch zu erkennen : II 'Y/VL M aLcp lVO'l%'ClWj)t <;' ... . I IOV . . TO'{;'Y/ ... %a2 

> <l ' K) , ' R ' (?) - a. • aUv ev{;'Y/!'; . ''7fl~ ' . . .. . ... '!;'Y/v nQ0/"wy, '!;ov nEQmov~ov .. . . 
?7,uwv av:J-e-vr;ov 'Xal. (JaatJ.ew!,; K wvaw'V'CLyov .L1v(JaoaQ'Y/v . . . '!;ftv mL-
OUIil/JlV . .. . . . . 

13 . Die Blätter 37-43 sind von einer jüngeren H and be­
schrieben und gehören vielleicht auch inhalt lich nicht zu dem 
ursprünglichen Bestande dieser H andschrift . Der Titel in roter 
"arbe ist sehr verwischt, doch ließ sich nach wied rholter Prüfung 
die IIauptsache erkelm en : 'Cov aoqwuiTov fwLo'COQOf,' TWV /nTOQWY 
TEwQ,,/Lov TOV TOQ'vi'X'Y/ ).oYO!; . . .... . . .... aYl wW LOY n aTQuiQX'l'jv 
ui:Q TEWQ,,/LOV TUY ELepL)J,vov, inc.: 'H n . . .. cJ naQo'V'CE!; LEQd YE­
Quvaia, n aQE . .. . 'XaL av)J.oyO!; .[}EoavUf'XWr; ud. Die chrift bricht 
ab am Ende von fol. 43 v mit den Worten xa/' '!;ov f; n -e; acp~EQar; 

VO,l/OVe; Ta),aaLOvQyLaf; vcpavaaa. nmoflcpE ao/' uar:Cl uaLQOY .[}EOILE . ... 
m unteren Rande des Blattes findet sich die otiz aus späterer 

Zeit: I l'Y/VL 'lavvovaQtcv LVOL%UWVL <;' E'J1ELQ. . .. Der R est i t un­
leserlich. E s ist dieselbe R ede, die auch im Cod. E scurial. Y. 
II. 10 überliefert ist , vgJ. Krumbacher, Geschichte der Byz. Litt.2 

. 4 73 · 
14. F olia 44-71 enthalten in einer sehr zierlichen kleinen 

chrift des 13. Jahrhunderts Exzerpte aus Josephos' W erk über 
den jüdi chen Krieg. Fo!. 44 r beginnt mit den W orten ; m/' 
n}.eia'CQv Id v EVOaLfIOYlaf; nQovxOl/JEV, Ei, I IÜ;OV oe e;f;Q:h] CPQO­
V'lfia %d., eine Art Abschluß fi ndet sich auf fo l. 71 v : uaL flli'i(OV 

Tir:ov VLOZr; naQaaxoyu T" v OflOYOWV Tfjr; (JaatJ.eLaf;, "lY a1n:Of; tcP'Y/ 
avvcxQfl6aw Wi),.J,ov. () f iep yaQ UVQLOY EId Tfjr; dQxfj ' und dahinter: 
" a/' sf;r;u om a(tEY .,;ftv dQxijv. Der R est der ei te ist leer. Der 
Anfang der Schrift ist verloren gegangen, die R eihenfolge der 
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Blätter ist gestört, sie gehören aber alle demselben Werke an 
(v gl. r. I6). Ich habe von fol. 53 r an einen größeren Abschnitt 
aus dem Anfang des 4. Buches kollationiert. Auf fol. 53 f lautet 
der Titel : A6yor; 0', inc.: aeAevxeiar; 'L"a e).:y/ flSXQL oacpvy/r; XWQlov 
(VI 346, 11. ed. Niese). 347, 1 -r;Q8cpovaL B lOQoavfj'v B mit M L 
V R C iJno - 5 'Iwwna'L"wv om. B 5 yaQ avxi;v] av-niv B 8 naQ' 
- 9 brtXW(!/wv om. B I I 0' om. B mit R C 14 xa'L"a'L"(!Sxel B 
mit MVRC 17 'ÖnEQ a1J7;r;v om. B 18 nr;yi;-I9 xadAr;yev om. 
B 2 I ot 0' - 348,6 ea'L"Qa-r;oneoevxeL om. B 6 dflfla3'0vr; fle3'eQVr;­
vevoflSvr; :feQf1a B 8 mL'L"iJoewr; B mit V R C dcpl xvehaL - 3 So, 1 
ot oe om. B 2 XOQv~v rafla).e'ig dflvvaa3'aL B 8 xaUXwvvv'L"o B 
9 OE B mit V R C IO avveQylav- 17 ExQwVW om. B 17 OE B 
mit V R C 35 1,2 Oveanaawvor;- 3 53, 11 n elQaaOflaL] oveanaaw­
vor; oe eAeye nQor; QWflaiovr; {)Bwv dflvvüa3'aL wbr; dve16nar; rWQa­
aOfLaL B 11 0" om. B 14'0 f1EV-18 EnL'L"iJoeta] Ob 0' e'voov n;;v 
Ent'L"? oeiwv brt ).eLn6nwv B 20 dHa - 3 54, IO eno{XOtr; ] emldolnet 
oe Mt 'L"O VOWQ xal, B 11 noHov - 356,3 naQe)'3'6nor;J xal, B 
6 -r;ar; yvvalxar; B mit L C I 3 ~v oe - 357, 3 dnoAwA6'L"wv om. B 
6 avvs{lr; - 9 eVQs3-1]aav om. B 10 'L"ijr; - 13 )..a3'0vaaL om. B 
15 'L"Ql'L"n - 17 elxacit om. B 21 oe B mit L V R C 358,2 },eviov 
B mit C 6 OL' - 8 'L"OV7:ovr;] oveanauwvor; ovv B 8 avv - 10 )..OL­
n oir;] av-r;or; 0' B 13 avnp'J eavnji B mit L R avuji C. Diese 
Probekollation zeigt, daß die Exzerpte nach einem der zahlreichen 
Vertreter der Klasse C angefertigt sind, vgl. Jiese a . a. O. proleg. 
§ 11 p. LI. 

15 . Foll. 7-2-75 sind von derselben Hand wie die ersten 
Blätter der Handschrift geschrieben. Sie enthalten verschiedene 
Stücke hagiographischen Inhalts. Der Anfang des ersten Stückes 
fehlt. Fol. 72f beginnt: ~v oME Oeti..lq 'L"?lV dAiJ3'etaV nQootoovr; 
dHa xal. 1/Juxr;v y.al, y),W'L"WV e)..ev:teQww'L"or;. xal. fleya1r;v eJ:JVr; 
dcpelr; -r;r;v cpwv~v X7:A.. Das Stück endet auf der Mitte der Seite 
mit den Worten: xal. 'L"a neQl. -r;ovr; v6flOvr; dUQl{lWr; lö6xovv, (JaQswr; 
Tfveyxav brl. 'L"ovujJ (vgl. r. 17). 

Daran schließt sich ein zweites Stück, zu dem am Rande 
von jüngerer Hand bemerkt ist: eir; -r;i;v uo" 'L"OV ayiov ual, iv-
06~ov flera1oflaQ7:VQor; 'AQs3'a, inc.: vnel/JsHtl;e 'L"a n atoia naQa­
:fsovw 'L"al,; w/-r;QauL xal. 'L"OV oiJflwV e5C'/.aMi'L"0 x~l., expl. fol. 74 f : 
ov {;Wr; duxiJaaf; OV'L"W -r;e1emlj 'L"OV (liov lv XQW'L"q) 'Ir;uov 'L"o/ uVQ[qJ 
i;flWV. 
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Es folgt ohne Lücke das dritte Stück mit der jungen Rand­
notiz: cl~ -r;frv %8." cA(JQafdov, inc . : %atQo~ Aomov beL -r;o ftSya r.aL 
SaWla(J-r;ov lxüvo flE7;a(Jijvat ot'fIYWLa , xal, 0' -r;ov r.adt SeDV (1jAov 
'XiC} •. , expl. fol. 75 v: cJ'x.vSQwrca -r;amL Qftfla-r;a, rVval hier bricht 
der Text mit dem Schluß des Blattes ab. 

16. Foll. 76 und 77 gehören zu den Exzerpten aus Josephos 
(v gl. Ir. 14). 

J 7. Fol. 78 dagegen gehört paläographisch und inhaltlich zu 
derselben Schrift wie der Anfang auf fol. 72r (vgl. r. I5), inc. 
fo l. 78 r: rcdv-ca OE -r;ov -r;ciJ .:JeqI rcQoueQ'XhleVoV ~r.6AOVSOV r.-r;A., expl. 
fol. 78v: fliiUov 17 -r;qI -r;ijf; lrcw x,orcijr; r.al, 'cqI -r;ijr; dOeJ..cp0'C'I'j'Cor; 
dgu'vfwn. Die Worte beziehen sich auf den Aposte l Jacobus. 

18. Die Blätter 79-82 sind tücke aus der Besc1u'eibung 
der Apostelkirche, deren größerer Teil A fol. I1" - I5 r über­
liefert ist: inc. fol. 791": 'Cij' ir.elvov SetO'CeQa,; ovvdfleW~ o[ov f/l;'Ca­
f.IOQcpwSifvat r.d., expi. fol. 82 v: äVE'COt 'CTJv oucpVv Ot >A},egavoQci~. 

Die Fortsetzung bietet fol. 801'. 

19. Fol. 83 gehört 'nicht zu den Exzerpten aus Josephos, 
sondern zu den hagiographischen Fragmenten von foll. 72-75. 

20. Fol. 84-89 enthalten den leider unvollständigen Anfang 
des Werkes über die Apostelkirche ; es sind noch etwa ein bis 
zwei vorausgehende Blätter v rIoren gegangen. Inc. fol. 84 r: 
fW3-1Jfld'Cwv 't:Ov Eu'CavQwfdvov XQw'Cov r.al, ;j-cOv r.al, 'Cwv afJ'Cov 
fW:J'I'j'CU.lv. ~oQmat fdv oJv 6 vauf,' r.rk; expl. fol. 89 v : ~va flTJ oUl 
'co dUvv'l3-ef,' 'Cov (JQwfla'Co~ . Die folgende Partie fehlt. Mit fol. 89 
schließt die Hand chrift. 

Beide Handschriften, F 96 sup. und F 93 sup., bildeten ur-
prünglich ein Ganzes, wie bereits Martini und Bassi festgestellt 

haben. Denn es hat nicht nur dieselbe Hand die weitaus meisten 
Blätter beider Codices geschrieben, sondern es ist auch die chrift 
über die Apostelkirche jetzt auf beide Handschriften verteilt. 
Zudem ist die äußere Gestalt beider Handschriften, die Größe 
und Qualität des Papieres, durchaus die gleiche. Freilich darf 
man nicht daran zweifeln, daß die Handschriften bereits getrennt 
waren, als sie für die Ambrosianische Bibliothek rworben wurden. 
Dies geschah in der ersten Zeit der Bibliothek, wie die alte 

ignatur in F 96 sup . beweist; dort findet sich auch die otiz 
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auf dem Vorsatzblatte: Codex antiquus Corcyrae emptus; gerade 
in Corfu aber ließ Federigo Borromeo, der Gründer der Biblio­
thek, besonders viel kaufen. 

In ältere Zeit hinein vermögen wir die Geschichte der Hand­
schri ften nicht zu verfolgen. An einen griechischen Besitzer 
erinnern noch Reste von Quaternionenbezeichnungen, die ich aus 
F S6 zum Teil schon früher notiert habe. Auf fol. 34 v steht 
unten am Rande kaum noch erkennbar :J-' und von fol. 35 r an 
haben wir eine fortlaufende Quaternionenzählung r.' bis 7.r/ auf 
fo l. 187v: in F 93 sup. trägt fol. 43 v unten die Bezeichnung , '. 
Die jetzige Anordnung der Blätter ist a lso erst nach Eintragung der 
Zahlen getroffen worden; aber auch jener Besitzer, der die V ermerke 
eintrug, kannte nicht mehr die ursprüngliche richtige Reihenfolge. 

Besondere Bedeutung kommt bei dem lückenhaften Zustande 
der Handschriften der Frage nach den Händen zu, welche bei 
der Anfertigung der erhaltenen Blätter tätig waren. un sind 
mit Ausnahme von wenigen Partien sämtliche Blätter in beiden 
Handschriften von einer und derselben IIand geschrieben. Es 
sind d ie schönen Züge eines sehr geschickten Kalligraphen, der 
fre ilich nicht immer jeden Buchstaben in gleicher Weise malt, vor 
allem auch in der Größe der Schriftzüge und in der Verwendung 
der Ligaturen wechselt. Die beigegebene Schriftprobe in der 
Größe des Originals stellt etwa die mittlere Größe der Schrift 
dar. D er Titel unterscheidet sich hier vom Texte, aber die ge­
ringen Differenzen erklären sich genugsam daraus" daß er erst 
nachträglich hinzugefügt worden ist; die größere Breite der 
Züge wurde durch die rote Farbe veranlaßt. Für sicher halte 
ich es, daß die Korrektur in der 4. Zeile xaTaTavTo über W:Ta -

7:aVTa derselben I-land zuzuweisen ist, welche auch 20,4 ciLeniQaoc 

hineinkorrigierte und nQ(l>Tliv hinzufügte. Von der gleichen Hand 
stammen die Randbemerkungen. Sie erstrecken sich auf mehrere 
Blätter, gehören aber nicht zum Texte; sie werden auch gelegent­
lich , so fol. 19 r , unterbrochen du rch vorher eingetragene No­
t izen, die sich auf den Text beziehen. Darin liegt eiu untrüg­
licher Beweis, daß sie erst nachträglich auf den Rand gesetzt 
worden sind; aber ich bin überzeugt, daß wir immer noch an 
den ersten Schreiber denken müssen. 

eine Hand, von deren feiner Schrift die Tafel eine Probe 
gibt, hat nacheinander die meisten Bestandteile der beiden Hand-
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schriften ge chrieben. Von anderer Hand stammen B foll. 30-3 I. 
Dem 13. Jahrhundert gehört auch diese Schrift an , aber sie ist 
außerordentlich steif und unbeholfen; sie steht maleri sch weit 
hinter der bisher betrachteten zurück und bietet sehr starke 
Abkürzungen. 

Wird man aber diese zwei Blätter immerhin noch viell eicht 
dem ursprünglichen Bestande der H andschriften zuweisen müssen, 
so gehör n B foll. 37-43, welche die chrift des Georgios T or­
nikes enthalten , dem 16. Jahrhundert oder einer noch jüngeren 
Zeit an. D ie Exzerpte aus Josephos sind im 13 . Jahrhundert 
geschrieben worden; ihre Hand schei.nt mir identisch zu sein mit 
derjenigen , welche den größten T ei l der anderen Blätter be­
schrieben hat . 

Man wird fragen dürfen, wie diese Sammlung von cbriften 
des ikolaos Mesarites zustande gekommen ist. Gegen die An­
nahm , daß der Schreiber ein geordnetes fertiges Corpus als 
V orlage benu tz t habe , spricht der mstand, daß sich eine be­
stimmte Anordnung nicht mehr sicher erkennen läßt. Aber das 
mag Schuld der schrecklichen Unordnung sein, in der sich offenbar 
die Blätter befinden; ganz zufällig ist es doch wohl nicht , daß 
der jetzige Cod. l~ . 93 sup. mit Ausnahme der Stücke , die zur 
Beschreibung der Apo tel kirche gehören, von Mesarites nur W erke 
aus der Zeit des nicänischen Reiches enthält . Anderes aber ist wich­
tiger. Wäre unsere ammlung nach iner fertigen abgeschlossenen 
Sammlung gearbeitet, so bliebe es auffallend, daß - offenbar nach­
träglich - auf engem Raum noch zweifellos echte Stücke wie 
der Brief des I eophytos A fol. 4 5 r hätten eingeschoben werden 
müssen. F erner sind sämtliche Überschriften erst nachträglich 
den betreffenden Schriften. hinzugefügt ; der Duktus der Schrift 
läßt darüber keinen Zwei fel. Das ist schwer zu erklären, wenn der 
Schreiber die Titel schon in seiner Vorlage fand. Sehen wir uns 
aber die Titel zu den verschiedenen Schriften näher an, so fi nden 
wir fast niemals ei nen Buchtitel in einer Fassung, die mit einem kurzen 
W orte den Inhalt und daneben den V erfassernamen angäbe. Das 
ist am ehesten und allein vielleicht noch der Fall in der .. berschri ft 
(fol. 1481) .uaQ-rVQLOV '!oi) i EQOWZQ'CVQO!; Mooea'!ov, aVYYf:! a cpev /-I Eta 
'!"lV 'C"l!; n 6),EW!; CiAW atV naQa 'coi) MEaaQl'Cov; die chronologische 
Angabe hat übrigens schwerlich der V erfasser selbst hinzugesetzt. 
Alle and ren Überschriften aber enthalten längere Erklärungen 
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des Anlasses, des Inhaltes und der Zeit ihrer Entstehung; man 
vergleiche z. B. den Titel zum )..oyo~ 'Xa'tr;xrrcl'XO~ n EWf,'tOr; oben 
S. 6 oder die Überschrift fol. 182 r in F 96: ouücgl r; ,/c'/ovvia 
flEaov 'tOV na'tQuiQXov 'twv ..da'Civwv 8wWi 'Xa~ 'fWV eVec3-Mwv ";1]"l­
xav'Ca Ev Kwva'tanlvovnoJ.U tCQEWV 'XaL owxovwv, ~o; neo'Y/,/ovno 

lxoJ.aOr; ouzxovor; Ö McaaQhr;r;; 'XaL i nL 'CWV 'XQ{acwv xaL Ö flala,,;we 
'tijr; nQw't'Y/' axoM'jr;; ,,;wv YQaflfla";I'XW'JI 'Iwciwtj~ olcixovor; Ö 'Cov KonQ-
3-coowQov, enl. avvc).cvacl- 'Cov no'tca'ta'tov 'tijr; Bcvc'tl'Xijr; e;ovaiar; 
MaQivov 'Xal. ,,;wv nQocxonwl' ,,;ij~ {)'n' aiJ1:ov (lovMjr;, fl'Y/'JIOr; Avyova'tov 
),: r;fdQ~ eJ' l'JIOIY.'ClW'JIO~ 3-' &ovr;; ,r;l.jJuJ' . Das scheint kein Titel 
zu sein, wie ihn ein Schriftsteller seinem Werke zum Zwecke 
der Veröffentlichung gibt, allein klarer sieht man erst bei der 
Überschrift fol. 1561'. Dieselbe lautete zunächst: S7uni.cpw· clr; 
'tov iv flOvaXOir; fw'Xaelw,,;a,,;ov 'XaL oaLOv 'Iwaw1]'JI ,,;ov McaaQh'Y/v, 
exu:tcl.f; flev naQCt 'tov av'Cad'EJ.cpOV av'tov N l'XOJ.ciov ow'Xovov ,,;ov 
Mcaaehov axcoov flC'tCt 'CQÜf; 'Cijr;; alXfwJ.walar;; EvWV'tOVr;, dvayvwü3-cLf; 
oe 'Xa'tCt 'C~'JI Sn'Ca-xaloExci't'Y/V 'Cov MaQ'tLov f1'Y/'JIOr; 'Cijr; Ocxa'C17r;; lVOl'X­
'tlWVOr;; 'Cov ,C;I/Jtc' &ov~ UJ.OVflEvWV ,,;wv . u aaaQa'Xoa'twv. Es ver­
dient Beachtung, daß dieser Titel mit Ausnahme des später 
hinzugefügten ersten Wortes em'Ccicpwr; in der eIben braunen Farbe 
und zwar gleichzeitig mit dem folgenden Texte geschrieben worden 
ist. So mag also in der Vorlage gestanden haben. Als aber 
der Schreiber später rote Farbe benützte und das W ort S7U­
'tcicpw~ schrieb, fügte er zu 'IwciW'Y/v 'Cov Mcaaeir1]v hinzu : '/.071 
xa{t' ~fla..; (li ov dnoJ.cJ.omo'Ca xa'tCt 'tov u aaaea'Xoa'tuv nEfln,,;ov 
%(>071071 'Cij,,; ~wijr;; av-cov, nEfln'C'Y/v ayonor;; ,,;ov (J)c(lQovaQLov fl'Y/VO"; 
EanEQar;;, und zu owxovov die Worte: 'XaL enL 'CW'JI 'XQiacwv. Diese 
Zusätze fand der Schreiber in seiner Vorlage wahrscheinlich 
noch nicht . Solche Kenntnis - denn an der Richtigkeit der Be­
merkung darf man natürlich nicht zweifeln - konnte er aber 
nur dann haben, wenn er auch Zeitgenosse des Joh. M sarites war 
oder ihm zeitlich wenigstens sehr nahe stand. Man wird daher 
zu dem Schlusse gedrängt, daß unsere amm lun g vo n 
Schrift en des Mesarites direkt aus e i ner n oc h nicht 
geo rdn eten Sammlung seiner Werke zusa mm e n ges t e llt 
w o rd en ist. 

Joch eines bliebe zu bedenken: Ist Mesarites etwa selbst 
der Schreiber unserer beiden Handschriften wie Matthaios von 
Epheslls der des Cod. Vindob. theol. gr. 174, der seinen ach-



17 

laß bewahrt? Dieser Annahme, die auch paläographi ch nicht 
unbedenklich ist, da die Schrift eher in die Mitte als in den 
Anfang des 13. Jahrhunderts weist, steht aber gerade wieder die 
Fassung der .. berschriften mit ihren Zusätzen und Ergänzungen 
von erster Hand im Wege, Auch v rteilen sich die Werke des 
Mesarites auf einen Zeitraum von mehreren Jahrzehnten und man 
müßte annehmen, daß er als hochbetagter Erzbischof sich die 
Zeit genommen hätte, von allen seinen Werken eine sorgfältige 
Abschrift zu nehmen, dieser ammlung aber auch die Protokolle 
einiger unter seinem Vorsitz abgehaltenen ynoden einzuverleiben. 
Das ist nicht gerade undenkbar. Ein ausschlaggebendes Argument 
aber sind mancherlei chreibfehler, die man, so geringfügig sie an 
sich auch sein mögen, doch dem Verfasser nicht selbst wird zu­
schreiben dürfen . Für wahrscheinlicher halte ich es daher, daß 
nach dem Tode des Mesarites aus seinem achlass eine amm­
lung seiner chriften veranstaltet worden ist. Dieses Corpus ist 
in trümmerhaftem Zustande in den beiden Mailänder Handschriften 
erhalten. 

Auf den folgenden Seiten veröffentliche ich eine der lücken­
los überlieferten chriften des ikolaos Mesarites, den Bericht 
über die Palastrevolution des Johannes Komnenos. Sie mag einst­
weilen, ehe eine Gesamtausgabe erscheint, als Probe von der 
Eigenart des chriftstellers dienen; der Umfang seiner literarischen 
Tätigkei t läßt sich jetzt übersehen . 

2 



Il. Die Palastrevolution des Johannes Komnenos. 

a) Vorbem erkung. 

Der folgende Text beruht auf der einzigen Hs, Cod. Ambros. 
F. 96 sup. I 7r-3 I V ; von der Schrift gibt die angefügte Tafel, 
fol. I7r , in Autotypie eine Probe. Ich habe den T ext im Jahre 
1904 abgeschrieben, die Druckbogen zuletzt nach einer Photo­
graphie kollationiert . Auf meine Anregung hin hat sich der Photo­
graph Ces. Sartoretti in Mailand, via Gorani 4, in den Besitz des 
erforderlichen Apparates gesetzt und photographiert nun direkt auf 
empfindliches Papier zu demselben T arif wie der Photograph der 
Vatikanischen Bibliothek (vergl. K. Krumbacher, Die Photographie 
im Dienste der Geisteswissenschaften, Neue Jahrbb. f. d. K I. 
Altert. 9 (1906) 626), im Format 13 X 18 cm im allgemeinen zu 
0 ,50 fr., 18 X 24 zu 1,00 fr. Dem Vorstand der Ambrosianischen 
Bibliothek, H errn P. Ratti, danke ich auch hier verbindlichst für 
die Erlaubnis zur Photographie der beiden Hss des Mesarites 
und für mancherlei mit der Vorbereitung verbundene Mühen. 

Die Randbemerkungen habe ich im Apparate nur dann notiert, 
wenn sie in Beziehung zum Texte stehen; auf fo l. 171' ist rechts und 
unten noch zu erkennen ... ~wv fleQwv ~o I lev eZxe ~"'v .'ta),anav 

";0 oe ,,;a oevoQa, uat ov,,;w 0'" flr;XavY) . . • . . OJ~ aot nQou1rt/Javn 

,,;ij~ oe;afleYi'j~, eue'l[tev flEY ÖQäv UVfla .'ta),aaar;~ 170W";OV €v ra},'ftvl1 

,'fea ... vaii~ n),eova~ . . . uat, }.,IIIEva uat . • . buv[tev oe rij~ ua),),r; 

xat OEv0QWV vtfJ'fj xat 0Qv[.'twv cpwva~ uat Qeovaa~ n'l'jya~ uat . .. . . . 

große Lücke ";"' '11 1./JVx"'v, Ö ,'feo~ exe'lva ),oylJ;ea.'tai fle 'Önou[tel~, 
0.' ~o~ 1jyan'l'ju6aLV av,,;ov . . . dn6a,,;oJ..ov, ntv ,,;fioe nav~wv OJ~ Qe6v~wv 
'ÖneQgJQove'lv dJ..}.,' ov,,;w fl Bv . • . . . . Die Reste gehören, wie die 
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Fortsetzung auf den folgenden Seiten lehrt, zu einer Heiligen­
legende. Die Kapiteleinteilung fehlt in der Hs . 

Meinem Kollegen Herrn Dr. Bitterauf habe ich für freund­
liche Unterstützung beim KorrekturIesen zu danken. 

b) Der Text. 
(Cod. Ambrosianus F 96 sup. (A) fol. 17 r) 

1 .A6yog dcpr;yr;{-la7:1'Xog ";oV a1.J7:0V MeaaQi1:ov N t'Xo),aov, erd 7:WV 
'XQLaewv 7:ijg äYLwr:a7:"Ig {-leyaJ..r;r; b..uJ.rwiag 'XaL aUEVognJJ.axog 7:WV €v 
.,;cjJ fA.eydJ.o/ naJ..ado/ J-eiwv vawv, hd VEWUQW{-lcjJ uvor; {laaLJ..wilnog 
ua~ bd .,;ov J-Q6vov ua:Jea3-evcog .,;ov {iaaL).tu6v, {-ledx .,;av.,;a oe 

5 cpovev3-evcog. 
1. m /-IEv oJv 7:WV dv3-Qwnwv nJ.e'ünoL, Jv ö vovg (ia{}vyvw/-lWV 

ua~ nOQl/-lw.,;a.,;og, ur nao6neg, cl'LfJyr;aiv uva J-e/-lEVOL avveiQovaL .,;a"4; 
dkr;J-elaLg ua~ dvanJ..aa/-la,,;a .,;alf,· av.,;wv otavoiau; ua.,;aU17Äa, .,;cjJ 
mJ-avcjJ ua7:aXQwW:VOI ua1. a";W/-lv')..ialg f:lU/-lOQcpa(,oval 7:av.,;a ua1. 7:0~ 

10 uo/-t'I/Jev/-IMw, ä 7TaQaV7:a QonfJ u duaQtala xalQOv GJ d{ie{iata 
:JW";QiseL 17 cpt'laÄfJ3-ovg a'VoQog aljJEVcl'eaui,7:1J OLfJY"IaLg' aUa ua~ 7:(j) 
e; auoiJg naQaJ...a{i6vu uva ua~ OLr;yovpevo/ .,;avd oi; navv 7:L Q~OtOv 
,,;a aV{-l{iaivona naQw";{iv a'VenwcpaJ...wr,; ";0"4; auovovaL'IJ, waneQ oi;­
oe 7:qJ I-IOQCfYi7v f:v elU6VL YQacpeL'IJ e3-eÄonl anaQaUaU'cwg e;LxvLaaat 

15 nQog 'Co nQW.,;6.,;V1lOv, nQo aXLayQacplav acpoQwv7:L 'Xa~ ov nQo avr:r;'" 
7:r;V flOQCfYll'" 7:r;V dQxhvnov' .,;6 u yaQ 7:WV lOu<Jwt.,;wv 7:6 7:e .,;wv 
elUXQW/-la'7:wv noJ...vXQovv xa~ av:J1]Q6v, öneQ ev 7:qJ nQw'Cor:vno/ ea'Ci, 
naQaoQa{-ln nanwr; av-r;6v. 

2. Elg 'Ci oe 7:av.,;a xal. 7:ivog XdQw 7:ij.; naQovar;r; I-IOV nQme-
20 .,;axa Otr;yf;aewg, cp3-eY;O/-laL. aXEVognJJ..aua ,,;w'V flOL yvwa7:wv 'Xal. 

ayvwa7:wv noUo/. 'Cwv teQw'v elo6ur; a'XEVw'V 'Cw'V evu~aavQW/-l&w'V 
neQI. 'C0'V (J)aQov 'Cij.; J-eo,uf;'Cooo,; nEoluaHeaniuJ! vaqJ, ~ ";0 enw-

,§, 0' , '/' 6..r " . - {i " 'VVfIOV 'I LuoxvQa - ov.,; g ve nEQL 'Co /-leya 'C"Ig aau,etag na-
Äauov aveyfJyeQ7:aL - aveQw.,;waL avX'va %(Xl. uara oLaooxag ereQoi 

25 I-le ),a/-l{iavovaL'IJ iv l.eQo"4; OLXOI , ev ayvta"4;, ev n).aulaL, iv Äew­
cp6QOlg, ev a.,;evwno'ig, 'Vr;r:QEUwg Ugat 'COV7:01g 'Ca nana Ci I-t' la'Co­
QoVaLv a ' aY~"In aQxijg, önw .,;e .,;wv {iaaLJ.eiwv Ö 'IwaW17 ene{lr; 
Äna";Qlufi xa'C' av.,;wv icp60ep 'J,Qr;aal-levOg, ora .,;E nmQaxe {-leXQL xal. 

Die Überschrift ist mit roter Farbe geschrieben. I 4 aber f'Ha'ta'Ü~a nach­
träglich 'XaU('HtVH) A. I 26 f. Lycophron. 1 f. 

2" 
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a-(nov {JovÄv-cov, "al, 7:eÄemaLOV nw!; 'fJ 7:0V7:OV naeacpewv d ooe- 1 

Oel(!O -C6Vr/-c0 xEcpa},:r/. xdyw ftlW ijor; neo!; 7:a~ avxva~ ieW7:f;ael~ 
dnelQ'r/'/.a· Ö yaQ !lUV ÄaQvr; d7UJ 7:0V 7:TJv 1]flieav Exeiv7Jv {J)..-,/v r.at 
:)<.J:laSElv - olS1liQaae oe 'CTJv 'C(!taxoa'Cr,v nQw'C1'jv f1r,v Ö 'IovAw;; -
i{JQaxiaae ual, 7:6 7:e aa:tfla axeoov EXAeÄoinet :v.al, 7:a cpwv7]'Cl"a 5 
dneLQf;xeaav öeyava, avxva flOv 7:cjj 7:67:e 'Cov :teiov nEQLEQxoflivov 
vaov r.al, 7:0V~ r.a7:a 'Cwv dov-cw'V dnox(!OVOft€VOV Ö(!flaivona~ em{JijvaL 
xa9-a 7:LVa;; xvva~ Ävaa7J7:ij(!a~ xal, xa(!xae60ona ' S7]'Covvw~ {JoQav. 
ola yovv 7:0 7:r,v eflr,v egaa9-evijaaL epwvr,v xal, n()vf;(!w~ helv 7:0V 
cpaQvyya, Xao7:n xal, fliÄaVL nQou:tVf1r;flaL naeaoovvat dt 9-ea9-ivw 10 

flOt, w~ LV' e'i7J nä.at 'Coi{; eQW7:WaL 7:e xal, dxovov(JtV im61/Jlit oIov 
fol. 17 v elmiiv :v.al, :v.a7:ao7Jl..a, 7:0 7:0V ZaxaQiov o(lwv xal, a-(J7:6;;, I r.at 

dv-cL niva:v.o~ 'Ccjj nae6nL XaQ7:n ota 7:r,v eniaxeatv w~ 1lQoeiQ7Jxa 7:ij~ 
epwv*. {Jaa fle.V ovv :v.al, ola avv nil;; avval eOflivot~ a-(ru[i xa7:a 7:0V 
XQW7:0V 'Xv(llov xaL XQ'rJa-cov {JaatUw~ Ö dMa7:wQ iXEivo~ e1l0vr;(lev- 15 

aa'Co vvx-c6~ 7:e xaL xovcpa, eloeiev av 01- al-fLOxa(leif; exeiVOL avoQef; 
vV'X7:i).OXOL· (Jaa 0' 01- aV7:01, xal, 1laAIV avv Tcjj fleflwQaflivCjJ },atp 
exeivCjJ MI, ov aoept;; 'fJft€Qa~ "al, otaQQf;o7Jv ear,bpano el~ TI) 'C1-;; 'Cov 
:teov }.6yov :Soepiaf; },na7:QIXWf; elan'rJo1Jaanef; 'C€f1eVOf;, 'laaaLV 01-
aVflflvaTal 'Cov'Cwv 'Ce xaL aVftnala'CoQe;;' 'fJf1eif; 0' {Jaa "a l, e'loofIEV, 20 

Tav'Ca xaL Y(lacpfj 1laeaoovvat xa7:a ovvafllv anevaofleV, W~ etv 117; 
ota 'Cij~ 7:0V nana cp:JeIQon~ XQ6vov naoaQ(!oij~ 'Cij~ 'fJfIWV fIVf;fl7J~ 
dcpanaa:twal 'Ca :Jea:J€na. 

3. "Hor; ,dv ovv {voov 'CWV :teiwv xat l.eQWV yeyovwf; neQI{J6AwV 
b 'CWV dQ:v.r;ciJwv :tvectv, IIQoaCP-UYLov 'Camal~ ',;ovnlxAr;v, Ö n(!Oflv'rJ- 25 
flOVev9-et~ 'Iwavv'rJ;;, cJ :tela öLx'rJ 'Xai. :teoV dve;lxvLaa'Ca r.QifLa'Ca, 
'Civo~ 'CoV'COV xa'Caolwxov.~ ; 'Civo,; Öe 'COV'COV xai. ixepo{Jovvr;o~; 

nanw~ w~ av'C0"a'Car.QI7:0V EXWV TO xQI-r;f;QLOV -r;ij~ 1/Jvxij~, Wf; br'Cal­
aft€vov 'Co avvetö6~, e./. 'COLOV-CWV elaMv xai. 7:WV :Jvewv, ovx dnel).fi~ 

e-./.epo{Jovar;~ TOV'COV {Jaal).Lxij~, dU' e1lLn).aa'Cw~ Mi. aeaoepwflivw~ 30 
iJ1tor-Ql'JI6flevo~ 'CTJv xaTaoiwgLV. 'Ca yovv "V'XAW9-eV -r;ov vew xa-r;­
Tjacpa}'Wft€va avv 'Coif; dnayovaw avrov e;; -r;o -r;ijf; dnwJ..eia~ {Ja(la:JQov 
ecpeVQWV, Eni. 'Cov 'Cwv naQaflEV6vUtJV xoawva -r;e:toQV{J"Iflivw "al, 
d'Cax-r;w~ iepWQfl7Jae "al, 7:7;V aVOlgtv -r;OV'COlf; inhQEnev. ot' xdx 'Cov 

3 Aa(>vS nachträglich in Aa(>v/,S korrigiert A I 3/5 Psalm 68 (IH)),4 I 
4 otEni(>l1.ue nachträglich auf Rasur. I n(>rln,,/v über der Zeile später hinzugeffigt. I 
8 Horn. 11. 8,299 ; 10,198. I 8 {Jo(>(>a.v A. I 12 Ev. Luc. 1,22.63. I 17 Der 
Akzent von vvwrlAOXOt ist wohl durch die Forderung des rhythmischen Satz­
schlusses zn erklären. I 19 AllUl:(>tXiiJS fiber der Zeile A. I 31 vew A. 
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1 't"WY n oowy aavnawcov (1aaiafta'CO~ YEo.n;e"!W/-loy 'Co n,,!iiYfla %a'Cayo?­
(Javce~ %(l~ cD~ oim iJ...EV:JeQa 1] 'CWY rnEW'KWftaaaVCWY 7fQoaA.aAla %a~ 
";0 cpWY'YJl-la , dUa %A.01u/-taia %a/' emanovoaa'Co~, 'COVCOl~ 'Cr;y EtaOOov 
EnEl;vywaav xa~ exwQovv En~ 'Ca aoV'C(J. 0'0% laxvovcE~ 7f,,!0~ ani-

5 (J'Caatv, 0 oe nQoaovow:J ~vaL 'Ca~ :JvQa~ rnhQEl/JE 'Ca~ anEIQyovaa~ 
'1:17V Ei'aooov. al, oe xaflcil;e iQQln'Covco xa/' fJ elanoQEVm~ dvE'Co~ %a~ 
i'vÖO[}EV u;w dovuuv 0 '1wavv17~, %(J.'Ca(1owflEVO~ 'tov %a'Ca 7TQa6'Crrca 
.,;oi;r; nci),aL (1aatlü,; €%vl%f;aavcor;. dV.a ;!(J.~ f.,( 'Cwv 'Cov A'Örova'CE­
wvor; 3-vQwv OV'Cl%WV Elan1]Ofwavu~ E% avvOfJfta'CO~ lfceQoi UVe~ auJ1]Qo-

10 cpQaY.7:0L im;at11rta'Ca~ 'Cov '1wciwov xat rnl'CaQQo[}ol l'CaftOL %at aucio-­
E%'COL C cD!,' sv r e 'l17 'Pwfla'tÖL 'Co dno 'CoDas %ai.. fJfi"iv' rnscpwvovv, 

c 0'0 ~1,(J.'Caa'CQa'C1'J'YfJ(JH 'Cl~ & l (1ciQ(1aQo~ 'Cavb1]r;, CYO ~y.vSW, 0'0 Bov),­
raQor;, 0'0 TaV(~oa'X.v[}w, 0'0 IIEQaaQ/-levLO', 0'Ö'X. '1UvQlo~, O'Ö TQl­
{JaU6,;, 0'0 Ilaiwv, O'Ö% 'A).a/-lavo~, o'Ö'X. '1'Ca),o~, o'Öu "1(11]Q, ov Ai,(1vr;, 

15 O'Ö% a'Öro~ 0 'Ca f lcyci },a xa'Ca 'Cr;v Aalav laxvwv IIeQar;~ 'Cr;v af;f1E"!()V . 
.,;ov 'CWv noowv fJf lWV A.slgoval xovv, I im;o%v l/JovaL nciv'CE!,;, fol. 18t' 
OOvA.evaov()"Lv, VITO '-vrov OOVAei,a~ nsaovvcal Ol, nQw'I]v a'Ö'Cwv duallne­
(J'Ca'COl 'C,,!ciX1'JA.Ol. dyciHov 'Co ivvv fJ (1am},svovaa, ol, (JaaL A.e'ir; raa 'Cii~ 
r~!; %Ve)'w'Col ÖWQOl~' ncivcss; aOl nQoa%vvfJaovalV' dQu ÖV dns(JciA.ov 

20 ",oa,LtOv dneA.a(Jes;) ansaeiaw 'Cr;v 15(JQlV, nEQLCö1 aw 'Co v 'Ciir; draA.­
Auiasw,; ar:ecpavov. loov dUor; OVbO!,; vt o,; avii '1'I]a()v~ , Eu Selas; 
'1tQ()vo l a,,' dneacaA.flf:vO~ 'Ca' 'Cwv avavaiwv (Ja(JlA.ei,a~ egacpavlawv1 

dUa ua~ %a'Caa'lQel/Jwv 'Cov Bov).yaQov.' 
4. Tav'Ca %al 'Covrwv n).siw ot dA.aa'CoQEr; rns(J6wv, %a~ aVfl-

25 naQiiv 'COmOl'; aVflfaXTOr; OxA.Or; t" navro;; &ov~ %a~ 7]},luiar; naar;~, 
.,;ivot; %EA.Waavco·; ono"ia (laatJ. lxa ota'CciYfl a'Ca 'co aCQaToneoov 
'1tQoS; avcmaQciragLV aVJlareLQovca xai, nQo,; T1]V 'Cwv no),sfliwv an­
me;ciro'na iCpooov ; 'Civwv egsJ..avvovunv; 'Civwv %a'CI'.nStrOVCWY; 'CLvwv 
XS1Q0'CovovY'Cwv 'Cov; 7feorrr1froQa~ 'CoV ab!;Ja'CEvfta'Co'; 'Civwv xaTa 

SO (J'Cl xar; avnaaaov'Cwv ; 'Clv(uv %a'Ca cpv),a, xa'Ca cpQfrcQar; xntvovcwv; 
.,;ivwv 'Co xl/"';o!,; em'Caaaov/;wv g;vJ..ciaaslv 'Co oegtov ; 'Civwv os 'Co 
eVwvvflOv i 'Civwv /Twv] d7faQtSflOvvrwv nQo ovofla abeaUW'C1'}V %a~ 
(J7;Qa7;'YJrOV, 'CO'V e.v ' OUflOlf,' OnA.l'ConciJ..av xa~ öciiov ; oMevo, dU' 
a1J'Cofta'COr; a'CQa'Clci , ar;Qa7;o eOOV dnearflcir;EV'Cov, eQxoflEVOV dl-lla[)~ 

35 nQor; 7;0 'Cov '1wciwov avoaLOvQ'Y'YJfla, nQo3-vftOvflEVOV oixawv alfla 
ixxial, ol%ia~ dvaflOx).evaal, SSfliha %a7;aaÜaal, %a'CaxeiJaal OQocpo ~, 
teea xOlvwaal, avA.iiaal vaovr;, (Js(h7J.waal 7;a Ssla, olciQnarfla nciY'Ca 

8 z. B. David (cf. unten 23,13), Psalm. 131 (132), 1. I 11 a:n:oTovoe A. I 
16 Psalm. 7 J (72),9 j Js. 49,23. I 30 gnJÄa AHorn. ll . 2,362. I 31 Y.Äi"r:OS aus 
~A.i1."oS A. I 33 Aischylos bei Plut. Moral. 334 D. 
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(}Ea(}aL ßaanEQ "al, (lc(lOVA1pcaL, nQo,laxov Elf; 7:() 'ro /Omov dvo/-lr;/-Ia 
epEQOVUC; 'rOV aVVEnO!IEVOV naQaAOYOV 7:0V7:0l C; :JV!IOV. 7:0V OEIVOV 
ön),{7:'Y(v 1) a7:(!a7:r;rOv. 'rolvvv "al, d}.a).agavuc; xat, (}oQv(lov /-I Eyav 
ava7:r;aanEg hm!(!on;aav, enEvcpi;,Ir;aav, r-Qa7:0(!a 7:0V 'Iwavv'YjV iXElQO-
7:6vr;aav. :Kat, 7:av-m 7:LVEf;; Ö nOAvg AaOf; " al, aV(!epE7:WOW " at, dYE- 5 
Aaio:; xat, ;vy"Avf;, Ö !IMJvaoc;, Ö OlVOepAV; "al. n a(!OLVOC;, vno VEW­

'rE(!ta'rWV avvalQoflEVOC; Xd"Eivwv OAL"IaQl(}f/.wv, "A(!coC; /-I 8V OVOfta , & 8 
7:0V7:0lg 1J 7:VXr; en4-18l0laan 'ILX(!OV, eaV7:oif; inm(}EftEVWV, 7:a noJ..M 
OE vW'ra OLoonwv, ßu a7:aoaLa 1/ f1aX'Yj "al, " a7:a /-Ihwnov dva08Lx:tfj 
" al, dyxEf/.aXOf;, e(.>yov €xonwv :Ka:J-' /lJQav (laad .Eag dvaYO(!EV 8LV, 10 

xai(!8W f/.8'ra(loAaic; :KaI, 'r1]V dUef[;(!iav "'rijaw u:tEvaL ou:t(!1tan la. 
5. JHv OVV l08iv vno 7:0LOmWV 7:0V onwf; naxvv 'Iwavvr;v er.eivov 

dEIQOf/.EVOV u "al, "OVcptl;O/-lEVOV, tfl81QO/-lEVWV "al, 'l1]v in17Q'rW' €vr;v 
7:ijg 'iE(!ä:; ävw:tev 7:(!anE~r;C; 'Xa.:t8leiv -mwiav (laaLll'i(~v y.aL n8Qt-

fol. 18v :tEa(}cu I 7:am'Yjv if1nal:KU:Kwf:,' 7:fj flEflW(!a/-lEVn e-/.Eivov " al, 15 

äCP(!OVL " OQvCf'fj. 1J OE 7:ijg 'ratvLac; :Ka(}ooog 'rOV'rOLg OV" eö"oAof; -
dnnw(!'Yj. o yaQ EnL nOAV nQouQov - " al, dflr;xavovnEg fjaav Ot 
; V/-Inan Eg. 'rlg yovv 'lWV dep' 1JAiov dva7:0AWV a~IQaio , 'rfj (laaL­
).,evovan naQa(lal wv xat, -miren XQOYO'rQL(lr;aag eep' 'i"avov OLa XQElW 
u va 'rij ita7:' aV7:0V f/.ovijg dnaQah1J7:ov, (llov 61V depEJ..OVg "al, 7:1]Y 20 
oanaY1]v M'Yjooxwg 1Jv m8epEQE7:0, 7:ai~ dyvtaig dyv(?uvwV fjv, i;WL­
fl€vog nr;Qav xaL reQoaal7:WV 'rQOCP1]v 7:1]v iqrfj/-l EQOV. Ö 7:oloih og dVE­
au og 61v "at, dyaQyvQog 7:oig tEQoig OtxOlg eyxoL7:a~6/-i EvOg fjv, eY" 8-
xOQovA'Yjfd vog EVQwnwan awvQq xat, XL7:wvlaitif 7:0 aV/-Inav OLEQQw"lou. 
otnog ovv ä"lQOLxOg 61v :Kat, dnoY'YjQog 'roig V8WU(! LC1'raig ey.Eivotg 25 

dVlieaaL n (!OaEJ..r;AV:tU, xaL xaAaf/.Ov wg hVXE epE(!WV dnou lvof lEVOV 
eg fla"(!ov -mig fmo:tWlOavvaLg 'fWV dAaa'roQwv int, 'rijg x(!Eflaa'rQag 
dvhElV8 :Ka I, 'rov Y.Q/"ov avy 'ffj 'fawiq vnavE"ovepLC18 " al, nQog eav'lov 
xa:J-fjy.E xa t, 7:fj 7:0V dyaYO(!EVofl€vOV 'fav'f'Yjv EnE:t'Yj" E " Eepa).,fj. 'fl 
nQog 'f01;";OV 7:0V 07:Eepavov 8t,nn ug ; 'fl :KaI, AaAr;aEL; 'f lva 7:01;";OV 30 
"at, oyo/-l aaEL; uQa oQEnaVOv Zaxaeiov y.Eepalag inl O(!Y.WV n(!o(!Qi~ow 
eX7:EfIVOV; oVQavoxaA"ev'fOV ana(}r;v; nVQ (}üOY xat, nVEVfta "a'faLyloog 

n ana "a'famf1n(!WY "al. xa'farOV 8Lg f!.or;y inLoQ"ov xal. n a(!dvo!lOv ; 
7:vepwva 'fOV 'fOV dnoa-,;a'fov 7:vepov "a-,;at:talovV7:a xat, xU7:axaiov'Ca ; 
om og ora 7:lg Aaila1jJ 'fOY 'fijg x8epaAijg e;EaepEvOOv1jC18 a'rEcpavov, 35 
oV'rog ora 'flg aELaflog 7:1]v 'fov'rov xa-rea8tCJ8 xEepaAr;V. 

8 bHf<EtouluEL A. I 17 brm:o;'iJ A. I 18 ds A. I 21 eo"lowxwS A. I 24 
Aristoph. Nub. 10.44. I 25 OV1:0S o{;v ilYQot- nachträglich auf Rasur A. I 31 Zachar. 
5,1. 3. I 32 Psalm. 10 (11),7. I 34 .vCJiov A, I 35 old A. I Psalm. 148,8 AI. 
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6. "H'V OVJI Ö l'ewciOa~ bcei'JIOf; vno ";OLOV";OV aSI~aLov a,,;ecpa-
'JJw8'ei,~ x,ai, vno 'COlOmw'V oO~CPO(!w'V d'Vax,'Yj~vaa6flevog u xai, n(!o-
7Tsfln6flevo~, dvao/(pwvr:wv xai, 'Cov "'f1heQOV d(!XLnolf/EVa, 'CO'V ini, 
f/1~QOV ~(!v{lEvr:a xat av(n;aAivea 01)% dcp' ExUjg wQag ;wi, e~ lva,,;'lfv 

5 dQI3poV,llEvr;~, dUa xat pi XQt {la~eia~ vvx,,;o~ xai, E!; nQwla'V av'C1{v 
Ola 'COv 'COV x,V(!IOV X(!IO'COV 'COV "'ftE'CeQOV av'CoY-Qd'Co(!a, 'COV vno 'CWV 
'Cii<; dnwAeiag V(;WV elg acpar"lV nQOOIOOfl8VOV xa'i, elg 3aJla'Cov. eh' 
dvaAaflljJavr:a nQwi3-ev ehg 'Cov 3-ava'Cwaal s'yt'Covvr:og 3-a/la'Cw3-EV'CO 
dnevx,'Cato'Ca'Ca' f/iJ..a'JJ raQ ax,6'Cog 'COV f1eJ..dV'Ca'ColJ e--/.d).,vljJev 'IwdvJI'Yj'JI 

10 :KaI. :KQvljJwov(J'Ca'COJJ 'Cov ala:fr;'Cov ",Aiov ovvavr:o<; V7TO rijv. d,U: 
önEQ e'i ... srov ö "'flh8(!0~ d)lr;Q~vv(i'Co dQXlEQevg. 1va 'CL yiv1'J'Cat; 
I "'JJa navewg dvax,r;Qvgn ~aovJ. uva f1ta1CP0'JJov x,ai, J.rfa'CaQXov, fol. 19 r 
dnoownof/nevan oe 'Cov LlavtO 'CW'V dvax'CoQl'KWV dQxelwv 'Cov €x 8'eov 
elf,' 'C"Iv {laaLJ.. etOv dJlax3-ivea neQl wn~JI. dU' ov otioQaae 'CO'iho ";01' 

15 dYXlvov(J'Ca'Cov fleranoifleva' awijx,e 'C"Iv inl{laaiav, 'C"Iv dV'CaQaia'JJ 
meyvw, 'Citv dvaljJ'Yj} ... acp'Yjaw EvevOr;ae' naQijy-e 'C"Iv na(Jav 'Cij~ x,eUr;<; 
olxoax,cv",JI, 'Cag dQXtEQa'Cl'xa<; a'CoJ.a~, 'Co hO/eiov 'Ci x,al. a'CrßVvlOv, 
'Ca<; {lef/{lQa'Vag av'Cag, 'Co a1J'Coü eneVCQvcpTjfta xal. 'C"Iv 8-vflTjoiav xai, 
dyaULa(JI'V, x,ai, 'Cono'V dvesi(r;u x,a'Cacpvyfif,', OVX ehg cptJ,oljJvXW'V, dUa 

20 AaO/l xai, n6Aw nQO(J,/QoVflevOg aW(Ja l x,a l d%at'VO'C0fl'Yj'COV avV'Cr;Qif(Jal 
'Cir" 'COü xQa'CO'üvco~ dQxfJv. xai, ehg ev 'CIVI 'CaCf'c[l fllXQ{jJ olul(Jy...c[l xai. 
dcpel'yei cpeQwv eyxa'C8x,),eWev eaV'Co'JJ, oeano'Clx"Iv xai, 'Cav'Ca nJ.r;QWv 
iV'CoJ.~v 'C"I'V y.eJ.evov(Ja'V f/"I XWQeiv rwo<; 'Cov~ Y.IVOV'VOVg e3-eAoV'Cag 
dUa 'Conov olooval 'Cil OQ'Yfi vovvexwg, 'C"Iv afJQLOV 0' d/lecpav'Yj w(JneQ 

25 'Clg rjAlOg Y-QV1t'Coflevog vno rifv. oeooga(J!IEvog Y.a'Ca lVlwaea 'Co 
n~6awnov ola 'Co xa8'aQov 'Kai. "'AlOeIOef,' 'Cijg 1l(!ug 'COv xQa'Covvca 
1/lWfl'Yjg xai. df1e'Cdn'Cw'COv. ö8'SJl y.at ovoet· 'Cwv dnlO'C'Yjaavcwv aV'Cw­
nijaal 'Co1mp o[og u ~v' e2%ov yaQ avwuf,' Cf'QovQat xai, Ö8aWi.. 

7. 'AHa 1lQo{lalvhw Ö 1;ftiUQO~ Aorog int 'Ca 1lQ6(Jw y-ai, avvo-
30 oevhw dftEfln'Cw<; 'C{jJ 'Co'Ce anoa'Ca";,,,aavcl, emi, xd:.u:ivo:; 'City d1lo 

'Cwv leQ(uv dQxeluJV E'CPI1l1Wg 1lVA'YjY nQobwnu, (Jvxva 1lveva'Clwv, 
LOQWU 1lCOIQQeofl evog xai, orov elneiv avyy.01t'CoflevO<;, ehg dJ.r;3-w 'C"Iv 
ini, ~ava'Cov dna/,6fl~vO<;. 'Cov'Cov oe /,e nQoftYTjvro 'C{jJ pw loea8'al 
dvo(!e<; "AQeOg vrcoa'CQa'C'Yjyol, 'Cfi oe rVwf' n :J'YjAvoQlal 'Ce xai, rvval-

7 Ev. J oh . 17, 2. I 12 I Sam. 10. I 13 oatcl A. I 24 Paul. ad Rom. 12, 19. I 
25 ~adt lilwuea ilber der Zeile. I 25 Exod. 34,35. I 29 Die Worte ~a,-dnouw­
'C07uavu stehen in roter Farbe über der Zeile ; dafür hinter 31 n(!oi~on'Ce eine 

Rasur. I 32 toewu von 2. H and auf Rasur , 
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flaYe'ir;, flLXQOV ei;ae(JovJFcer;, 'Z"o näv antO'Z"OL 'Z"OL~ XQa'Z"OVaLY, es ö'COV 
neQ xaL 'Z"OY dEQa dVEnyevuav ~at 'Z"Ov fp,LOV EWQaxaOl, n6Qvovr; ovvaya­
y6vcer; avveQi:fovr; xat n6Qvar;, flOtXoVl,; 'Z"e xat flOtxaAioar;, nQOCtywyovr; 
'CE uat flaa'Z"Qwnovr;, cpt),oiyovr; cpayovr; nO'mr;, OtvqJ {le{lay.XEVflEYOVr; 
111dQar; d xat yvx'Cor;, EWAoxQaaiar; OtOAOV dno~ovcar;, ,uatveiOwv 5 
naioar; y.at dtovVaov. xaflatAEOVCar; 'Z"ov'Covr; EtnOL 'Clr; av y.aLQuina'Z"a, 
:JQaovon).drxYOvr; ~ey ei y.!..i-vn 'Z"Lr; ywm, OELAoxaQoiovr; 0' afl, ei 
efl(iQLfl,,!odfIEYOr; 'Z"Lr; 'Z"ov'Cwv a'Cf] "a'Z"a flE'Z"Wnov. y.at OijAOV öu fL,,!Oe 
öeovVl'jV'Z"o 'Z"OY Öta 'Z"ijr; 'Z"wv neAEy.1jcpOQWv oly.ijoewr; nQoooevoaL XWQov 
'Z"Ov nQor; 'Z"a (iaaLAeta i:fv'CEVwr; dnayovca 'Z"ov {lovAOflEVO'V, OetAO- 10 

an Aarx'Voi 'Z"L'Ver; lJvcer; "at OEtAOy.a(}Otot y.aL ol' tcpeoLV 'fjovna:fELar; 
alQovcer; örrAa y.al. oi; ÖL' dvoQeiar; 8rrioet;lv. { v:fE'V 'Z"OL "ai, 'Z"ov'Cw'V 

f 01. 19 v vI, rr AeLover; I elg 'Cov,; flvxat'Z"a'Cov,; xaL acpeyyeir; 'Z"orrovr; 'Z"ov 
hn1jJ..a'Cov OL1/Aavvov' rroQ'Vwv ornot oy.1]val. xal. o'fICtQ'Z"wJ..wv xa'Z"­
aywyta' ei <ALOOV mvm (Jao/AEta IIeQoEcpov1j~ 'Ce y.aL 'AXEQovco,; Ovo- 15 

fldoet 'CI ",' clJ.; eir; 'Z"o 'Z"ijr; arrw)'eia.; y.a'Cayona {laQa:fQoy, 'Cijr; dA'YJ:feiar; 
oV n Eoei'Z"at flCtxQav. 

8. Elxe fdv oflv 'Z"oV'COY dno 'Z"oV /'nnly.ov errl. 'Z"ar; oVfmaQay.Et­
fl ivar; 'Covnp ay.O'Z"eL'VwoeL!,' a'Coa;; JTaQExvevaana 'fj eni, 'Z"o fLira 'Z"ij,; 
(Jaot),eia;; rca),a'Z"LOY drrayovaa rr/loooo;;, 3'vQoY-Qova'Covna 'Z"17v nvJ..1]v, 20 

tJ] K aQia y.a'Coyofld~E'Z"aL, eoucpaV())fti'VOV oi; neQt1CoQCfJVQOY oi; no}.v­
XQvoo'V, dU' o[OY av 'Cl'; Bnl. ftiaov cpiQOl av:tQwnoy O"'I]'VI"OV, 'Cf] 
'CWY nOAAwv dxa:fExU{l YVWfln cpeQofLc'VOV, vw:fQOY.cXQOLOY nan"! y.aL 
ovo~wcpov, arrayoflEYOY oi;y. drrarovca, Bm'Z"aaooflEVov oi; nQoo'Caaaovca, 
'XEAevo/.le-voy oi; y.EAEvovca, xQa-,;ovIIEVOY oi; y.,oa'Covna, y.vQLWOflEYOY 25 
oVfleyOVv Y.vQteVovca, e;ovata~OfIEV()Y oVY. e;OVOL~OY'CCt, oov}.aywyov­
flEVOY oi; oovAaywyovna, navco; ExnA'YJQovvca xiJ..evofla, navco,; 
rTQO'CQ01l1' v. eZxe Oe y.al. 'COY avocpE'Z"Wo'YJ Exeivov "at :foov(iwO'l] AaOY 
'Z"a V71EQa'VqJY.WflEYa 'Z"1}; KCXQia~ {laoiAeta, ev 04; 01, Y-Qa'Z"ovvu ird 
:fQOYOV 00;'1] iY wQfl- lwoxa:f'l]vcat, ),aflrr~OI. AaII7TOWr; I,n'IfLy'ov, }.t:fo- 30 

).evawvvca, 'Z"O;O(JOAOVYT:a, Ex . 'Z"wv avw:fEv y-a'Cw (iaUovca xeQflaoioL' 

1 Zu anLUfOt steht am Rande von 1. Hand 0 n~o11yovt'evos xwv am) 
ac~aHas (7) 0 f~O";~1:!;ovpÄ.oS ~v, 0 ><al. yafL{J~os 1:0V naJ..awÄ.6yov ><V~ fHXa' Ä. 
1:0V ><ofw'Ivov' OV1:0S 0 fIO";~1:!;ovpÄ.oS ip6veve 1:0V vlov 1:0V {JauLÄ.ews y.v~ 

laaay.lov (darüber rot -,;ov y.v~ dÄ.eSLov) ><ai i{JaalÄ.evuev ehS f"l (f,peÄ.e. fdX~IS 

ya~ avwv (diese drei Worte sind durchstrichen) IJ n6Ä.LS, über den durch­

stricbenen Worten rot i!t'I.~as t {Joo,Iti!y.ovra ><al. ino((&i,&Tj na~a "wv Ä.advwv. I 
7 .-.Ä.lvet A. I 8 fV'10e aus fd/ korrigiert A. I 21 ><a-,;ovofHi!;ewL nachträglich 

auf Rasur. I 27 < 1:0 > y,eÄ.evuf'a? 
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1 ";T;v cl,; cpvAa'Y.T;v dreove'lr;3-eZaav ,,;wv dva'Y.,,;6!;Jwv Ma'Y.eoovI'Y.1?v a";!;Ja­
u6moa cpaAayya, E:-raITUAOVna :Hjaelv näaav fQYOV Il axaLQas, el 
oVX Euovaa vw,,;a OO{'/] %a), na~aXI.VQr;au ";01J,,;Ol f,: ";1]v cLaooov' y.,al, 
yaQ Ex uüv 'Y.a,,;w:tev yr;Qa}..iwv önwv ,,;ama %ai, evaQi3-/-lwv 6 ";Ol-

5 oV'WS e";Q(lVlla,,;i~e,,;o, %aUf.lWAwreL~e,,;o, dmy..QovC'Co, ,,;iJ..O[; Laxvaw 6 
noMJ,; f."cZVO,,' }.aos E'Y. ";Wy älJI.V:Jev avxvwy nQoa(JoJ.wy, E-" 'CWY e;w:tey 
7TQoaaoay!-uiiv, 'C(rb~ 'Cij~ revJ.'/]':,' rea'Ca~af:,' f.LOXAOV,; XAeZ:JQa 'Ce ua), 
.:JaLQ()V~, 'Y.ai, d3Q6ov ElaMv ,,;ov yeUY enwvQ6f.leVI~' %Qd'CoQa, ,,;oihov 
elaayaywv OV'Y. e,,' ,,;a 'Cr,; yl'Y.W dva'Y.'CoQa dU' els 'Ca 'Cov'AuJOV 

10 eilS äv uS etITOL (Jaai.J..ew uai, ,,;ov IIJ.oin;wvo~, 'Y.al f.Le,,;a 'Co claayayeZy 
eilS äX3-6; 'CL &;wawv Enl !;JQitpas 'Cfi rea~cvQE3-eian XQvoonda'C()i eOQIt 
(Jaot}.l'Y.fi , 7:0Y eilS dJ.?7[Jw; 'Y.l..lyw ä;wv %a), ywviaS, V'y %a~ %a,,;eZoov 
ITcQL ITQWWS d}.E%'CQ'VOyWY (poas ärevovv, dudQ1JYov, es' ämlQa Y-QeaVOf.l r;-
3-ena, Ullf.LaxlqJ oleQQcu du eVee,,;V},LYf.LeVOV evedWt€yOV, b-,;/, %/..lVlOLov 

15 {lQwooZ,,' %aAWaL ocoettevov, {mo e; ua'Ca owooxa,,' laaoi3-/-101 naxw­
f.tiall; dvooaaL cpeQ6,uEYOV, O%J.d" ovaL 7:a rro}.),a Oia 'Co 'Cwv afJ'COv 
aaQ%WV dX:tuv6v, UUl ITQo,; 'CT;v 'AxeQovaLav o[ov ownoQ9pev6'levov 
.3aJ,a'C'Cav, 

9, ''A. flev ouv, W cpLJ.oTCEva,,;r;flOveS, 'Ca el,; dy-or;v o:rduv I foL 20 r 
20 f.Lov rrecp :Ja%6'Ca , 'Cav,,;' elaLv cVf:,' ITQ0}..iAe%WL' MI, el 'Cov cMteo; 

e;exonal, ö reQo~ llf.lä,; J.aJ.r;aas enawe,,;6,,', cl oe 'CO'u dJ.r;:tovf:,' %a'Ca 
'CL oWAw:JaLvovat, avyyvWflOvr;'eios na~' eflOl IOVV 'Y.anfi ' taw' yaQ 
udr.eZyo,; 'iTQ6,; ,,;wo,; ij%ovae ' ,,;a 0' eveeiJ:tcv öaa r.ai. v 61/Jla flOl yey6-
tJaalV, d"OVeLY eXE'Ce a'1/Jcvows. erel, 'C(~ dnQoaomd'CqJ 'CoV duovafta'Co~ 

25 ava'CaAeV'Co,; f.LOV ual 7rcQlcp!;Ja;aftEvOv 'Ca ev'Co,; 'Cil,; ol%ias !IUV ola 'CT;v 
'Cov nM7:tov,; avaxvattJ, ,,;0 dveQv[}Qiaa-,;ov ";WY %a%ovQYwv y-ai, 'Co 'Cils 
YVWll1]S ,,;()vewv M'Y.dxaQ'Cov, cpf;flr; ";IS /;A:te %al err' elt€, cV'; ene{lr; ";WY 
(laalAeLwy Ö 'Iwawr;s, eil~ en), nUQvywv o[OY dvellWV clneiv IlEuwQLa:Jei.s 
'Ca~' 'CWY ycW'CeQI 6v'Cwv rßQai, r.al, Aaw-mws 'CE'Cal vUlJl l€YOS e ), 'Cov {laat-' 

30 Al%OV oLcpQov nQoua[hrr;aL na,Qa 1WV'CO'; nOoa%vvovf.LEVOS, na!;Ja n anos 
eVcp1]ILOVf.LcVO';. ,,;ov'Cwv dr.ovaas ä,uE'CQa 'Ce[}oQv{l'YJf.L aL, %al. nos 'CT;v 
).el.Vcp6Qov aQa%vtpa.; r.a'Cw'illCcvov. r.al. löwv Elo v ävoQa , flefleJ..aa­
!f€Ya ,,;a ,,;ov'Cwv t,~a1:t a, revcvauwna avxva, %C""OVtaf.l €YOV 'Cw n6oe, 
aIT'YJa{loAWf.l€YOVS 'Ca re~6awITa, Eu ";W<J,' .3'YJaavQo'Cvnwv uilv {laaLJ..L'Y.WY 

35 E-"nr;Or;aanas. 'Cov,; 'Cowv'COvs Eu ,,;ijs nenwl%LOo.; 'Cijs {laoLJ..LOos ,,;()jy 

n 6J.ewy ä oval cp6Qos %ai, {lano,; av'Colf:,' ot ev 'eiAeL u[}tf.levOL, 'Cov 
3-eaY3-QwITov ";0 fl6Qcpwila avv 'Cqj 'Cov %~awüy'CO' clou (JaaLALY-w 

14 evuJ.Lftfdvo'v A. I lß allrov ober der Zeile von 1. Hand. I 36 itlfteVOt A. 
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iyxaQacreLv 'Ce; 'KEQ~la'Cl. oL' 'Kai ev dvr;).iot~ O'ir-Ol!,; eyxE'Y.ovflft€VOl ,,;rw 1 
acpvQav cl'L6Aov fls,,;aXetQi~onaL xai, ";01' dr-flOva, O'ixOL!; exelvOL!;, ot' 
";011 IIawr;w),ov f.'K~IL~lcmvmL ,,;ov XQvaoQQ6av' €r.sW-cv yaQ Ö XQvaol,; 
'Xa:Ja u~ rtmallO!,; ~iwv rWAvf; f.1,; &,'n aaav eY'KSxaQayftEvO cl'Laar-iovawL 
,,;fJv 'Öcp' 1jALOV' 'Kat rrO'K ecp' 1JflEQq fILii- 1] oval, 'Kai, ";Qwiv , dU' 5 
ECP' {JAOlf; fI'I]atv Ti xai E1:WV :TsQL60olf; 'CfJv 'Comov exn6QEvaiv 'Xat 
slan6Qevatv naQ afl Evoval ,,;s 'Kat n aQaoixonaL, vV'KuQol ,,;e' 'Kai, 
rrav'l]ftEQLOL, exoV'CE<; EQ,,/errel'Xral,; d1Une,,;aYII f:vOVf; Ell,; 'Coiho , (ltaa,,;a!; 
'Xai, ";0 {JA OV dnav:JQü)1l0V~ eLrre'lv. o{, yovv ,,;owihoL eu ,,;i'if; ";W'JI e;U){}sv 

nOAvOXALaf; no6TEQOv flEv 'Ka'Ca(lQonr;:J 'nEI,; cfJv nOAv'X,,;vrrov d'XOftll, 10 

€'netu:}, os 'Kd'Xet::fsv e;sAa:tinsl,; 'Kai, a'Xovu,,' - xai, yaQ Ö gVYXAW 
exewo J...ao!,; an' a'Ksiva ,,;a oWftam rw),v,,' eWvl,; €QQcvae ota ,,;ov 
emas(jwQcvltf:VOV euei:JL XQva6v, OL' l)v -r0 'Iwaw17 avv'l]'Xo),ov:J'Y/aav, 
ecp' q} xat :JvQa!; "v naraaawv EiJ9v!;, dvaa;rwv 'KAei9Qa, cpAla!; 'CE 

'KAWV xai, IIOX)'OV~, ,,;ovrov~ -rE ftaa-rl~wv xat ,,;a xiQlta·w flfJ avJ...av 15 
aHa naeiXeLV arm/i;; EY'Ke).svaallsvof; -raxwra - ,,;av'Ca ftEV ,,;aif; E-/.ei-

fol. 20 v vwv naQaxa-rs,,;i:Jovv XSQaLv, avrol 0' 0!; elxov 0!; arro oea~lwv I 
alwvlw'JI 'CW'Ji owW:},,,;wv euslvwv i;i90Qov, asao(l'1]!If:vOl, re,,;aQaYfIf:vOI, 
,,;a 0l sQQwy6m -ri'i!,; 'Xol-cr;!;, -ra 'KWOta -ra,,' J... a(lloaf; -ra!; lwQaYQaf; 'Ca!,; 
acpea";Qloa!; dnoovQ61lEVot. 20 

10. Ei!; ycmv -rwv -rOLOV-';WV xai, OIUUXSr; !IOL, dXQt(lfJ~ Ö 'COI­
OV'COf; Al:Jiotp, fleJ...an'l]Qlar; 'Öndn).ew~ ovx EX na:J'I]";lxi'if; 'ClVOf; -rijl,; 
nOl6'C 1}'CO';, {Jnw~ TE -rwv :fr;aavQocpvAaxiwv 'Kai, flfJ (lovJ.6'lcvor; i;snft­
or;ae Mt {Jnwl,; -ra exsiae nana Ö n o).vr; eueivor; xai, d'Xa:JE'Xro~ oX).o~ 
oLftQrraaev. 0~ ovv mv-r' eueivo~ {Aeys , a'X01;oolv17 ,,;0 dn' bceLvov 25 
!tS n EQtiJ...a(le xai, 'X)'6v(}[; E[).S -ra yvia xai, Xe'lQs~ Mi, y6va-ra naQa­
UJ...vno, xai, dnvov!; 0Qwll'f)'V axso6v, (la).w'JI M,,;a vovv, 0 f; xai, 
i ni, ,,;ov -ri'i[; Seollft'Z'OQO'; vaov O{, aJ...aa'CoQsf; cp:JaaovaL xai, avJ..ftaoval 
-ra rra'JIayta. 116J..1~ ,,/ ovv no,,;' dvsvey'Xw'JI eflav-rov yiyova xat 'C0 
,,;i'i[; EV(js(lela~ dvdhQflav:J'1]v ~wnvQIf1 'Xa i, aW,lla-rof; i;cpelo'1]aa 'XaL 30 

~w17r; awi'i!; xai, l/lvxi'ir; 'XaL -ri'i!; 'Kar' ol'KOV im'leJ..eiar;, cpihQov YOVEWV 
xai, dOS)..I! WV 'KaL -rwv {Jaot IIOL rCQo!,; aifl a cfJ'KelW'Ji'CaL' eZrrana ovv 
,,;wv n SQi, {Jaa r l f; l)..vanamt 'C0 (l11f1 -rov'C(jl 'Kai, bcS-rV),IXWL 'Ka,,;<\, 

n scpQOVr;'KW[; 'Kai, mv'Z'a :fipEvor; naQ' OVOEV &';'l]fISJ..ft-rW . 'Ci'ir; Efli'i[; olxia~ 
e;i :JoQov 'Kai, -rfJv int -ro Id,,/a oQOflalwr; na)..auov 17J..avvov, flfJ CPSlO6J 35 

9 y ovv von 2. Hand über der Zeile. I 10 hinter &.l'.o '~v eine radierte 
Stelle. I 11 Inet"/:a-äl'.ovuS über d er Zeile. I 13 -U6v-UVV"1XOAov{)"1Uav auf 
einer radierten Stelle und am Rande. I 14 naAduuwv auf Rasur. I 25 in uy-o-ro­

ötv"1 das "1 auf R asur. 



27 

1 u'I'a ,,;ov eflOv nOtOvflE'I'Og aWfla";Og, fl i] l/Jvxijg ne6'1'Ow'I', fli] niiv vnav­
'Cw~dnwv flOt xadt jT(~6awnov eÄcov, lüla 'Co 'lwoa'Cvxov aVfl'lWU~V 
xaL Vno 'ut v aVf/na,,;OWtf.VWV xa'Caxovwv ,,;a Euxa,,;a. ÖU yovv 'C1]v 
Eni. 'Cov t n7ltxov acpE'JIo6'1"y/v xa'CEJeapov, 1Jeon6 uVEg n.vv !lOt cpiAwv 

5 d ML yvwa,,;wv, dkY/3wg I;wfjg Xr;OOflE'JIOL ,,;fjg 8flijg' n'Yj nOQEVn ; 
dnEQxn ()'e nov j ofJX < OQiff,'> wug cpovw'Vca~; OfJ u{}eaaat 'coV~ §,lgnj­
QElr;; oiJ 'Cwv rrE'CQopolovnwv aLa3av17; ()fJ <'Cov> {}Qaavv 'Cov'Cov OXAOV 
xa.,;avoE~, rrwg ,,;a~ -:rano{}Ev 8acpr;XWftf.Vag a/(jfjecp nv},a~ <fIOXAOL~> 

dVOXAEi, nwr; ,,;amar; ,,;aii,; ftauQ o'Ca'Cal i,; rra,,;aaau öo'Xoi~, rrwr,; 'Ca~ rraQa-
10 a'Cauoai,; 'Xa'Caa< nav> 'Ca' efl7lEcpvCEVftf.Va~ orov 'Coir,; nvv dva'X'Cwv 

{}E!INHolr; xai. E-/.Q1SOVV pUXSE'CaL xai. xa'CaßaAEiv .,;all'car; 7"[OOr; wuoacpor;; 
8"t'aXEf,' aav'Cov, m:ij{}t /-IE::}' iJfl.WV, eV'Cav{}a bLflEIVOV 'Co -dAor; löEi''JI" 
cl1r; dmQLaxE7T'Cov aov ";0 öQ,lI'Yjfla, cl1r; OfJx d;dITWVOV aov ";0 1lf!o-
3v/-IOV. aVEr;, acpE";, öQa uV'v 'Coir; rroUoif,' 'Cov;; VEWUQlIJfIOV' ftauo6:Jev 

15 xai. av, /-li] xai. mi:Jnr; ev 'Cwv noUwv, Cl nauXEl v ELw:Jaalv ot 'Coi~ 
'COWV'COI~ d'l'a,lIt'i'vvfIEVOt' 'Ci xai. oQaau~, EL xa'Capfjun Ota 'Cov'Cwvi. 
'Cwv pa:Jftlowv; Erri. rroLav citf.l:Jnr,; 'Cwv drQa;rwv, dQEtflavtOt avooE~ 

e'XEi nanr; xai. navcaxov CPOVOVfrjOL' onolav ELaE},:JEi'v alQE'CLun 'CWV 
aLOr;Qewv nvAwv, "AQEO~ vnoa'CQa'Cr;yoL EVEoQEvOvat. nfi oe xai, 'Co 

20 'Cij~ 'Caxmij'Cor,; uov 'Cov'Co cp:Jeyyov avwciQaafla.' C 8ni. 'Cov 'CoV (J)aQov 
vaov' I-IE'Ca 'Car; rroUar,; 'Cwv AOYWV a'CQocpaALyyar; ot dvaxon'ConE~ e; 
8flijg yAW'Crr;~ dV'C'1]'/.ovov, c 8rrol/JOflEvo,; El avv'CE'C7JQr;nat 'Ca rwva,/w .' 

11. Tov'C' ercwrwv ercEUV :Jr;V xai. ola 'Cwv nvAwv er.ELvwv I fo!. 211
' 

'Cwv ua'CWYEWwV xai. v1I'CLwv 'Cwv 'Cij~ nVQ,/oßaQEw~ ua'Cw:fEv, fI 
25 K EV'Cr;vaoLOv 'Co e-:rWVVl-lLOV, avv 'Co~ noUo~ e-A.EivOl~ xai. IIWt­

cp6VOlr; 0 ,,;a},ai,cwQog 'CE xai. aonAO~ ELUMvv xdyw, ,,;ivo~ xWAvono~; 

OMEVO~' dv:Jw'Caflevov d'e 'CLvo~; 'Cov fl.r;oafl.ij Wloaflw~ OQWftlvOV. 
yeYOVEV ovv acpvw 'Co l/JuxiOtOV 'CQOfIEQOV, EWOOVftf.VOV, nw~ 'Xai, 
'Cilv e i. 'Ca ~xvAa xaAxEWv jLvky/v, 'ci]v vneQ 'CCtr,; {}QVUovfIEvar; 

30 b,E/:va~ Kaa7ltaxat; xa'Cr;acpa}'WfIEvr;V ovaav OdA:JOtflt. i;vüpx'Co ovv 
MQoov XdXEivr; - nl(J'Co~ 0 },6,/Dr; {}a'C'Cov f; AOYO~ - xai. cl1~ ev 
Ql'TCfi dcp:JalflOv e-A. ITQoaßo},ij~ fLLa~ uvo~ uvv uiJ Macpu E-/.,e/V(P 
- {,nnoa'Ca:J,lLov 'Com(p 'Co ovofla - 8nEu'COt(Jaaftf.VWV ooxwv naea 

6 hinter o-öx ein Stück des Blattes abgerissen, aber ' und - sind zu er­

kennen. I 7 <1"0'1'> das Blatt zerstört. I 8 hinter nvÄas ein Stück abgerissen. I 
10 Die 2. Hälfte von ~awundv abgerissen . I 10 olov-f}efd~J..otS über einer 

Rasur. I 11 Die beiden letzten Buchstaben von T:avwS nicht ganz sicher. I 12 ~/üjJV 
tvrafJ{}a A. I 18 e'Y.Ei: und cpovov~rOt über der Zeile. I 23 enEuvv~-rrv A. I 29 
OteJ..~ot/A't hinter nv2-rrv durch Punkte getilgt. I 33 oQo/A'or; nachträglich über 
-UT:&~fHOV. 
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'CWll naAaflvaiwll Exeivw'lI allO()W'lI OV()eareior;s ne(!L wvs 'Cfjc; xaAxelov 1 
nvl'lr; :Jal()OVS, xaL axwAvTwS )tal. (f:ceQ w:fwfIW'lI xal. aJJ'Cw:Jw/-Iwv 
xaxelv17'l1 Olfj),:JOY. xaL neQL TC)'J) 'Iovouvu1.llewy 'CQixAlvOY ewe);'l),v3wS 
a-';eYioar; u;:fEa,tal xecpaU/y 'CE xal. o'Cicpayoy vw'Ca 'Ce xal. IIll'facpQeya 

'cov VEOV {laalUwr; b.eivov - 1; raQ /-lOt etaOOor; M'Ca vW'Cov 'COVTqJ 5 
ITvyxayey, ecp' i[J xaL 'Co b.eivov ITQoownoy LOe'ill ancAwlve - 'CQi­
xas,' U 'Cll'faWO/-lEyar; Ilelav-';EQar; 'Ce xaL 'CQaxela~, xa'CaU-Ytlovr; 'Crji 
E-A n annwy m' ainOll xauont rbEl, WfIOVr; ntlleleir; 'Ce xa/' vneQ­
O,I%OVr;, /-Ill'facpQ€ya olqJ0"lx07:a 'Ce xaL xa'CaaaQxa, 'COV (laolAlxoV 
E-Acivov :JQOYOV ax:for; ITwawy, nooraa'CoQa xaL n(!oxoihOY. erriaar; 10 

OUll 'Cov.qJ eo'C"iY b. oegLwv xaL 'Cov'Cov anvovy eWQaxa xaL 1;II ,'Jvfj7;a 
axeOOy, nQor; 'Car; eQw'C-YtaeL,,' aQ'fwy fli] cp:ferYOfleVOy, aHa gVYXeXOfL­
ItEV()y XaL ao:fevEr;. 1; xecpa},i] 'COVTOV 'Co aVftnay xa'Cw{laQ-Yt~. eva",OYE,,; 
oe '"COV'"C() Or;/-IetOy MoxeL I/OL, GJr; OV o-,;ai"l enl '"CWY WIIWY '"Co ano 
'"Covoe '"Co b.eivov alleYTjYEora'COY xaQ"lvoy, aU' Exxoni'll ne~evoet 15 

'Wxv'Cara ora fLi] TOY 'Cijr; a},17.9-ovr; {laolAetar; oeovY/]ldYoy vnavXcYi­
seLv ~VrOy. 'CoV'"CqJ enll'JJ'CQavioar; a/-lvoQoy vnecpwv/]aa xarw:fell, ovror; 
0' OVU 1jvw'Cioa,,;o IIOV 'Co ovvo).oV' rerwvo'CeQov alle{lo/]aa, xal. oM' 
ofJ7:W~ matetY IIOV 4}:fe),e' xau{lowfl'l]V '"COVT01' GJr; allenaUJ~ov 
xal avavoov 'Co naneUr;. TWY oc'v OWlla7:ocpv).axwy E-AeLllOV '"Cwv '"Crji 20 

(laatJ.L'Y4 3-QOYqJ naQcoul%O'"Cwv ovoCPoQovv-ca ItE 'CL<; xa'"Cavo-Ytoas,' xal. 
T'1.; xeLQor; /-Ie Aa{lwv '"Cli; avao'Ca:f'III) nQooave{ll {laae xal. naQecJravat 
naQr;ryva7:o IlOt ,,;ci; veWOTl '"Cll'falVLW/-lE-llqJ 'C17Y xecpa),-Ytv, al'vowv 'Co 
'C17,,' e/-lfjr; nQoaeAevoew,; a't-rLOY. noÄvr; ovv erw 'Cov ffii 3Qovov 
vtp/]),ov xa3eo.9-EV'Ca xa/' m"lQ/-IEllOY, 'Cov exneaona 'C"lVlxav'Ca xa7:a 25 
'COll ewocpoQOY Ol' 8na{!(fLV, viJr'Cwv ovxva cpVAaxcz~ oui,),al 'Crji 'Cfjr; 

fo1. 21 v vneQarvov varji . fIOALr; ovv 'COll aOXEva naQll%yevaa.; I fll'Y.QOY 
eQ17/-1iczv e'xetv cpvlaxwy onoioy ot 1/JvxoQQayovvu<; aflvoQOY UCZL ).encoll 
anecp:feyga'Co. 'Cov'C' er; 'C~v Elli]v OLa(Ja'll au01]Y Xa(!OlWOOWV GJQWP"lv, 
xcz/, 'COY ava(rca.9-,IOY neQl).vnor; xcz'Ca{la.; xcz'Ccv:!v mnOQeVflaL 'lOV 30 

vaov, avanFftna~WY xa:f' eav,,;oy, GJr; el xara 'Co axpai(J'J) 'Cfir; avCJ,Q­
Q1joewr; onavLr; 'Cov.qJ ovvaonw'Cwy, ÖU naV'Cer; Toir; 'lIewo'C/' dQxar; 
Evovo/-lboLr; xaQt~onal, et 'CL 7r(!ocprj'"CL'Y.or; erw y.aL (lUnwll -ra ellnQoo:fev, 
'Ci y.a/' oQaoet, el 'Cll'fa).amwQ/]f1bqJ VVy.rllQor; 1) xaL aUQoxllecpWr; enL­
orat/] 'ClS xa/' cp6{loy mweiooL 'Comov 'Cfj %ccpa),fj; nanwr; anavxevUJ:feL1'j 35 

'Y.aL ano fIOVT/S {loi].:; xaL an' €fl{lQL/-I-Yt/-la7:0r; 3aQoaUov, XaL {l),ooovQw­
'Ca.ov ML 0Q/-I1'j'CLXW7:mOV 7:0V oVV(J,vr-Ytf1a'COr; f-AQ~gel e 'Ci]ll 't/J ux-Ytv. 

11 l'OvrlP über der Zeile. I 25 bt"l(!ftEVOV A. 
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1 12. Elxov !dv ovv -ra rreMJvQa -roiJ 'VFW n'VE1Ja-rlwna<; 1Jwi<; 
61<; Y-Q am'JIrj nep3-ax6wf,; nool. xal, auvlaa.{; öew ä'VoQar; . LCpf;Qel " 
pdvwv n'VEonaf;, näv eloor; fl axalQar; ava xeiQar; a1J'l"w'V, äoed U MI, 

siCfY17 xaL cpdayava, -ro -roiJ 'VaoiJ no}.vonov !IW-rVUOVca' oi3-veov, 
5 nQoxvn-rovra<; Ola 'l"OV oix'YjV exel'Vov chx-,;vw-rov, naeaxvn-ronar; Ola 

-rwv :hJe1owv, uai ElanofmiJv elaoQwvras' -ra<; 61Qala<; nv},~ e-/.ei'Va<; 
-ra<; dQ yvQä<;, dvoxJ.iaa~ wv-ra<; noo<; dV .. 'ljlov<; 1]°11 avn L3-efIEvovr; 
ßovl'ljv, ),a; flalflWflevov<; r.a-raßal..ei 'V. dU' eneax8[J11aa'V -r"YJ'Vl'Xavm 
cpa'Veno<; flOV -rfj avveQyLCf -rfj<; :feOWr,,;oeo<;, ot 61n1WfLevoL -rov äonlov 

10 fmooelaanee;, nfj ILi'V OeLfLVd eot<; nfj 0' av fJmo-reQOtf;· 16yol<; 'co 
aTvcpov 8XOVat'V dflVOQOV xeXQr;flevov flOV neoe; a1J'Cov'. 'iJ:/ ae 
'vwii<;' 81.eyov 'daeßei<;, iJJ ot Ta äyta flt'Y.QOV cp3-daanf.<; ßeßr;),waat , 
it) oi f lfrce :feo'V aloovfIE'VO~ flfrc' av{fQwnw'V 'Vefleal 'V VpoQwftevO~ , it) 

ot TO'V XQw'Cta'VWWJ'V l§vßQ[aane<;, it) ot 'COV<; :leio'v<; xa'Cana'Cov'Vu<; 
15 :fea,Ll oVe;, 'Ci Tav'Ca r.ai, oQä'Ce i 'Co'V :feZov 'Vao'V eaaau äav1ov, ota­

'Cr;Q17aa'Ce ä1/Java-rov. lva,el<; at xelee<; VfIW'V xal, dv6atOL, dOl'Y.ia'V 
aVftnA.Er.ovat, naea'JIOfda'V IQycü;,onaL. 61 dvoatOveyol, fla'KQvva'Ce 'Coü 
.'teLov 'Vaov 61<; d,'fefll'CovQyoi, dn6a'C1J7:e n6(!Qw not. nvlr; a1J-,;r; 
'EoifL r.ai, cp},oyi'Vr; enav,'fa QOflcpaia, -rove; dnr;vaLocvfdvw nQoaßd),-

20 J..o-vca<; r.aTar.oni~ovad u r.al, r.a-raxaLovaa. naQaxalw Vflär;, aoe1poi 
Ota yaQ -rov ayiov ndner; dveyevv'lj3-r;w.v n'Vevfla-ror; 'Y.al, ßan'Ciafla'Co,.;, 
fliJ neQtatdQw ooßfj-re, äU11v -rQdnea3-e, äU11v ßaoiaa-re' OeoOIM 
;"etQ fliJ -rrj 'O~äv exei'VqJ -ra naQarr;l17ata vnoawirp;e 17 nil Tfjf; xJ..l'V17f,; 
al/JaflevqJ -rfjr; .'teoflfrcoeor; dnaLQoVa11r; nQo<; -ra 01;ed'Vta. %lßWTOr; 

25 e",vcav3-a r.aL 'Vea - 11)'WfL, XI ßW'CO M,'f' &eQ6v 'Ci'Va 'CQ6nov cpeQovaa 
r.aL oExd),oyov. xaL nQo'Ce,'fVflWta~, l ai dYQtelale, el<; xaUtilatOv 
äQn flE'CaXEnQiaaL ae xai aov lalfjaat I evwnwv 01; 'CiJv fol. 22 r 
naea ).6yov<; ev €xxl11alCf, a)).' e 'Co omldat6'V ao~ -rov"Cov<; naea­
fI 8'CQraaL, Z'JIa aov -ro alaXQoxeQoi<; xai, r.ax6axolov flE-raflei1/Jw xal, 

30 nQ0f; 'Co E1;aeßeauQov flC'CanXdaw xaL flC'Caydyw noo<; 'Co e1;vovauQov. 
wj,'V3-a'Ve 'CoL'Vv'V Ut· xl..f;au<; 'Cfj<; ene3-r;aavQwflev11f; enav3-oi oExa­
),6yov, uaL 'Cfj xa'C6mv eQxoflEvn aOL ye'Ve{i Otr;yov 'CiJv es eflw'V xet­
A.Ew'V ecpFQfl"YJ'JIeVof1iv1Jv ,'fetOdQa'JI Ot'ljYTJaL'JI. 

13. IIQw'Co<; El<; nQoaxvvr;aL'V Ö ar.d'V,{fL'Vo<; nQo'Ci:J-C'Cat adcpa'JIO<;, E'-n 
30 xi,odt;w'V xaL esa'V3-w'V xaL I-d'Vwv dxf;Qa'Cor;, ßn flC'Ceaxe -rfj<; dcp,'faoala<; 

1 lIew A. I 11 rnvcpoll A. I 11 f.Ot A. I 19 Gen. 3,24. I 23 l'tji sav 
A, vgl II Sam. 6,3 Ir. I 24 Sym. Metaphr. or. de S. Marin, Migne patr. gr. 115 
col. 559 C. I 25 J os. 18, 11. I 26 Paul. ad. Rom. 11,17. I 34, S. 30, 13. 20 usw. 
stehen am Rande jedesmal von 1. Hand die Zahlen a', fJ ', 1" usw. 
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EX n 7e; 'J[,(!oal/Javaewe; 'Cije; Deanouxije; XQw'CO'v xecpaJ..ijc; ele; { J..eyxOy 1 
n vv f1;t ~18Y~nwy anla'Cwy 'IovDalwy xai, 'Clji a'CavQlji f li] rrQoa'Xu· 
VOVy'Cwv X QW'Cov, oV xa'Ca 'Ci]v lDfav 'CQaxve;, ov xa'Ca 'Ci]y acpr;y 
71J:r;X'CtXoe; 'Ce xa~ Avn1'jQ6e;, dU' ciJav:H] öQa9ijvat xai, ei avyxwQ'Yj'Cov 
acp:Hjvat ÖftaAoe; 'Ce xai, nQoar;yeaw'Coc;. egavM/~la'Ca 'Cov'Cov ovX 5 
önoia 'Ca €v 'Coie; cpQayfloic; 'Cwv aflneA6>vWY dyacpvow,ya %ai, nQoe; 
eama 'Co 'CfQfta 'Co17 xtn'iwoc; xai, 'Cr;y d) av enwvlldyona cDe; 01, 
},wn oDv7:ovne-; 'Ca cp6>QLa, Cl %al, AVrr017aLV Eauv {he 'Cai c; dflvXaic; 
,,;r;y 'COV e WVQOfl fvOV nf~av xa~ 'Coic; dn'YJYQLw~lfvOte; 'CQt{luAOte; b.el-
'/JOle; a{'~ldäaovaLV , oV/-levovv oMawm ' dU ' ora 'Ca 'C017 At{ldvov 10 

a.v{h; 'Ca e,,' IlLXQo'Ca'COy elaoe; EQVOV dliacpvO~l8Ya xa'C' ava:J-fJAr;atV 
AVYOV, %a'Ca cpvUaQlwy cpvfJY. 

TlflLOe; ?~loc;, loV rrano~ Itf'Y"Qt xai, ee; 'Cooe %atQo17 dverrID8%7:0e; 
Ota 'C?]Y ave7TL:J-rilw7:oy xai, %axl.ac; andar;e; aftf9~x7:oy adQ%a XQW'Cov, 
1jvn eQ eil 'Clji %alQqi 'COV nd3-ove; avv 'CQwi,v dUote; DtmeQov17a8Y. 15 

fJ ),oe; oV'COC; 'Co/ !tEl' 'Cije; :J-eo'C'Yj'COC; e;7Jl'9Qa%w97J 'ilvQI., 'Co/ DE %vQta%qJ 
aLflan fJAoe; oVwc; ia,,;oflWWt . 'Cwv 'COV na).a,LlvaLov i yxd'Cwy M oe; 
fJAoc; oV'Co~ elaMv xai, dQXt%ci%ov, xai, 'Cov ILi7 :J-yfJaxona %a'Ca CPV(JLV 
cDC; dVAOY 'CQorroy 8'CeQoy e9avd'Cwae. 

(J)QayeUwl' alDWovv %ai, ail'Co, XAolOr; lnavXfvW;, {maVOLrOfleVOe; 20 

f lEII öu: xqa'Cei'Cat xeQai, aVfln'Cvaaoflevo,; 15' ö7:e :J-fJ%7Je; Moe; aVfnacpoc; 
aVJJ'C8'CfJQ'Yj'CaL, cD!; xolr.ol' xetfl l/Ja-; 'COv 'CQdX7JAOl' < 'CO'U > iJl/Javx8YOe; 
aawva xai, xa'Cand'C7JfLa 9ffL8YQf; oV% dVDQdat flOVOY aHa xa~ 

x6Qaw LV anaAaie;. 
'Evuicpwt aLvDovee; XQLa'CoV' av'Cat 15' elai,v an o J..l.vov, 15)..7Je; 25 

efl 6>vov %a-ra 'Co nQoxetQoy, {u 7lVfOVaat flvQa, iJneQ,,;eQo17aat cp90Qa , 
ön -rov aneQiA7J'lTf(;OV VEXQOV rVllVOV iaflvQV7J~tfVOY fl8'Ca 'C() nd:toe; 
aVllfa-ruAav. 

'En8YDVUle; Uvuov 'Cov'Co, cDe; '" 'Cwv noHwv cpr;a ~ ).E'Y.'ClXfJ , 'Co 
fol. 22 v 'CI!Qdauol' dXQl xa~ er; ujt5e %aLQov aVJJ'C7JQovll8YOV, MaQov 'Ce 30 

"a~ "d:tvYQoy 'Cije; 'Cwv dnoa,,;oJ..l%Wl' b.elvwl' cDQaiwv nODwv 'Cwv efl­
ayyeAWa/-l fvWV elofJl'7Jl' b.flax3-ela7Je; iJYQ6'C'YJ'COC;. 

L1.0YX17 '" 'C1]v xVQLaX~V rrAeVQav b.x8V'CfJaaaa, elao:; dflcpl'Y.wnov 
cpfQovaa and{h;e;, ~lr; a'CavQlr.6v De aX7Jflanageiaa a7Jflei ov. el- ";LC; 
oVY o; voeQxi a,,;a'Coc; r.al, O;vwnfo'Ca,,;oc;, xai, l5cpal~lOv ÖAr;v lnolf.l8'Cat , 35 

3 oV-l'(!axv~ nachträglich am Rande. I G y.a ~ über der Zeile. I 10 II R eg. 
14,9. I 20 cp(!ayeJ..tov A. I 21 .&'i{J'I'J~ mit langem {J A. I 22 l'OV 1'(!UX'l'JJ..ov auf 
Rasur, die auch das V- von v1/Javxevos beseitigt hat; Js. 58,5. I 23 Js. 22, 18. I 
24 y.6(!aww auf Rasur. I 31 Pau!. ad Rom. 10, 15 ! 34 über awuiov nachträg­

lich f tO (!CPfJv? A. 
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1 {Js{Ja~IfA-Evr;V EU ,,;ov ,,;ijf; (Jwr;7]~{ov n;).cvQii; a~fla,,;6g ,,;e haI, fJöa,,;Of; 
iJ1H'(!CPVWg dno{J),v(Javcof;. 

Ta nOQcpvQovv exsZvo t~ldnov, a ot das{JcZ exeWOL ßf; {Jam).,ia 
r;wv 'Iovoalw'V EfA-naU;'Ovcer; r;oy ,,;ij o6;r;g Byi;cJVeJay UVQLOV, no~cpV(~eo/ 

5 3-aya,,;o/ OlCX ,,;ijf; ,,;ovr;ov neQL{JOJ..ijr; ,,;0'V d(}(ha7;O'v 'Öno{JdUovce . 
'0 E'V ,,;fj oegl~ XelQt ,,;0/ awr;ij~L Qwn!i oo3-etg ua},af-LOf;, Ö ";TJY 

,,;ov aQxS"/-auov aa,,;a'V xerra).,o/ xa,,;ea;a ,,;ov iJnoovnOf; ";OY ÖcpLY xal, 
elf; fA-oQcpiJv öcpewf; eamoy (Jxr;fA-a,,;L(Javcof;, {he ";TJv Evav ual, ÖL' av­
,,;ijf; ";OY , Aoa~l dnadlaa ";OV naQaoeL(Jov e;e{JaJ..eY. Ö 08 xcüafA-or; 

10 ovx olog Ö na{/ f;fA-Zy J..en,,;og Mi, Y.eY..VJ..lYOQW,llevog xal, eiJ(}Qava,,;of;, 
r6yam iJnocpaLywv nvy.va, dJ..},a naxvf;, dU' eVflrr/-7]g, dU' duofLnof;, 
dU' dy6ya,,;og, naxvg öno'iof; dvoQ6r; uvor; {JQwQ6xewor; {JQaXLwv ead' 
";OLOV";o/ raft ÖVCL ot ua,,;a IIa),aw,,;iv7]v aQe1llaYLOL dvoQeg dn' eV,a­
,,;lvwv Y.QWV'taL oOQa,,;wv nQo ,,;ag ev noU,LOlg fA-er;a ,,;wv ex(}Qwv 

15 (JvfLnl.oudr;. 
"1xv1'/ ,,;w'V xVQLaUWV eueLvwv noowv - ,,;amL 0' eruuf:/-)'7]naL ual, 

aavoaJ..loeg - Oe~fLa,,;wv exxey.ofA-~tiva xal, ,,;oZr; ßQaloLf; BueLvoL 3-eiol 
noatv ei;cpvwg f;QfA-o(JflEva, ";0 08 ,,;WV lx'JIwv eueZvo flij'KOr; uai, nl.rüof; 
ovu Ef; mu3-afA-TJv ei;fd ur; dvoQ6g uvo eiJnaJ..a~lvov dnOU1YO,leYOV, 

20 aV: Bf; ";0 aVfA-fA-er;~ov dnoveVo'V, Bn r.al, aVfl~le";Qlav ftran7]ae xal, 
dfA-er~lav e~tiar;(Je. Ota rOVY ,,;wv ,,;oLOvr;wv fJ.ylwv lxvwv oi;cJwueY f;~liv 
Ö awr;TJQ enavw 8rpewv 'Kd a'KoQniwv na,,;eiY xdnl, ";0 ";01) ow{J6J..ov 
anav evov'VafLOv. 

Tij,; oexa),6rov 'tal;7;7]f; ,,;el.uwnuog dQl(}flOg }..i(}og exucuOflflEvog 
25 ,,;ov ~IVr;fla,,;og, J..!.(}og ,,;ovg SlOWl.lUOVg ua,,;sd§ag {JWfLOV . ual, (JvVT;Qi1jJag 

y.at ).,en,,;vyag slr; XOVY. J..i3-os olnof; clJ.l.Of; 7;0'1) '1ar.w{J J ,,;ijf; eu vs­
xQwv ,,;ov XQW";ov ~lae,,;V(!LOV dvaa,,;aaswg' }.[(}os olJ'cof; aX!)orwvw'iof; 
,,;ov d-y.QorwvwLov XQW";ov, ,,;a ,,;ijs 3-sorvwaia otea,,;r;u6.a avya1jJar; 
e':fvr; xat sl~' ,dav 8vwaaf; ";TJv dQQarij n/anv ual, a'oLaQOr;X";o'V' }..i(}og 

30 el,; fA-VijfLa XQWla,,;{aaf; ,,;ov 3-sav(}Qwrwv' ner;~o{Jol.ovfA-ev oe ola ,,;ov­
";OV ,,;oV VOr;r;oy TrHla(} xal, 3-a'va,,;ovfA-eY ,,;ov 3-dva,,;ov &' av,,;ov. 

14. I "EXetf;, W Lae ";1]V oexaJ..oyov, naoaa,,;r;(Jw oe fol. 23 r 
(JOL uav'tav3'a ual, ,,;ov vOfLoo6,,;7]v av.ov ß; iv n~w,,;o.vno/ ,,;s.vnw-

fA-WOV niJ XS1Qoflax";QO/ uai, ,,;fj ei;3'Qvn,,;o/ erus'Xo'J..afA-fA-wo}l ue(!afufl ßr; 
35 ev dxe1QonOl7p;0/ ,,;ixvn nvl, rQacpLxfj. ual,,,;[ osi fA-S 't'Q ),6yo/ !-LauQr;­

YOQeZv 't'a noUa; vaof; o15,,;os, ,,;6nof; omos ~LvaLOY dUo, Br;3-I.Se~l, 

8 eilav A. I 10 'l'.v.lwCieWf'tvo, auf Rasur. I 26 Gen. 28,18. I 31 Ci.' 
afnov ist fraglich, die Schrift stark verbla13t. 
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'IoQOd:,,'Y}t;, cÜQoao1vlta, a~aQh, B'Y/9avia, Ta1L},aia, T l(ieQUL " VLn7;1jQ, 1 

oetnVO~, 0 a(iWQIOV OQ~, IILl&:rov nQaL1;WQlOv ~al, 7:6n0~ KQaviov 
flegeQfl'Y/"EVOflev~ 'E(iQa"ia7:1, To1y09ä. evrav9a yevväwt, evrav9a 
(ian7;i~eraL, 9a').aaaonoQe'i, ne~evet, 9 avfla'rovQye'i 'rit e;alfua, 'ranet ­
vov'rat miALv. ffil, 7:TJv nlvvov ' vno~vrrr:e[, evoo[fev 'fJ n1vvo~, 11 ovX 5 
&a xal, ovo 1) "al, noHov~ L1a~etQov~ OOWOO7:a~ d"la'r1'jat'J) 8-0" vexQwv, 
dlAa fIVQLet()L9f la aWfla'ra "et'roxa 7:cii 9avet'rlp xal, nQo 9 avet'rov "al, 
1/Jvxar; aeowQEVfl€va~ 'rfi ltfLaQ7:ir; oowdeat "al, oowQat E" 'retcpov 
dvetyet "a l, dnoxa:J La'r~ vYLä, ~al, €v 'rov'rep 'rOY 'rii~ nQoaf.vxij~ Vrro­
yeaflfloV 'fJfltv cJlowat'J), {he O'a"{lveLv O'Ei "al, Baov nQoaEvxea[fat . i v- 10 
7:av9 a a'ravQoii7:aL, "al, 0 OQWY (ilmhw 'ro VnOnOOLOY ' iv 7:ov'Up 
n eQ 9etn7:erat, "al, 0 bY..v1t(J9f.l~ 'rov flvTJfla'r0 3' lL[for; elr; 'rOY vewv 
7:ovr:OYl. 7:0V l oyov ftaQ-rVQLOV ' iv 7:0V7:(I) neQ " ai, avia7:a'raL, "ai, 'ro 
aovoetQtoY avv 7:at~ ivracpiol~ alvO'oaLv el· t xor;lov. O'EVU ovv, ci 
o7:avQw7:al. "a:t' &;EQOV uva 'rQonov - e[feleu yaQ Ul av'rO"u 15 

d'taflEQiaat I,fletua, a"ev'Y/ oe :feia 7:av'ra "al. E1unla - I-ler' evla­
(iela~ n eta'Y/S reQoaO'Qet,llwfley 'rcjj va cii , a7:(Jflev YeYvaiw,;, etvrl 'Y.a'rafJ'rw­
fley 7:oi~ neQLe~wafleV()l~ 'ra~ cpaohQa.; "al. 'rit ; l cpioLa, 7:ot· xa[f' 
'fJI-IWV OeLVOY (i1eflfleaivov(Jlv, a'vr;1, nQoyofdwv 'rov OtXOV 'rovO'e aw-
7:ijQe~ avaoetx9wfleY xal. a),e~i"axot . orroaoy "eQO'ave'iu XQvai ov ; 20 

onoaoy aQYvQLOY; 'ri "al. OY1jaEt, 0 ~letQYaQo~ 1) 0 1i[fo~ 0 1vxvi'rr;~ 1) 
" a l. 0 nQetaLvo~; taw; 'Y.ai, Ota 7:TJv (iQaxvr:a'rr;y ol" TJv 7:0V XQvaiov 
xaL aQyvQiov avv 'roi,; aWflaat "ai, 'rTJv I/JvXTJY avr:17Y anoU aeu, 'Y.al. 
7:0 enev :J-ev "EQoo~ oreoioy; eyw 'rov Äetxov~ eyyv'Y/'r1!c;, eflOl. eH o­
yehw nä~ 0 7:ij~ 6ux11Iaia~ vneQnoyctv 'rov vrreQ 7:0V novov flw90v: 25 

15. Taih' elnwv 7:fJ 7:0V 7:Qonov 7:0V'rWY xa" ovQYov xa i, :J-f'/QLO-
7:Qonoy el~ '1:lJ 'fJWQW7:EQOY ual. evaE(ieauQOY f/e7:efloQcpwa(J, ' x(J,t, oe;ui~ 
f LOt 06vr;e~ e'9evro aw9-r;fla fliJ av äHw~ f lOV areo(J7;ijyat , el fl TJ 
aW7:ijQe,; c1vaO'eLx:feiev 7:lrV ey 7:lji (j)aQep vaov ual 7:0V7:0V nooxlvoV­
veVaau y. e'v9& 7:0t "al, 7:a'4; e/lai,; XEQal. "{lO'C1jaac; 7:TJv -3-vQav avxva 30 

xal, 7:0Y xa7:' 8-o/.eivo ~aLQov 7:fi exul'Y/ai r; reooouaQuQovvra 7:WV 'J.'V'Y.'re-
fol. 23 v QLVWV qvld'Y.WY e'm luvet - oQcpvaiov.; 7:0V7:0VC; Ö l oyoc; 

olOe xaÄe'iv - 'Y.aUaa!,' 8-0" 7:0V oyufla7:0S enhecl/Ja 7:0V7:ep aVYXEXWQ'Y/­
xeva/. 7:TJv EtaoO'OY. ° O'e avv noHfi xaoflovfi C"atQov 0' ecp1!uEIS' fl OL 
enEln wv necp8tO'r;fl&W~ flOt 7:TJY elanoQevat'J) rnOl1!aa7:0, avveinoV7:o 35 
oe flOt " al. ot 'lTOO (iQctxeoc; flEv 1v"ot, u9aaaEV[f&'res 0" a9Q60y "al, 
avaO'8trßevres WS äoveLOl 7:LVES äxaxot 7:fi 7:WV ef/WV 16ywv neä oi. 

3 fA-E.{}eefA/y/vev6/uvov A. I y6Ä.yo.{}a A. I 5 Ev. Joh . 11,2 ff. I 33 tne­

'f(!e1/la WU'fqJ über der Zeile. I 36 1Ia~ dvaöetx.{}tv~e5 über der Zeile. 
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1 16. (J)QovQovvcwv OVV '7~IWV nQoas(la},Ev alcpvr;ouv en~ 7:a nQu-
3vQa 7:0V VEW vsCPO!; e3vw'V 7:0V'; oouvca aircoV 7:E't"QL"/o ov "ara 
7:WV dva3r;f/(üwv dUa "a7:a 7:w'V ayiwv aV7:w'V. 7:0 08 verta; ''f(lr;QEI,,' 

"a~ 'I'r;aAo~ auJ17QocpQa"7:0L 6>,; "'~liv '" 'Z'ov'Z'wv 01plg naf.!La7:a r.a~ '" 
5 oui},c"7:0g, 0-0 xa}'d~ag ErUrfBQUflBVOV M~ Qaroa{ov.; 0fl(lQOVS,' r.al, 

xt6va no},},,}v, d),},' dwpl"w OV' arca:Jar,; dUa atOr;Qor.OQVVOV · 6a(l­
oov', d}.}..a paxalQas 6;ELag 7:air,; a-07:wv ~Wvalf,' 'TraQ'YIQ'Z'TJfIWas. "a't­
B,ur;vv3r; ovv fLOt 7:0V7:() nEQI, 7:a 7:0V VBW evr;axO},1 !tSvqJ fIEar;!I(lQLva. 
dVBQ1T1;aaV7:E,,' raQ 7:lvBg ola 7:0V 'TrEQI, 7:0V },omQwva 7:0ixov, önov nEQ 

10 6wQadu Ö cpavof,', OLa 'Cw'Y CPW7:ta7:I"WV i nBxeLQovv daoüvaL anl, Ta 
aavw. dJ..i.a flE't"an170r;aa'Z'w r.al, J.uyo; o'Öpu; avv 7:oig ";flE't"SQOt.",· 
rcoa~v int Ta rcQu3-t:Qa 't"OV VEW, 7:a OE 'Z'OÜ fIWI7fl(lQLVoV r.},l't"ov",· 
dvaflBtVa7:W ftOt. ivo)'t"w3el,g ovv 7:o'Y eneyelQufiEvOV e;w3Ev 3'Qovv, 
avvalaywv eamuv r.ainsQ 6)v iv oetveji " 8'Y.l)VflftSvw,; eWQwv 7:0 • e~ 

15 e3vwv, 'caZg laLat!; ainuv awJ.€r.Wtf,' avveiQovca }'6rov; xat (lov},r;v 
avvu3efiwov;, 0; dno 7:ijr,; 7:0V nQoawnov "a'Z'eJ.d4l(lavov "a7:aanx­
crBWr,;, "auagat 7:a; dn{)ULXt~Ovaa; nv},a; av7:0vr,; "al, slarcr;oijaat 
d&Quov "at xa7:ar..alvetv 7:0V dvaxun'Covca. a'),},' ovr.. 8I"a3'uv flB 
nOV'Y/QEvofIEVOI . en), yaQ TO fIEa'Y/I.t(lQlVOV ß./.,e'ivo XAL7:or,; d",LOfiaXOvr,; 

20 dvclxa'Caa7:TJaar,; Ola oOQci7:wV 7:0Zg in), Ta aoma ode 7:WV CPW'CLMLXWV 
elanr;oijaat Q0:JvftOvftSvOLr,;, 7:0V; J..omovr,; dYXBpaxov; 7:0lr,; dUo­
yJ..waaot; dvcI'Y.a7:sa7:r;aa, dvoQa; ÖrcJ.L7:ondJ a",' a7:aoa[av OEovV'Y/fIWOW 
7:r;V f laxr;v avaTTJaaa3'aL. OVTW yoi:v 'l,'a Xa'l,'a 7:0 ÖE,;tOV xJ..l7:0; nii 
nQog 'Z'ov vaov ElatOVCL aacpaJ..w.; aw3s!oIEVOr,; t!l ftOL xat, oMm~7:o, 

25 elr,; nQovn'Z'ov ol a 7:0V 3VQLOLov - eIxe yaQ ovr. 6J.iyag 6na' - 7:oig 
flLaQW7:a7:01; &.eivol; owJ..8x3r;v "at. dUoyJ..waaOtf;; r..at. '7:iVE ' br,17QW-
7:WV 'Sa7:8; no:JEv nij naQIU; 7:/; "; fJflWV EQyaaia; xaWU~a7:E 7:0 
ywo;, 7:0 inl7:TJOev!ota xat 7:17V ahiav 7:ij' evrav:Ja acpigEWr,;: "dY.Elvol 
ftOL naoay.cXlvr;fIWn 7:fj rQdaf,L, naQa"f"oflfIWn 7:fj ow}vs-,C7:qJ, naQa-

30 cpuQqJ 7:fj yJ..wnn, 7:qi E'iÖEL awo(l'Y/ftSVOL, 7:c7:aQaYflevoL 7:a Oflfia7:a, 
6>G Elr,; 7:a äyta nQoaxwTJaovcer,; akr/J..v3'aaLv am.YvQ[vavco I Mi, fol. 24 r 
EvXciQW7:0V dvansfl1./Jat cpwvfJv, ö7:l 7:01 7:UV vsov (laatUa oOQVCPOQ1/­
aaV'CBr,; OWflBflEvijuaalv a1:QW7:01 . e'ywr' 0";11 nQo; avwvr,;' '(laaIUa 
Önolov cpad'; '7:0V dva%r;QvaaufIEvoV' dvrTJxovov naQ' aiJ'Z'wv. ev-

35 a7:auxwr,; eyw nQor,; aV7:ovr,; ' 'ov (laatJ.Evu 7:1r,; Ta vVV in' efwE, 
3'EOV oOfwg OVTO; , xVQlov navco~d?;oQO; 'Ca (laai).,eta, n avca­
vdaar;r,; olxo;' XO t1:WV OV'l,'or,; Oluo"vQar,;, ";fIEir,; naQaftSVDnBr,;' 'ÖnVOl 
Ö ";fl€r:EQO; (laatJ..Bv;, Ö!;, Bl al avaawlr;, öir.r;v 7:0lr,; erßQo'ir,; r.ai. 

2 vew A. I ur(l7J'Y0, A. I 8 12 vew A. I 9 roixov auf Rasur I 25 7t(lOV7tOV 
A. I 38 ci>, A I dV7:a7toowuet vor Oix7Jv durch Punkte getilgt A. 3 
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'wir; /1LaOVaLV av'tov dvmnoowaEL'. 'tav'lxl, /1ov -ra (rlpa'ta 'tovr; (laQ­
(laQovr; e;ell'l'{va'JI xa~ elr; naQa(loAov 'tov'tovr; SvflOV xcxw!JxaaL, xa~ 
'tovr; 'tijr; nOAvonov 6f103vfWOOV oda'tQupov 1l:'/JA'1]r; :taLeOVr;. EVAOY4l 
't0{'JIV'JI 3vfUiJ dvcd;Eaar; xdyw ua~ Elr; nQoJn'tov imavoi;ar; 'tar; nVAar;, 
'to"ir; €voo~h CfQoVQaeXoLr; mha;a (laUEI'JI 'tovr; xawQa'tovr; dcp36vOLr; 5 
~air; ana3alr;, 'toir; QonaAolr;, 'toir; o6eaaL' 'ton xa~ OtEYEQ'tfjQlCL floov, 
ov I laAaxa ova' dVCL(lE(lAWleva ovoe n nö'JI nQor; aVEaL'JI xa~ Qff:tWtiav 
dyonwv aV,a %a't' av'Cov olflaL 'tov öe3wv 'tO'JI .,;ij<; 'A3Tjviir;; xa)..ov-

6 ' .r' ..'. a 'd .r ' ", " ~ flE'JIOV V fLO'JI. OL u E'u"Vr; vanTju'1]aanEr; f:Vorc"OL - AQEor; ELnE~' 

Clv lowv .,;ov'tovr; naio'ar; .,;oir; b3eolr; 6flOiwr;, dy6r; OE 'fOl.l'tWV e'yw -, 10 

f1WLOV ";oVr; dJ,aa,,;oQar; ua-ra xOQeTjr;, xa.,;a xoo'fdcpwv, Xa'faxEcpaAijr; . 
xa.,;a 'JIW'tW'JI, xa'ta nii'JI an)..ayx'JIwv, xa.,;a xOlAia' av'cijr;;. mhQffiOv 
oe xa~ .,;ij;; swv7jr; .,;ov a'')(,Lvdx1]v Exoniiv nQo<; f:,{cpO(l7JaL'JI xa~ ola 
";OV'fOV naiu'JI amovr;. 1jvcQonaUsovfO ovv cD[fvg ot xa'faQa'tOL 
iJ,r.Ü'JIOL dUOYEvE"ir;, xal. 'fij' IlEUn;.; xCL'faÄr;cp3E{(J1,.; avuii'JI 'tov 'JICLOV 15 

xal. aXOnE<; 'ÖTCE;ia'faV'fo. i O'JIV oe xAi'JIaL 'iCa'fE'JIW7TlOV nii'JI a:yiwv xa~ 
xEcpa)..17v neooOvoiaaL .,;rj lo{rr olCLUxnp rea)..l'JI ()'IWfIVVV'fO. 'fOV yaQ 
Ola IlEAhl,,; o'iCaLwQ1]3evcor;, Y.,woi n 'iCa~ anQaX1:0L 'fa OtxOL xa'f(L­
)..a(lüv ovx 1;vEixono' Svm;a'tlXOl. vnEQUa'JI, xaQ'fEQIXOl. 'Z"a noUd, 'fOV 
oionor; (lWtCJ'fEQOL, l'Z"allonQOL xaflaSE ij3EAOV xa:tEa3ijvaL xa~ ";0 20 

'fao.; €n6I/JEa::JaL. 'foivvv "al. 'tovr; (:JaQ(:Jaeovr; TCQOOfjAov q'wQar; elvaL 
M'ta'JIofjaa'JInr; xal. dna'fEWVar; "al. liQnayag, ot fJflhEeOL naecXdAOVV 
flE 'fij<; Exx)..'1]o{a<; f117 TCEQaL'Z"eQW nQo(:Jai'JIEL'JI, av'fov':,' Oe nQor;; dno­
-rQoTC1lv dV'flM'faaT17vaL 'fW'JI (:JaQ(laQwv xal. anoaO(:J'1]aLv. xal. löov 
qW'J/1] av'fwv ftla xal. XEiJ..O<; ev. mE(:Jowv UyoV'Z"cr; '(laUwflEV 'fovg 25 
xawQa'tovg, x-,;elvWflEV .,;ovr; bayEi<;, nii ioacpEL.,;a avr:w'JI xa'faa'CQw­
aWflEv xWAa, avv'fQtlpW/1eV 'fa Oa'fii av'Cw'JI, naQa 'tov 'AIO'l'{V ow­
oxooTCiaw!lE'JI, dvaxdl/JwllEV ola 7:ovr:wv nana 7:ijr; 'Pw!laLoog 'Ö(lQw.,;fjv 

-fol. 24 v n xa~ vnEef]cpavov. 6 'JIao' ofrw<; 'JIea ... r;)..WfL· e;e)..W!lf,V 7:av7:1]1' I 
clJg an' alXftaJ.walag (laQ{JCLQLl<ij<; xa1, ß./. XCLXOOXO)..ov ACLoV EQYOV eXllv- 30 

wr; naoas 11AOV'JI . . .' 

17. Me.,;a )..(L/1nQcig OVV clJr; &"'11 Tl!; EtTCOL 'JIlx1]t;; Elr; 'fOV 'JIaov 
'Önno'T:(~el/Javr:cr; xCLniooflEV 'Z"O flEaTjfI(lelVoV lXEi'JIo x)..i'l;or; xa~ ndAL'JI 
xar:anovovflc'JIOV, 7:0 E§ vo.ov xa~ a'taveW/1a'Z"w'JI gvU'JI(()'V OV!lnE1f7Jyor; 
%amxAWtlf.'Vo'V, 'Z"o Cfw'Z"a OexofIEVO'V E~ fJ)..lov nQwl3EV xal. Elaxo!dsov 35 

w;; i~ dO'ljAW'V ndQwv 'Z"W'JI veJ..w'V f.'voo:Jcv 'tov VEW. 'Z"o 'fowv'Z"(Jv vno 

8 Plat. Cratyl. 417 E; Poll. 4, 6G, 77. I 10 Aeschyl. Sept. 497 I 21 bt6'tfJeC{}-8 

A . I 21 g>w(?as A. I 25 Gen. 11,1. I 29 Jos. 1 ,1. I 31 hinter 7ta(?aS'IÄ.ov/J eine 
Rasur. I 34 btJ.Ä.ovA. I 36 biÄ.Ä.(1) A. I VeW A. 
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1 7:WV dVcQ7wad1J7:wv 7:0V 7:0ixov xa7:Ct!!a7:Wv C"/.CWWV dvoQwv es 7:0 
1ca1J7:cUr; aV1J7:hQtn7:0 xal, aV1J7:E(}).aa7:0, xal, 7:01{; (iov)'OfleVOLr; ävE'LOf,' 

";v ft cl(J1COQCvaLf;, 7:WV yovv rra}..,aflvalwv E-/.civwv 7:a fLcaWI(iQLva 7:0V 
vao17 'Y.a7:a:tQV'II)(i1J7:wv cpwnanxa xat dfleaWr; claOQctWHlJV 7:a aowa 

5 a7:cQ 8ru:tefla7:0f,' xat xaAvflfta7:0f; xat bQflaWOV7:Wv alcpv'Yjoov cla-
7T:YjoijaaL, ol EflO~ xat naAw aV'veQL:tOL oLa OO)..LXWV 7:WV oOQa7:Wv 7:0Vf,' 
xa7:aQct-r;ov~ cU7:Qwaxov, 'Y.a~ 'ol, ftl;V n7:QwaxOfLCVOL xal. ä'Y.01J7:cf; vn­

cXWQovv, &CQOL oe 'Y.axovQyoL d7:Qavfldna7:0L 7:0Vr; 7:Qavfla7:iaf; 7:axwv 
(Jtcoixo1J7:o, xal. 7:0V7:0Vf; &CQOL nalw, 7:0V 1W}..,v-ce}..,oVf; 7:0V vaov 

10 nav7:a fLC7:axa)..ovfLevov oLdQnayfla -gea-9aL 7:0V n o)..wa)..a1J7:ov äQYVQov, 
7:0V no)..wlp'Yj7:OV flIiQyaQov, 7:0V ddWYJ7:0V afLaQayoov, 7:0V }..,vXVL7:r;JI 
7:0V {VUfIOV, 7:0 XQvaiov 7:0 cVQoLl;ov, 7:0 yaQ 7:0L xa7:anhaafla 7:0V 
vaov Cinav d(!yvQcov xaL ol, vnaveX01J7:cf; xi01Jcl,; nCQL'YjQyvQwfIEvOL, 
xcXQvawflEvOL, OtavyciS, dnoa7:i)..(ioncf;' sx 7:C7:Qaywvov 7:0 xa7:a-

15 nhaafla , ycWfLC7:QLX~ nVQaflLr; clf; 6;v xa7:akfJyovaa' a7:avQoL l;wo­
nowi -ce xal. 7:lfILOL, an' äY-Qov . clf; äY.Qov fJfLcpLca/leVOL 7.,Qva41· a;wL 
U:fOL ev 7:oV'COLr; noUov Efln cnoQn'fjfLEvoL, S;'YjQ7:'fjfLEvOL, EWCc7T.1'J1flEvOL 
()l, flaQyaQOt dnwcpaLQwflEvoL Sf; c1J7:oQvov, nCQW7:COaL 7:* lcQaf,' avw-9cv 
drrnWQ'YjflEvaL 7:Qanel; "Ir;, OV 1CCQLWYW!WflEvaL, aOx EXQvawflEvat dHa 

20 7:0 avWcav x}..,wQ0 XQvalcp avv 7:0if; fLC7:acpQEvatr; e.,(,(J7:i}"'(iovaaL, Ex 
).{3'ov nQaalvov rJtaxC"/.oafL'fjfdvaL al n7:f:QvYcf;, 7:0 otancncQoV'fjflevo/ 
flaQi'aQlp da7:Qan7:0VaaL , xa}..,aQal. 7:a n7:l}..,a' eolxaaw evexSQLa ne· 
-cea:tal xa~ äQn cp3'avcw in;' xa7:anavaw' 7:01{; f!aflcpcaw dnnwQr;­
fLEva 7:a xaQcpr;, OV n7:0Q3'oL e)..alar;, dU' br. flaQyaQwv xal, 7:av7:a 

25 Sf; amvQLxov ar;fLciov oLaYQacpoflcva. 
18. 'AU' öneQ {}..,eyov 7:WV xa7:aQa7:wv $XeLVWV }..,na7:Qlr.T;v nQO-

3-efLEvWV 7:T;v enL(iaaw :tea-9aL, ol, oLa QOflcpaLwv xal. oOQa7:wv cpv}..,a7:-
7:cW 7:ax3-Ev-cer; 7:T;V e./.clvwv elanoQcvaw, iCa7:anOJlOvflcJlOL XeQflaaioLf;, 
inancLAovflCVOL ana-9aLf; xal, y,).lvcw dnaQ;apCVOL v(.t7:a , I fo!. 25 r 

30 a7:f:Uovai nvaf; sg aV7:wv in' 8fl8 E/-tCPQ01J7:LV öna neQ/' 7:0'11 {JaaL}..,LxOv 
Y.OL7:WVa 7:0V 7:0V I])wr.a, 7:T;V dvvnoa7:a'7:ov 8'cpooo'V dnayye),,}..,o1J7:ar;, fiT; 
{JQaovvaf; 7:olvvv fLr;Oe (iQaxv 7:0V'7:WV e'a'7:'Yjv elf; d1J7:tnQoawnov r.ai 

y' cMror; (ic(i}..,~fir;v 7:0 y6vv 7:0 aegdw x~a'7:fi fLa}..,a "al, (iaQeiq. n}"'r;yfi, 
'7:41 l:v oVQavoZr; 'Xa'7:r;a-ceQWflEvlp dcpwfloLwflevof; ev yovvaaL' 'Y.ai fle 

35 '7:WV da7:ew7:f:Qwv 'CLvef; leQwv a'Xcvwv cpv}..,axa r.a'7:a}..,tnOv7:er; ent'Xa}..,eiv 
7:0V ev yovvaaL avvexwf; mwvoflal;ov, f.!noa'7:r;Qigaf; ovv SfWWOV '7:0if; 
'7:0V OtaY-OVIY-OV otaa'7:v}..,oLf; xa~ 7:fi '7:0V na1J7:00VVaflov ovvafLeL neQL-

2 uvvuh(!L1/:'Co 'Y.at auf Rasur, I 5 xa..il.v~at:Os A, I 36 "ov ev yovvauL auf 
Rasur. 

3* 
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cp~aX;}cLg 1]nc~ 7:(/) 13m ywvlag b.clvql ftvo(l~6.n;q) aaox"c/- xaL ar (CO­
(l~(;n;(I', xa'[;' evavdag €a-r;'1]v 'C(.ii'IJ avunaJ..w'IJ acp30VOlg '[;o~ J..L30lg 
"al, nCalV (JaJ..onw'IJ ~le, 'ra 'riig cVWvU~IOV XcL~Og aV'lJ3J..wnw'IJ oa'f(x, 
(l~axiova, n -XV'IJ, xco"loaJ..o'IJ xa), oa"l:vJ..ovg a{)"covg. 'rou xal, yc)'W­
vouQov Exc%oc1yclV xai, -rovg vw3Q~vofte'IJovr; nQor; -r1]v -rWV ai..L'f'1]Qiw'IJ 5 

'Önavla-rwv anL1taQa'[;aSlv, 01: "al, xa3a uvcg TcV"QOL cbg 'Öcp' EnTa­
(lOp.üp aaoxxCL ui; ipeji iaxen'Cono aWflan xaL xa-rcooQa-rd;o'IJ -rov~ 

a).aa-ro~ag 'l"a xe"J..aaf.l(wa 'rwv oo~a-rwv elg 6;v iuJ..cn-rvvoncg xal. 
elg -ro a{no n).CLaui"lg u-r~woxoncg wvg uüv dJ..ao-ro~wv fl?7~Ovg. 

crg ovv "al. oLa yaa-rQoy-v"'tl1]g evog -r1]v av-r;ov Ote-r6~1]ae ana3-17v, 10 

"al. ";0 alfLa 1jJ..cy;e -r1]v nk'lY1]v inl. 'r1]v ywvlav xa-raQQsvaav wu 
n"'Yfw-,;og. €Ocoicaav ovv 'rwv naJ..af.lva lwv no)J.oi· Ö ftEv raQ i(laJ..­
},c-ro br: do-rQayaJ.oy inL -ro ne%v &'Uog b:Qavfla-r/sc'ro, S7;cQOg 
in), -ro a"acpoCLoeg na-rny./se-ro, dUog inl. 'Co Y.v(JocuJe hl'C~waxe-ro, 
gCF~or; enl. -r17v n-reQvav iJ..afl(lavEV dn;CLJ..ar;, Ot noJ..).oi 0" inl, 'r11v 15 

nc~6vr;v iO'EXOv,,;O alxwflOv~ -rc xal. wianyag, cbg 7l~og cpvyTjv "J.l­
vancg 1]01] oxat, fl17 a'CErOv-';cg -rar; n ).r;yag, xal. cpavaL cbr; iv (lQaxci 
'Co'ug rao-,;~wO'c/g tinavl:cg noO'ag i~foxenovv-,;o , oü~ nQog xaxlav 
r;VCQErcwav. eyw OF -rovr; eflOL OV~lfLaXOVV7:(1g inw-rQVVO'IJ, '3-conoAE­
flTJ'rOL' J..€ywv 'olno/-', ~l1] fdUe-rc' ß"SOf1aX1]-';Ol, 'rL anoxvaie-re; 8Wr; 20 
~ECL 'ro neQI"aQO'IO'IJ, rewalwg aV-';l xa-rao'r1]-re, fl17 U flaJ.axw:JwfIEV 
XClI. anEM)woi -rLver; e~ avrw'IJ a'-r~avwht(J'roL. irw -,;ijr; exxÄ11aLar; 
nQw-r;o-roXOg 'rav-r;1]aL, eyw xal. 'rar; EX niiv J..i:)wv O'E;0ftal xa-ra'rQwaslr; 
7lQw'cog 'ÖIIWV, vfleir; uJ..svmlOL xa'ra 'ra;L'IJ flOl aVf..l1taQao'r1]u. ~l1] 

'Cijr; naQao-r;aacwr; -rlg -ra{n;1]g J..eL1to-rax'f"'an, fl1i sl~ -ra oniaw a-rQacpfi· 25 
tva fli] rEyrrCaL ~a{, olr,o~ clJ; a-eij) ... 'Yj aAd~. fJnOe~iOV(]lV ot ÖEt)~6-

fol. 25 v anJ..arxvot , q'QOVOOl Ot (lwamt. cbr; ev ys av, I avvEQlSS Kai; 
xal. IIsQoaQftSvte , Ö -ra 7lQw-ra -r1]v iu"i..1]a/av naQavoflw'IJ naQsJ..1]­
J..v.'Jwg, -ra 0' iJaHQa aw-,;ilQ -ravrr;r; avaOctx:tc1.g xal. 1)fIWV ov fli-r~LOr; 
a~Qwr6s; U xai, em'raQ~():.Jor;. cbg aya30g Ö (lJ..ao-r6~ oov av-r6x3-w'IJ, 30 

aVflcpvJ..€-ra xaL ÖflO71aT~lc, cbr; enaL'V~-r6v aov, J..wha, -ro 7l003-vfLOV' 
ov vEftcoir; aOL, el -rijs; iuxkrjOia.,; eSixn· fl17 cptJ..ot/,vx1Jan',;, fl17 OcLJ..av­
oQ"'anr;, llil 7lcCPELOWlSvWr; avanonu' clr; -rcX avvnon-ra -rwv f.lc/.W'IJ 
naLc, ne~tnccpQarlIEVOr; -rfi 'rOV :JcOV cXQwrfi. ov f.lEJ..CL aOl ß"ciw'IJ 
aQu xav6vwv; xa7iaoQo,ll'" -rtr; ivrav:fa olo'IJ (JaQ(JaQlox"', :J-cO ' 1:0 XLV- 35 
OVVc1J0ftc'IJO'IJ, -ra 7lQO'IJOflSV6fllwa ß"eLa. cl xauQcL7lw.'J"fj Ö lIao~, 1:ig 
-rOV7iO'IJ xaL eycQcl; cl J..acpvQaywy1]3-f, -rlg enavaawast 'l:cX ava317fla-ra; 

6 Horn. ll. 8, 266 ff. I 16 aly.wfloVs XE y.ai flC,unraS auf Rasur. I 16 pvr! v 

von 1. Hand aus pvrcis. I 18 tSEY.EVX- auf Rasur. 26 Gen. 19,26. I 30 ehS ara-8-os 
(} ist unsicher, die Schrift völlig verblafIt. 
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1 lvo~ 'W~ flOVOV nüv r.elfl17A1wv Ö 'XOafLO~ ärea~ OVflEVOVV laoouiaw~. 
;}r;OOfIEV vreiQ aimvv -z-a~ f;flE't"iQa~ ljJvxa~, ircE~ xCLt Ö XVQLO~ vreiQ 
7 f/WV -Z-7jV lo/av 1jJvX77V dV't"iAv-Z-(!OV oeowxev. of;r. dn/-laa3'YjoO/-le3"a, 
oo;aa3'YjaO,llE3"a' OV AOlOOQ'Yj&WfIEV, erealve3wflEV' Of; (J),aaCfYY/fl'Yj3"wflEV, 

5 Ef;Aoyr;{)W,llEV" -z-ai~ er. növ enalvwv aucpavalr; f;fUXr; o-z-ecpavwaovaw, 
ev YEvwi,; yevEwv -z-o f;{I(;;V fWY/floavvov reEQtJ,aAr;-Z-OV. oelvov cD!; öQiiu 
-z-o nAij3-or;, avv reeo:tvfAiCf -z-oih;o r.a/' Er.Vl'Xr;aOfl/;v· fl7j -z-ov:J-o(!VaWfIEv 
c1J~ e./..afLOfLEv, ef/oy1jaaflEv, fl1] Aa),1jan w;; reoo~ -z-ov e'CEQov 'ualQOr; 
-z-ov s71aat' {IOVOV dHa nQoa3'Yjaa-z-w r.a~ cualeO~' mv dreo3-aveiv'. 

10 xa-z-a-z-oorewaoflE3"a -z-ov viov A,llaV x -Z-OV1:Ov/, r.a-z-a -z-ij' viar; -z-av-z-r;r; 
öQf/alvoV't"a r.l(Jwrov, vljJwaoflev x,elQa~ El~ L'Xfalav, 'Lv' Ö (JQaX1wv 

,[(,IV c'tfLaQ-Z-W),WJ' avV't"QI(Jfi xat naAa,ur;cpOQOVfiEvn nao' f;flWV ea(JoqJ 
'Xauax3fi' Of; 1'aQ CtJf1jaeL r.VQLO'; -z-7jv ea(JOOv -z-wv c'tf1aQ-Z-(uAW v en~ 
'[OV r.kijQov '[WV olr.alwv. 110'Yj yaQ c1Jr; ÖQ(ir,,' 1j-z--z-?]-z-at äreaaa f; r.a~a 

15 wv vaov cpQva;afdV?] laxvf,', oME/,!; 7tflWV &t ircocp3aAfill;Et dreL-

wreov.' 
19. Tavui fLOV Aa},ovV't"or; .[}Qovr; 'KaI, (J07j aVflfLLy7j,; e./. -z-ov vew 

-z-ov 0ea(Jl7:ov nQo!; -z-a!; f;flE't"iear; OtE(Jal'JICV duocis'· 'Kdyw 'fl1j 'CL' 

f'J..e ov 'äQfla i! a~ reaAlV Ö 0ea(:Ji'Z"17r; 8).avvEt revQo~; fl11 (lQoV't"1j -Z-l~ 
20 e; oVQa'JIov aVQQ17yvvf/evwv vecrwv; dV: Of; reQmiQa 'Xa-z-a -z-o avvr;.[}er; 

da-z-Qa1C?] -Z-l~ öQii-z-at ol~novaa, -z-[~ cdJ-z-r; ouv f; 'Y-QClvyr; ; -z-l~ Ö na]';­
myo:; -z-wv ;}vQwv; -z-l,; Ö -Z-W'JI Ai.[}w'JI reQoaaQQa"/flOr;; dQ'CL -z-oi~ ftiAeaw 
dvaxwx1jv 'Cl'JICL eYeowr.CL· ~i not1jaw -z-oi~ r.a-z-aQa-z-ot~; dvaora~ OU'JI 
oQaflw r.aL iJljJOflaL -z-i -z-o oVf/(Jav, xa~avo1jow -Z-W'JI oovrewv -z-o at~tO'JI, 

25 nüv 1xw'JI -z-a %Qovflam' . cp&a(ja~ oJv in;' af;r,ov öQw 'ira(!efIßoAa~ ~Qe'ir; 
r.Ur.i,W:J-EV -z-wv aov'[WV exntovovaaf," YOQi0'JIa,; äv -Z-l~ elreE (JAEflfIWL­
vlJvoar; OEIVOV f; XlftalQar; r.aL ocpiyya~ s?]-z-ovaar; ßOQav, dU' dr.ft xai, 
fla]';?]V -z-a af;-Z-wv ijvfCPU"CO arOfta'W. c1Jr; yaQ Ö flEflv.{}O'J.. OY1'Jfl ' V()~ 'CeL-
fa" EQor; '[OV '16'J..EWv reO-Z-E reQooEAaßIJ'W aVflftax,ov, ov-z-w 'Kdyw avv 

30 '!;f reavahei 'CQ laÖL 'Xai, 8-vwiq r.al ~QLCPEYi'Ei 'Cov,; ifLOV:; avva3"},ovr; 
i-/.el-vov~·, cOEVQ' l-Z-': enEtnWV, covvEQyoi, 'Co'4; 3'YjeLO-z-QoreOl r; 'COmOl!; 
'Xai, CiQna;t YEvvalw!; d'JIU I xa-z-ao'!;?]'t"E' cU!,,' };V'XOL xai, recHlV äYQLOL fo l. 26r 

;evoL -z-fj flavoQq -z-av-z-n -z-iir; exxA?]oLac,' f; Mt c1Jr; flWQoi 'tL'VE aVE!; 
'Xa3"' 17flWV enEwfcpQr;aav' El raQ fl7j YEWatW!; r.a/' -z-ovrol . aV7llua-z-a-

35 a7:(JJflEv, r.]';EVOVOtV f;flii,;, -z-a tEQa dcpaQnaaovOL r.dreL -Z-1 v '(wv s.[}vwv 

7 -uo- in tl"vt"ijuOftEV auf Rasur. I h.dfLw,uev (das w i1bPr der Zeile) A . I 
10 -uo- in "aw:reonwu6fLe{fa aus -uw- I 10 Num. 14,44 f. I 11 -uo- in V'I/)(IJUOfteV 

aus -uw- I 13 Psalm 124 (125 ) 3 I 17 vew A. I 18 I1 Reg. 2,11. I 27 rplyyaS A. I 
{Jo(!(!av A. I 28 dVEWUO A, vgl. 27,30.39,1. 6. I Schol. II. 14,324. I 32 wS Ä.li"ot 

ist unsicher. 



38 

na'JlanE(!fl'l'jOOV &aanE(!OVaL 'Cav'm 'Kat acpanwaovat'. 'Cav'C' EInov, 1 

"al, oo(!a'Co,; 'KAaafla )..a{lclw 'Cai'Jl XE(!oiv 'Ca,; 'Cwv a)..L'C17(!tWV xEcpaJ.a,; 
'Ka'Cmawv acpwJw . oL 0' av[tlawno {lLaLO'CEQOV. xaL l'Caflo,; na)..Lv 
eyw 'CQax{nEQov {lUnwv 'KaI, noUov,; 'CW'Jl a)..aa'CoQW'Jl xa'CEflw)..wnwa 
'KaI, 'CeJ..Eov 'COVt"ov~ E;w~aa 'Cov mo17 :KaI, e';r;yayov Ö[tEV nEQ 'KaI, 5 

elaMvaav. aU' €uQv{l'l'jaa'Jl 'CWE'; Q~ lv awvQct xal. Wj)..w'Cfj aae:KO­
{lOQOL Cf'[tE"iQE~ 'Cqi 'Cov 0Ea{Jt'Cov vaqi nEQl. 'Clzg 'COVt"Ov at"Qocpa),Lyya,;' 
"V/..)..O'CEeT/,; yaQ Ö 'Cov 'H),LOV 'Jlao,;, loea[taL 'Ca €'voov au)..nvo;;, nEQL­
'KaUiJg 'Oa E'K.Of,', d'Ka'ClU1{7t'Co~' 'Cqi 'Jlot, XEIQW'Jl d'Jl3-Qwnl'Jlw'Jl 'ÖnEQ 
d'Jl3-ew1llvOV v017'V :KaUL-cEXvr;WX, iJcp' En'Ca (J'l'jwi:r;w'Jl Evaefl'Vwv nEQL- 10 

YVQOVfIE'JlO';, ihvnEQ acpvJ..alffwv f1EL'VaVt"W'Jl ot {le{lr;)..OL a'JlOQEf; eXeLVOL 
elaeovaa'Jl xal. Ola 'Cwv aovt"wv exw(!ovv "al, Exoi'JloVV .,;Cl äyta. 

20. (/)v)..axa~ OU'Jl 'Caga' exeiaE 'KQa{l{Ja'ConoLOv' U 'KaI, olxo­
OOflOW, nQlova~ 'CE "al, axmaQva cpeQona,;, nEQl. 'CO aQ'Kr:cpov 'K),l'Co,; 
nenOeBVftaL '[;ov b.ei3-Ev EnEYEleOflCVOV Enol/JoflcvO'; 'CaQaxov. 'KaI, 15 

aLO'YJeOcpQa'iu;wv (JaQ{laowv ÖflwJo,; na)..Lv, "a3a w; nO'Cafl0!; Qewv no)..v,; 
naQaavQw'Jl 'Co nQoa'Ovxov, 30LVr;aaa[t(1,L {lQwfla S'l'j'CW'Jl. "'fleir; OE neo,; 
av'Oov 'ov 'Kar:aAaf/{lavofIEv 11v LflelQEO[tE {lQWal'Jl'. E%On'CE ouv 'C11v 
nv),r;v avxva, 'KaI. Ö {lO'l'j3-W'Jl f;v "'ftL'Jl oMaflOv' 'Cwv yaQ bu'[;aQoo3wv 
$-/..Et'JlWV 0';, ftl::v fxaflov, o'i 0' iAL3aa3'l'jaa'Jl, 0'/ 0' EQQa{JrJia3-'YJaav, 20 

v1;aul!; iJnEf; nEQl. {/)eav evrh'l'jv xal, oLl/JaUoL 'KaI, nQoanmoL. no),v,; 
ouv eyw xa3-I'i'-EUVWV naQaxaAwv, 'Co"4,' 'Cov.W'Jl noal. nQoam'(;vwv, 'Oi 
fliv ov J..eywv, ov neanwv oe 'Oi; 'OW'Jl ocp[}aAf/wV /-lOV 'i'-a'OeQeH 'Ca 
oa'i'{>va, 'C17V 3-EO/-l1J.,;oea 'Ka3-tnhEvoV e-x 'CW'Jl M:twv e../..Eivw'Jl, ev 0['; ot 
XEXf/'l'j"O'CE~ e./"a3-'l'jVt"o, xal. naALv 'Cbeva 'Öna'Kofj,; dveyeiQaL 'iTQ0'; dno, 25 
ao{lr;OLV EvnEä17 'OW'Jl 'Kara ,[;()17 'Cav'(;r;~ EnEM}o'Jlrruv 'Jlao17, 1} 'KaI, 
anaQ'Cov~ uva,; iY6nAov,; yiyana,; dvaOOV'JlaL a;w,uaxov,; 'Col.,; 'Ka[}' 
fJflW'Jl EnEWcpQr;aaaL. XExi'JlTj'Co 'Ooi'JlvV 3ar;'Cov 1} ),o yo,,; '" 'CWv 'Kaue­
Qaa.wvBVflEvWV eXEivw'Jl öuag El,; aVflmi3-ELa'Jl, 'KaI, -cEQEva 'Kd'KELVOL 
'Owv ocp:faAf/wV a'ne)..E/{lov oaxQva, 'KaI, f/iJ a:fvf/Eiv f1'l'jo' aaxaV.Elv 30 

1WoTjyaQw,; flOL nQoaEAaAOV'Jl, 'ov yaQ 'i'Jla 'CL 'CW'Jl anevx'Caiwv eyye­
'Jl'l'j'[;aL 'Cu} 'Jlaqi 'Ofj,; 'Oov'Cov '/ v),a'K17 ' anEa'Cr;aa{IE'Jl eav'Cov,;, a).) .. ' tva 
'00 '[;ij' laxvo,; 1//-IW'Jl anEQQvT(/..o~, avvayaywflE'Jl 'KaI, XE"iQag Xa{IOVaa' 
"al, o'K)..aaa'Jl'Ca yova'Ca 'JleVQa -ce naQa)..E)..v/-dva "al, e;'l'j(J[}cv'YJI-18va 

fol. 26 v Ev'CovwawflEv 'CE 'KaI, avaQQwawflcv. fliJ ouv I 'Coi,; 'Ka'CaQa'Colg 35 

dnEQW'i'.,in'OW · EmcpavwflEv, "'flEi,; OU'Jl i;EAEVat'Jl 'ÖnocpEQwpE:fa, ana­
'Or;A1Jv OE flna'KA'l'jat'Jl av' "'f1Ei<; aU7:l'; iJnoa'CQacp(t f/EV \ av ou},av-

ß :<al fI"lJ..w-rii über der Zeile. I 13 y.(!af,paW1rOwvs A I 20 t(!apOta&"l' 
(Jav A. I 25 I Petr. 1,14. I 28 'Y.EY.{VllW A. I 34 VEii(!d TE A. I 35 u über der Zeile. 
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1 V'(JtüV imoudUov. f'cycwaay ot 'Cov vaov nVAcWYSr; ,; VSqJ'IPEVOt %dn~ 
'CiJv s/:aOOOy ävo(Js~ M(J'CEel'XO~ av~mlAOVY'CEr; 'Cov; slaoosvo'V'Ca; E~­
enhr;os~" ,-al. sl nE(JL '(;/7)1 El:aoOOY 'CI'; na(Ja{JuiaE'CaL, 'Covr:ov 'Xa'Contll 

fJ,llel~' dll'l']AEW,,' xaw'XaLyoy'CE!,; yw'Ca 'Ci xai, ~1E'Cacp(JE'Va'. vns(J'I']yaa3'1'] 11 

5 'Co (JOvAsvf la, 'CO 'CWY a')i(iQwII vns(JE;e3-elaaa aw;}r;(Jovovv, inhQet/Ja 
'C1711 8~iAwatV, l' viq)~a nv),Swya!,;' ot enL'Xov(!oL Oti/A:JOY aqv , 'Co'i~' 
~r;r:oiJ(JtY inea'XeflflE-vWr; Melrß'I']v' e--,c Oe;tWV 'CIÜV nVAWV xai, 8; aQt­

ar:c(Jwv ävoQe; QW!wUOt , %al, ot aAaa'COQer; xadt 'C1]'; e-./..%A'I']aia 
ö(J,uaivovur; xai 'Co n(J0YAwaaov 8v EfLOi' 'nMfev na(Jtu %ai 'CL!; 1] 

10 V,lIWY 8Qyaala' ; 'Xal, oV'X avij'Xa 'C(~ Ufl!laXÜP 'Cov oO(Jar:o,;, Ö !LOt 
flE'Ca xeiQa; hvYXavE, rraiwv 'Xadt 'X0QQ17; 'Xar:a Ilhwrrov 'Xaut 
,cQoawnov' 'Xara ,llE'CacpQEVWY 0' exeivOL Ol 'C015'COI; 'Xal, eUoxWVCe.;, 
Ol 81LOI, UVVEQt[}OL MI. O[ov dneiv vnOU'CQaulYOI, ot' 'Xal, fJfll3-Yijm,,' 
fll'X!J()V oeiY ansou;av 'XaL a6nAOV; Ota 'Ci/~ 'Ca navca 'X!!awvur.,; 

I·) V,feQfla x/rv xal, [}w/A-frcoQo,;. 
21. Eha 'Ci; J.eAWCfY/7'Xe 'Ca 'Xar:a 'Co d!!'X'C(~oV 'XAlTor; ouva, 

. oMsl.r; fJlli:V arco 'CoV.ov J.nu'CQwjjr; vrc'l']V'Cia~e, 'V'I'JVeltla naua [}v,IOV 
'Xal, aluXQ0'XeQoeiar; änvow nay.eA17r;, IWY-Qav nov Ö E'XCPO(JWV, Ö 

anuÄwv oMaflOv, Ö n(Jou(JaUwv d6(Ja'C0r;. €'unal(Jov €'u 'Co oV(Jaiov 
20 Ot ne(Ji, 'COII 'Cov 'HJ.IOV "eWV 81IcpwJ.eVuaner; 'Xa[}a UYEr; (}'Qa'XOV'Cer; 

'XaL dt iv aV7:q'j anO'XE1'leya 0r; 8y'Xa7:aAeJ.elflftE-va a.Qov[}la 'Xal. 
ane(Jiu'XEnW, ::teLar; (Je/l(J(!aVar;, €mn},a inay[}ovna 'Ccfi {JV(JUqJ, 'Cf 
nOQcpv(Jct 'Xal 'C(~ vEv17apE-vqJ 'Xo'X'XivqJ, dvvnou'C6Awg OLEfte(JisoV'Co. 'Xcxl. 
1]'Xova'Cai IIOL dt ne(J1, 'CoV'Cov 'Xal. 'XaucpwQM)"I']aay 'C'I']vt'XCtv'Ca TaSl-

25 Qa'ioL 'Xal, leQelr; avv aydalolr; 'Xal, dUoYAwuaolr;, ov 'Ci/r; Kwv(J.'Canivov 

:JQEfI,llaw 'Xa~ YeVV17ftaW , oV'X av,'hyeVeLr; oV'X aV'CGX.9-over;, 'Co V!; a'Cav­

Qw'Car; exelvovr; fUlLOVIIEVOl, 7:0Vr; 7:0Y Oeano'Cl'XOY XL7:Wya OWlleQlaavcar; 
1'; 'Covr; 'Ci/r; alaxvvr;t; .&V'Ca!; 6aoy 8!; 'Co 'Ca {if'la aVAav 'Xal, 'XOIYOVV. 
Ot YOVY 7:0IOV'COt 7:WV le(JWV e;w:fovno Wr; 'ClVSr; XQW'CO'Xaml),OL, OV cpQa-

30 yelJiqJ nAe'X[(~ fLaa'Cl~6/A-EvOL, dU' €nUATJ/A-11E-vOL 'Cfr; YeYuaoor; 'Xal, 'Cov 
{Ja.:fvv avaanwpEvOL nwywya naQa 'CWY S17AwaaV'Cwy sv},6YqJ {}vflq'j. 

22. T6u 'KaI, 'll:aQavoflOvnar; uvar; - OV 'COV leQa'CI'Xov 'Xa'Ca­

},6yov, 'CEx'COVer; oInoL - u3-ea/A-aL 7:WV eflwv 'CWY slt; cpvAax1]v ano­
'CaX[}MWY 'Ci/t; tE(JoAELl./Javov 'Xal, aQyvQsyomov .::J1j'X17!; 'CWY lSQOfta(J-

35 'C'!J(Jwv 'Aya[}aYYEAOv 'Xal, KJ.17fLE'V'C0r;. {inana yaQ 'COY 'Cov vaov 

12 ö' lo<Ei"ot-O"A.OXwvUS steht am Rande von 1. Hand. I 20 E v. Mare. 
11,15 ff. I 30 cp(!ayeA.tw A i -n H - in en«A.W'fdvot von 2. Hand auf Rasur. I 
33 ~h;WVES bis xacaJ..6yov nachträglich am Rande. I 3-1 {}ij fJ1/> mit langem fJ 

w ie 30,21 A . 
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OLa1:Qexwv n6Qi(JOAOV "ai, V(JQLa1:Trv d:noao{Jiiw navw "ai, vncQfJcpavov, 
x(neLoov "ai, 1:0V1:0V~ teQo'Y-ellcpiw~ allAwna~ 1:0V emr.e/pevov dQyvQov, 
xetv 11i] 6Qäv iOor.01tv a{J'(;ov~. em'CLI1'YJ1:Ir.w~ oliv naQayyeLAa~ av-ro"ig 

fol. 27 r fl17 I dnor.JlaielV nQo~ dnoao(l'YJa1v, dU'YJv 1:Qanea{)m 1:0V1:0(~ 
nw~ fooga "ai, -r;axvnoQfjaa~ dnQoon1:w~ nc:ULV bda-r;'YJv av-r;o"ig, 1:0V 5 
neQL'YJQ'YlI(!WI1f:vOV "oafLOv oleyxeAevaaflevo~ a'cpeUa{)m -r;ii~ Aaevaxo~ 
r.ai, naQa3-eivaL 1:oihov ffLOi. o~ 0' aloea3-Me~ 6>~ en' av-r;ocpwQqJ 
).'YJcp3-ev-,;e~ 1:0V dQyvQov anexovaane~ ini, '[;a~ efla~ ani3-eno XeLQa~, 
r.dyw ev -r;17(!fjaEL a'acpaAeauf:r;n 1:oihov eMJV~ ane9i,u'YJv e~wgev em-
acpQaywal1evo~. 10 

23. Oihw ftf.V o~ 6 '[;WV 8flWV r.IVOVVWV de3-Aoq 'l:Qho~ xai, 
oLfjvva'[;a~ r.ai, 1:e-riAea-r;aL, 1:a 0' evnv:J~v ßnWf;, xai, ol'YJyfjaoflG.l. 
efl; ftEV ovv, d) naQone~, YAwaaa vaQ:v.~, dHa MI, vov~ dnayoQevEL 
'[;oi~ cpQLr.aUOl~ bteivoL~ EflCPIAoxwQijaaL 3-~aflaaLv. dU' ineineQ 1:0 
1:0V veW1:eQwflOv citfjM}OfLev noUan},aaLOv, anneAem'YJae oe 1:a r.a1:a 15 

1:i]v U}vEWi]V 'Iwawoll e~ (lQaXV1:(UOV 'CL aVfl1liQaafta, loov 1:a xeiA'YJ 
fLOV OV fli] xwAVaw. vaQ"fjaa~ -r;oivvv r.aL avar.wx~v 1:oi~ efLOi~ fti- . 
AeaLv aflvOQav 'CLva oov~, Mi, 1:a nQoaVALa '[;ov vaov u3-eafLaL ÖfltAOV 
"a-r;aQch"wv avoQwv ax3-0cpoQovna fLOAI(loiva~ r.eQafLOVg, x,al flOL 
naALv 6 :JlIfLOr; igiin1:o r.a'l:a nano~ xQ'YJl1vo(la-r;ov xai, aeQocpohov. 20 
avaa1:a~ oliv 1:0"ig 110X:Jr;Q01:a-r;01~ lr.elvoL~ eaX'Y/flauaaW1Jl allvaiQea3-ai 
'H r.ai, aVflnoveiv uaL avauovcpU;elv -r;ov ex -r;wv flO}.L(loivwv uEQaflwv 
cpoQ-r;ov (laQvwmv. o~ 0' vnnonal;ov aAr;Ml;ELv ,Lle r.aL wi~ eWti~ 
xeQai, naQe'l:i3-ovv -r;ov flOAL(lOOV r.aL '[;()v-r;ov -r;ov -r;ii~ er.'Y.krjCJ[a~ oaneoov 
ino~ xaua-r;Qwvvvov. o~ 0' ö, u xai, oQw MEI}W-rWVUf; allxva an- 25 
fjxovov eg el1ov' cl) eyw nOLw, d(!'CL o13x otoa-r;e, {IHa flL'X'<0V oe 
'[;OV1:0 xai, yvwaea3-e. 111] oliv l1eUe-r;e, (Jalveu, dvaQQLfßa:Je Mi, -r;a 
-r;WV dvax1:0Qwv vl/JixQWlva, inwwQeVne fLOAL(lOOV' E'ywye cpvAa~ 

ma1:o~, dXQl~ etv aw(!eia nOAAWV 1:0/ oaneoqJ 1:ov-r;qJ xawa-r;l}w3-fi·' 
o'i 0' e.,,:JVI1W~ -r;i]JI EI1i]V axovovu~ vnu3-fjx/{v ax3-ocpol}ovne~ mxv 30 
nl}o~ "'flär; vnavia-';I}ecpov xai, 01}0fLaioL naALv ini, 1:a -r;wv avar.-,;oQwv 
OLwQocpa xai, '[;QLW(!Ocra xai, -r;a 1:WV iuxlr;(1Lwv 'X'<'YJflvwoia-r;eQa, xel(!wv 
dcpeuJovvre~, noowv 3-wQaxo~ rWeVI10VOr; an).,ayxvwy -r;e xai, yaa-r;Q0!>., 
0l1fla1:WV xai, xecpaA1jr; r.ai, av-r;ii~ nvoii~ xai, l;wij~' o13r. f)'1]Yov oe 
nalLv eyw fLi, ovXi, (lLalw~ eg av-rwv dcpaQna eLV -ra ova(Jaawx.,;a 35 
er.eLva Cf!oQ-ria xai, Elaayeu' MO~ -r;ov vaov. 8xaa,/;ov ')'ovv '[;wv dnIJ­
xOflta1:WV '[;oi~ chai, OLeL).,8yfl'YjV, övov~ ini, I1w3-(jJ -r;aAaeQ'Yov~ MWVJl-

5 :n;ws A. I 16 f. Psalm. 39 (40) 9 I 26 über f"lir;a fH"/.{!6v Öli nachträglich 

li/v aiJ(Jwv. 
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1 o:yo:yeiv a,/ 7' oi cpo:tVOfltli1]Cf't ;!o:~ 7:0V {JO:QV W'rOV E'Xcpofjijao:t 'XO:t, 

ovao:x:Jeaw7:ov fI6At{Joov. 0(, 08 7:o:i~ i,tCt'i~ iJno:J771lOavvo:t~ yeyov6u~ 
%a-r:anEl[fsig avsxwQ'Y/aav aa!-lSVOL, udyw I -r:a enog -r:ov vsw fol. 27 v 

neQt}tAeLaa~~ 'L"C'~ e1ilaWeEV[}el(Ja~ 'KEQdfJ.ov~ a"Qt[}!uji Ol1'JeL:f!l"Yjua xal, 
5 Eig €vEv1]xOa-r:ov xat, -r:hae'COv uOeVcpOVflivag icpEVQOV noa6v. 

24. Ti 'Co h d, 'COV'COlg; ft gyf;fl'Yi [fEOg w'g OllUVeL'CO nan1] 'Xat, 
nanaxov, wg 6 'Cl' V 'PwfwüJa odnwv, 'CO 'Cijg Kwva'CanLvov aUS1]fla, 
ov 'CO neaov, ov 'CO fW~6[}vfLOV ua:Ja 'Clg ftÄw'X1] ).O:flT~1]owv icp' 
anaaav odoQaflE 7:'17V {)(P' "7Ä/Ov, Ent, 'CO 'Cwv BlaXEQvwv {Jaalll'Xwg 

10 nQOy.a[}r;-r:aL CPQOVQLOV, ov aEaO{Jr;flEvOr; , ov u[fOQv(l1]flEVOr;, nU/Q1]g 
~dQQovg, {n/Jov nQocpaLV6flEJJOl,' uat, a},OvQ1LOl ftflCPLEaflEvOg, e'TCL'CQo­
n Evwv icp' änaaav yijv 'Ce uat, {}alaaaav Ol' EQv:JQoawuxv.wv YQacpwv, 
euvota natTa 1UQt, av .ov xat OltVaflElg noUat n o:nax6{}ev avvayu­

Q6flEVal, ov xÄLvat vww a'Xm'C6flevo~ dU' clJ~ enE{}Qaflflevor; 'BQIlfi 
15 u xat, 'AQe'i xat, dnmaeo:'Ca;Ewv dne/Qwv l:Jar; xat, 't'Qonawvxog 

iret naaLv dvaoux[fcLg. uQ:1;a 'Cov'Co xat 'Covr; ua'Canen'Cwu6-r:ar; 'CO" 
V()VV dVEa7:i]Ql~ev , d"eQQwvvvEV, C ioov iyw naQelfll', Uywv, '7:Lr; 6 
OIWUWV; LTW nQor; ftE· 'C1]v aw-r:7JQLav ov nQaYftauVO!IO:l la[fQ1Jo'6v, 
vIii uv(leQvwflal, ov 7:aeanoftat 7:1Jv olaVOtav, OV CPEQoflal 'Cfi naeovan 

20 a'Caau, ovx ~'7:'COflal clJr; 'Ca a'VEQflana7:a nÄo'ia, i" ifLOL yalf?v1'/ y.at, 
l' QEflLo: ' e'eQw-r:aL ft l./Jvxi] fLOV, neor; xae-,;eQLav EV aVfl'TCecpvue fLOt 7:0 
aWfta. nvx vnnxwQw, 'Ov OelftaivOflal lowv aavvi][fw n61EfLOv, O'v 
xat, an6vm OlW?t.W uat, nae6na dyanw, ovY. anex[favoflal uji 
n 6vcp, (IV xa/ew 'tfi ftoovfi, oVY. O:'1]owg exw oM' almciewr; neor; 

25 '/,wv vno 't~r; :JELa~ fLOLear; avyx,S'/..AwaflEvwv fLOt' EVa7:a3-eta ev ifLOL, 

clweasia fleyalOl.pvxLa aeflv6-r:1Jg flsyaloreemua.' uat ft 7:ovrov 
av~vyog y.at, {JnaiJ.waa EY. oeSlwv o:vwv ovx b I,fLaUaflC; otaXQvarf 
fl6vov mQl(lE(llTjfIEv1J, ncnol'XtlftEV17, clHa cpQovi]au flaUov 'XEuoafl1J­
flEv1J xaL clYXLV01q. xo:t, 'Clji uaw16yrp 7:WV lomwv aQ87:Wv. Ei' nn-r:e 

30 7:lr; ioea3-at ",ueLQa'Co, 77" wYQacpwv naloer; clvaau;loValv iv n ivO:;I", 
avoQLO:v €v aWflan, 'C n ftfledQq. 'Clji 7:67:8 (laalAiaan enev-ceav/aaL 
in1Jv;a'Co xat, 'Cijr; ecpeaewr; ov oli]ftaeUJJ' clJ...J..a uat 'AQ17v aiJ'Cov 
auv cEQflfi loyirp 'Ce(}ea7:o, aW,ua u<Xt, xecpa177" (laalJ..Ewg evovaO:fd~'iP 

uat, -r:a an7:o:ta'CQ: nQ(X7:7:ovu' 7:0 !-liv rao 7:0V (laatAew' n!!aY.'C/'xov 
35 el.,}..<y/ov ~v, 'Co oe ),6ywv efl1tQO:XT:Ov. {Jo,/7:Jor; uji ftfl87:eocp {Jaallei '/7 

(laai),waa, ov owaar; evolovauovaa xÄaivar; e; eQlov xa1. J..ivov e;­
vcpaa,llEva~, clU' cll-l87:ei].OV~ xa1. dxa-r:aaelarovf; (lovJ..a; auv8Laayovaa 

1 Horn. 11. D, 618. I 3 vew A I 6 Hes. op. 764 I 13 P salm 148, 2. 

14 xJ.lvaL A cf. 34, 16. I 17 äVE(J(Jwvvev A. I 18 1tQOt; f l E A. I 22 8v nachträg. 
li ch hinzugefügt als Korrektur fü r 23 ä n 6vra r ovwlI. I 34 n (lanovu: A. 



xa/' 'Cov iv,,;o~ av:t(!wnov xaHwni~ovaa xa/' 'Cov ex'Co;; wyaAvvOvaa. 
";0 'Cij~ ßaeJlALaar;r; aXOf.lnov CP(!6vWla, 'Co ",aAo3"eAE~ ovx hdnAaa'Cov, 

fol. 28'" 1; 1)cJvhma ane~if~Yo~, atjJwcJ1]r; I 1; r.a'CavEVatr; , ovx aHa ,UE'JI 
(Ja~u dUa cJ' e'JI/' cp(!ea/, r.ev3"Et, 'Cit navr;a Xa(!hw'JI r.ai, a'A'I]:feiar; 
f.lwr;a, {laalAlr.ov 'Co 'Cavr;'I]r; a'JI(ÜJUllta 'Co aWfta'Clr.6'J1 'Ce y.a/' tpvxly.6v, 5 
fjcJvXa(!i'Cwu)V 'CE ",aL fleL'AixLOv· {laaiAwaa d)n~enea'Ca,,;'I], xeivo~ 'C(!W-
6},fJt(}~ (laaLAeVr;, o{; Uxo~ elaava(lai'JIEIS· 

25. To eneiJ3"e'JI, .:Jeofleyakvne r.QaHar;e {laaL}.ev, aVOlye aov 
1.0 ad)lla xa/' cpQ~e 'C1]v xani 'Iwawov a'JIHnaoci-ca;Lv· Ure, önwr; 
,,;0 aov ;}e(!aneV";ly.ov r.aL olr.LcJLO'JI, ro ",a(!U~l"'O'JI cJl6AOV y.aL em- 10 

Idyov fjftE(!a,,; 'CE xa/' 'JIvxr6s - olXOreVEr; 'Cov'Co xa/' ovo,uaau 'Clr; -
tlJr; u~ xalx[ar; 'fa ve(f'r; eruavvaywv ofhw xa/' av 'Caxw'Z-a eneaw­
(!wüar;, aV.a cJ1] xa/' öao'JI b. 'Cijr; aiJr; avyyeveiar; xaL WIl Olr.OV 'COU 
na'!Qlxoü, avv 'Cov'!ql cJE xai 'fO f.laXlfLOv e':J'JIor; 'Co €nL 'COV WfLOV cJl-
6).ov "'Qaoaivov 'Cov nacxvv. rr[}EYYOV Q~ftaW an' a(!X1]r; ar;(!a,,;'1]- 15 

YLXiJr; evicJear; xai. na~a'Ca;ewr;, öaa 1!xovaafle'JI xaL Ot n(!OacpLAei,; 
fjWJJV fjfliv oLr;y'ljaavw, önw!.' 'COV naJ..aI6l'OVV xa/' naAaLO},6yo'JI uii 
YE-VU, 'COV ex· naawv elr; emyaf/{l(!ia'JI iXAeYEV'Ca 'CW'JI yevewv c1Jr; f-." 
'Cij' aijr; oacpVor; vtov n(!Or; 'Covr; xa[}eA6'J1wr; ,,;ov 'Cov aov aI-IneAWVOr; 
q(!aypov avv 'foi~ aoir; e;anEauL).ar; OOVAOlr; elr; aWCfQovw,uov r.a/' 20 
avaa'CoA'ljv, 'fOV ",a:J' fjAlxia'JI ",al, elcJor; 'Cv(!awtx6v 'CE xaL a(!Xlr.6'J1, 
,/;ov r.a,,;a 1T(!a;W r.aL A6yov ndnwv f/eyaAocpvWr; iJ7re(!eXOna, 'fOV 
f/'I]cJb n(!Or; 'Ca,; aar; f1eU'ljaavw icpe'!f1df,;. aHa avv ui; ma'Co'Ca'ClJ! 
xaL evvova'Caup ft f/aUov elneiv a(!/(J'Co{lov/..C[1 anaa'l]r; 'Cijr; aijr; iJ7l17-
(!E-ucJor; cpclAayyor;, 'Cqi iJnEQ 'COÜ uv(!iov av'Cov r.a'C' bdyvwaw ~ijAOV 25 

~'I]J..ovnL uaL 'Co lOLOV a~ua b.xeovu iJnEQ 'Cijr; 'Coll lcJiov aW'C'I](!ia,; 
cJean6'fov ö'Ce xaAni'l] xal(!6,;. el,; 'COv 'Cwv rre}.ex'l]cpo(!WV ÖL' axa'Ciwv 
n(!oawxeLJ..aw XWQov avv ndan 'ffj auJr;(!O(p(!ax'Cq) fle'C' afnoll a'fQau~. 
iliv 'CoVs ,dv neQm).a!;Of/EVOV'; eiJ(!cJ.JV Ola 'C1]v emavfl{laaav 'Cqj 'C6u 
avyxvalv, 'Cov,; cJE 'Cair; lcJlal'; 'CQwyJ..at' eyr.awovvr;ar; - ov yCt(! 17v 30 
Ö emavvaywv alJ1;ov,; - cJla 'Cij,; 1{cJveneiar; d'JIel;wnv(!'I]aev &'nana",' 

\ t, ''', (. - ::. \, xal w,; fl'l]'f'l](! voaaLa enwvV17yayev Eav'C'I]r;. 'C(l) 'COL xat ,-am 
adxar; avvra;ar; 8n'CCt e; 8uaat"r;r; cpvAijr; 8xonar; d&.oni ye {fv,uqj 
nQor; €anEQav ijor; xa-ra 'Cov anoa'Ca'Cov e;wnAwEv, am;(!an,,;ovr;a~ 

r.6Qv:ta, 'LaQI.,taioona ' [}w(!a",a. eoetJ..avcJQovv ot e; e:tvwv, aneaet- 35 

2 ffJ(!6v1]f1a iiy.o,Lt1lov? I 4 Hom_ 11. 9,313. I 7 Horn. U. S,291. I 23 E,d.",­
uallw A. I 25 "tou Y.V(!tov auf Rasur. I 28 1l(!ouoy.et).av,as nachträglich auf 
Rasur, doch ist w noch zu erkennen. I 32 Ev. Matth. 23,37. I 35 Vor alreoet).{wv 

ist OV'l. durch Punkte als falsch bezeichnet. 
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1 llwv 'crrv n(lOOOOv, aVVea~eUono, '" vbg 'n-;:~ aV(j'rolij~' aV'roi:~ n(ld­
cpaal~' 'ro 1/f1f-re(lOV cpvlov iv d:Jvftiq, cl n;;v eVvovxwv eVVOV­
a7:a7:o~, öv Ö ldro~ cp3-aaa~ vneswrQacp1'jaEv, Evt./Jvx07:ar:o~ , Olvau;)'f1'j~ 
7:0-oniXA17v TeW(lYLOf; WUVOflCX, {)f; xal, imE(l ~OVf; ßa(lßaQOvf; r;vO(liaa~o 

5 "al, 7:0 fJflf-rE(lOV cpvlov 7:i;V nQoooov xonuLv a'vEQQWaE'JI, a'VCXr.,Er.,(la-
YWf; O~v r.,aL a'J..aJ..dSwv 'rO evvaJ..wv· 'loov r.,a l (lOr; a'(lLO~EWV, r.,CXIQOr; 
:JQaavunJ..drxvwv loov. OeLJ..Or.,aQOLwv rVWf/WV, :JQaaviwQoiwv e).8r­
U7:LXOr;' I xaL(lOr; o{nOr;, dvOQe~., J..l:for; .dvoLar;, ör; eUY~et ~ov fol. 28 v 

7:0V "AQ17v vnox(lLvoflevov xaL Xa7:aLOXVVeL r:ov r.,0/-lTC0(lQ17f/Ova, %atQor; 
10 Ö r.,a7:a {h(Jdswv xaL a'vvl/Jwv, xal(lOr; Ö alaxvvTj~ MI, OO~n,r; n(loawnov 

na(lL07:WV, Ö n7:wxi~wV xaL nJ..omi(wv %aIQOr;. J..aOr; OV/-IOr; a'vaaw 
cVr; aXVfIVOr;, cVr; UWV yavQLw9r;u, 0-0 r.,OL/-Ir;3-1]an SWr; cparnr; 3-1' (lav. 
7:i I-t8Ue7:e j 'ri OS clvaovea3-e; a(lnaaaU 7:0 7:ijr; w(lar; Ol/JE, /-li; 7:17V 

"'f/e7:€Qav dJxlewv r:WV clUOe:JvWV ur; xe(lOfWn, fli; EtnWal ~a 8'3-V1)" 
15 'nov 8a7:/, Ö 7:WV 'Pw/-Iaiwv a7:Qar:or;' j fl17 etnn 7:1r; sUQor; nQor; 7:0V 

1ne(lOV a'J..a(wv e3-vL%Or;' 'f:V1Wl}aaf/eV, eXQa7:'f/aa/-IEV, OW/-IOLQa aWfleV 
7:ijr; (JaaLJ..eiar; 7:0 fj/-llav" fli; xJ.e"ia3-watv Ot /-IW:JWfOl, Ot 7:ijr; aC/xvv 
dnolxoL yeLva/-tiI1Tj~, 1-117 oo;aa:JwaLV ot naQmioTj/-IOL. ot 7:WV avar.,-
7:0QIXWV OlXWV nQo17Y1/aWf/e3-a r.,vQWt · el :feJ..Tjr:ov 11/-liv, cVr; oovlot 

20 ecpet/Jovcat ot a'(l-riwr; 8neLOxw/-laaaner;. ot 'lfQor; "',lIWV a'Q7:iwr; 'lfeW!'-
3-Mer; %ar:dar.,onot ovx exQovLOav, ovx e(JQa()'vvav, {Ju ov 'Paa(J r:lr; 
no(!vTj 'Colhovr; ecpLJ..o;Evr;ae'JI oMs oLa aaQydvn,r; xaL nVQyw/-la7:wv 
xa:Jijxe'JI oMs cJt' f:naJ..~eWV· 7:i;V yaQ ~v ela€Ovaav nvJ..r(l1 cJt' f:xeLV17r; 
cJtwowaav "al, nQor; "'wir; yeyovaaL naJ..l/-lnoQeVWL. xaL aaQxocpoQor; 

25 flOVOV Ö 'Iwaw17r; 7:0V'COlr; cVQd317 olli 7:0 elvaL avr:ov aa!?xa, 0-0 
3-IJIQar.,0cpoQor;, ov aL01'jQoxQavor;, rU/-Ivor; vnaanLar:wv, buxovQwv el/JL),w­
ft8VOr;, XO(lo~ xQamaJ..wv.wv ne(ll, a-o.ov, xOQor; VEVa7:asOnwv 'ro xaQa. 
Ö f/EV EW)voxQaaLar; anoseL, ä.EQor; nL.'far.,var; ölar; öQa7:at lfL1'j/-IEXwr;' 
Ö f/SV Ela60ovr; b.r.,aQnov-rat, dUor; olr.,iar; 'lfQOJ;Of/EVEt' e; fJ-rtI-IW/-If:vOV 

30 xaL u3-veW7:0r; {Jaov 1';017 xa'ra 7:av7:1WL 7:i;V wQav sUQor; OeXE7:at 7:a 
-rtfLar;.' 

26. Tav'r' eIne %a/' cVr; avwv MOV7:Er; dU1/J..ovr; .'fij~ane naQ­
e7:ar:7:0no %ar:a a'C/:xar;, xa7:' o-oQayovr;, lao7:17-rt nQo3-ul-tiar; y.a/' y.a(l­

u Qiar; Öf/ol/JuXLq. nQoflaXOr; fJ fJl-le7:EQa cpvJ..ij, ;; xaL owoevaaaa dt' 
35 1(r; Ela€Ovaav ot cUaa'roQEr; ecpevQEI1 oMeva 'rov dv3-w7:a,UeVOV, dUa 

CPQOVOOL naner; J..wnoomijaane avvEa'CalTjaav, 7:0V 'Iwavv"Yjv xa'Ca­
AmOV7:fr; dcpvJ..a%'Col1. El7:E ovv tEQeVr; 17 xaL lEVhW elr; 7:ar; av-rwv 

2 gn5J..ov A ebenso 5 I 7 tJ..EXUXOS auf Rasur. I 8 Bacchyl. erg. 14,1. 
!J xOfmo~iwova A. I 11 f. Num. 23, 24. I 14 Psalm. 113,10 (115, 2) I 23 0v A. 
24 naJ..wn6(!wrot A. 



nE{!mhn:WUE XE~a~, aacpa ~tEV olm oloa eyw, ÖflWg 7:ovg etm6nag 1 
e./.EVoanOVOEt naQaO{!aflEiv. dU' Ofl na{!eioEv fJ :fEla ol.ur; 7:0V 7:01-

ovr:OV OV,LlEVOVV dn~lW{!17r:Ov' n{!wr:og ya{! EnEivog eÄu7:ov{!YllaE 7:cj) 
X{!EWV ua~ acpaywv X{!"1Ila7:laag n{!o uiiv Äomwv, ual{!lav ua7:a 7:0U 
n{!oawnov oE;afIEVOr;. EZm 7:l; eßÄ173rwav 7:6;q) 01, elaI6V7:Er; ex 7:WV 5 
7:0V 'jwawov uv6r;, dU' OflU er:Qw:hjaav. naQw;vv8 7:0vr:ovr; e1l~ 

fo!. 291' nUov Ö olüTQor;' 1lQomMuJav, OV~IEVOVV dvmMwav, I olfiÄ­

:fov xa~ 7:~V oEVr:e{!av nvk'1v avalflW7:i, YEy6vEwav ~auir; 7:WV 
ualQlwr:eQwv 7:fir; ELaEÄEvaEwg. Ö dv:fW7:a,LlEVOr; ofloaflOv, vno ya{! 7:ar; 
7:{!wyÄar; 7:WV dvaxr:6{!wv a"'CQov:tot 'Xa:tanE{! En~vn7:ov"'Co a7:QaUW7:LOar; 10 

dnQ06n"'Cwr; EnEV7:QavlaanEg cpaÄayyar;. 7:1vi~ 0' e; afl7:WV n(!or; 
a"'Caoal.av aVfmÄaUeV7:Er; 7:T(v flaXllv flEAE;;aT~ xauu6nToVTo, 01, OE A(Jl­

not cpvydOEr; hQavfla7:1~ono. O(77)..:tov uat 7:0V tnnM{!OflOV, 17{!TO 
, 1 ~ (3' ".1.' ,I -~ 'ß " EI.r; oVQavuv 'I 017 xat ELr; UX01jV flOL WUOV uL8 alvE, xat uar:a 

TOJJ 'EJ..LCpa"'C~ at TQlXEr; Tfjr; uEcpaA~r; €'cp{!LaaOV xai, TO OEQ/-Ia flOV 15 

vrcwQ:tia~Ev. 01, dv:tw"'CafIEvoL IfrcL'TC"'COV ciJaQi:fWlr:OL, OV7:Er; rvflVfjur; 
e; dyo~ar; ual. Ofl 1lQor; XLAwaTvag dvoQwv dgl6/-1axoL. 

27. 'HvE4JYflEva TO dno 7:0VOE 7:a 7:WV dvaur:6Qwv 3-uQETQa xat 

dqnjAax'ra, Ö "lov(]7:t"Ld"EtO~ 7:~LxlL"O~ fEYV~l1JW~l€vO~ a"öewv. irrt, 
7:0V X{!vaor:Qlu}'lvov fJ Ö{!fli; uat anoQd017v f; 7:WV ar:{!auw7:wv 6VI-I17 20 

EnL 7:ar; ywviar; 7:WV dvau"'C6Qwv, 7:0Vr; 7:cj) cp6(3q) aEaW{!EVflEvOVr; uaTa­
ana:ti~ovaa 7:E xat :v.amx6nr:ovaa. dUa OEoolxEt naJ..Lv f; a"'C{!aua 
7:C~ oALya{!13fl4J 7:WV imavua~6nwv aflTOir; 'XaTa n{!6awnov' ola 7:0t 
7:our:o xat aVJJEa-cEUETO ewooWIEv1j, 11r; nov evMQa 7:1r; ea'dv eUoxwaa, 
1/17 ),a:t{!aia ur; a:v.ilIJLr;. /-li; OLaßOVAWV. 7:0lvvv xa~ uaTa noUT(v Q;OV 25 
OLWUOVr:or; eQ17ftlav 01, 7:cj) cp6ß4J xar:ELA"1Il~IEvOL 7:0U 'jcl)awov vnaanL­

awt En~ 7:1JV avooov 1lQOEXW{!OVV 'Cov MovXQoma. Ö OE Movx{!ovrar; 
{m:t U owW.t uQaar:wv, 'COV X{!Vao'C{!L:v.UVOV am;6flEVoV, filr; n{!Or; 

ovafli;v OLa:v.EifiEVOV. al, n{!Or; 'COV"'COV ßa:tftloEr; e; on'Cfjr; nJ...Lv:tov 
'XCl~ 'CL'Cavwv uat flaQ.uaflwv nmoL17fleVat, fJ uJ..iflCl; e'v3EV y,duei3Ev 30 
Mov'COvIIEvr; n8QLYV{!OVldv'Y/, X8X{!WUflEV17 nii uvavcii, T1lj ßvuulvq) A8-
},ev:v.(1,Uflev'Y/, ßEßafl,uEv1j Tcii XAoavcji, i;av:tovua TClj no{!cpv{!i~ovu e; 
eyxeuoAaflftEVWV uVf/ftiU7:WV {lEßaflflEvwv ou'C{!auwv aXfj,t' ex6vr:wv 
m:avQ6r:vnov. 'Co o'/.x'Y/~la X8I{!Or; e~yov ov 'Pwfla'tOOr;, ov ~LuEALuljr;, 

Ofl KeA'Ciß17Qor;, Ofl :::vßa{!tUy.iir;, Ofl Kvn~lov, Ofl KIALy.or;· IIe{!Ululjr; 35 

,1IEv o.Jv, ön :v.at loear; cpee8L IIEeuwv naeaUayar; 'C8 Ur:OAWV. at 

1 oro' lYWYE nachträglich ! 4 hinter X(lEWV eine radierte Stelle. I 14 Job. 
4,13. I 18 wan01:0VOE A. I 24 lveo(lu A. I 30 ",Uf-'aS A. I 31 nv(!yv(lovfdv"1 

A. vgl. 38, 10 I 35 '/.eJ..!{pu(!OS I avßu(!vmti]s A. 
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1 7:0V OQOCf'ov aUr;/1a~ 7WV7:00ana~ ud nOLuo..aL, e~ fJf lwcpalQicvv 7:qj 

oVQavoeuJe'i oQocpep nQoarj'AwflevaL, nvy./1a~ at u'iiv ')'wvuiiv Elaoxai U 

y.a~ e~oxai, y.aUo~ 7:W/1 r}.vcpiowv dw1xavov, 7:W/1 Y.OL},Wfla'CWV IJ.eafla 
navrEQnvov, l(!LV Cf'ana~ov no}.vXQw,uodQav 'cfi~ e/1 7:oi~ vicpeaL, XQv-

5 aov 7:oime vnea7:QwflEvOV. ovx e~ fla:fOf;, Y.0:7:' ermpa/1eW'/1 I fol. 29 v 

dxoQea7:o~ uQnw}."'. ov 7:0Z~ &:QU nQcln;w~ 7:17/1 OQO:'CIX1]V neflnOvaLv cl~ 
o:vra, dUa ua~ 'fOZ!,; auxva na(!O:flaUOval J-aflflo~ xa~ e'xn}.1]f,L~. 
7:e~nvouQo~ ~ IIeQalxo~ oJ7:0~ OOflO 7:WV AaXW/1lXWV E-A.eivwv 'Cwv 
7:0V lJlJeve}.ew. 

10 2~. Ehev oJ/1 17 IIeQaly.17 a'Y..1)v17 7:0V ay.J7VLUOV 'lwavvr/"" 7:0 7:1i~ 
nQo~ nannov aUY'Yevlu~~ eerov XEl(!O~, u:mL/1lWfIEvOV 0 'u ea'CoAL' 
aflEvov flaeJt}.luw~. ecpl~r;flevov Xaftai, aVflflo}.o/1 7:0V7:0 wv UO:'CELk1Jcpo.o~ 
7:0/1 d:fAWv na:fov~ xa~ 7:0U dcpoQTf.,;ov 7:17~ aVflcpoQa~, dVO:(!Qocpwno: 
7'l:1Ju/1a UO:~ 7:oZ~ ey')'eyQaNlevoL~ 7:(P VOfiep IIe(}aal~ XO:Ql~oflevov 7:e ua~ 

15 7:0V7:0l~ nQonivono:. noUcp neQ tV(}WU uO:W(}(!eOfle/10V ual, VLa XEiQO' 
,llau'C(!OV no-ce flev 7:0/1 Zo(!(.iha Euflaaaov-ra, {au v' 8u 'Y..a~ vn' d')'· 
'Y..VAep 'Cq) oO:Y.7:vlep 'COV7:0V euacpevoovo'Üna f1aX(!a/1, ""rh; OE n(!o~ 

vnvov 'CQo:nfivaL fleUono: eyrv~ aOlVnvwwV. y.dv 7:ovr;(P nav7:'Y; re­
rove ua7:0Xo~, XO:~ ciJ~ iv O/1eiQoL~ 01, a7:QauiinaL WV f1era}.Ov flaeJL-

20 uw~ 7:cjj aX1]oeflOvev-rep rnea7:'l'jaav. xa~ fleXQL ML Evvnvlwv €une-
cpOfl'YJ'Co ua~ e;eOsifla-rW7:0 ev OQaftaOL, ua~ 7:17v 'Y..ecpa}.17v fm;/1wnwv 
euxexon7:o Y.a~ avenaw:H!7:(v~ ehe 7:0V epovov, e'/.neQ f117 7:0V7:0V e;­
"''YUQO:V QflOvnVOv 01, neQ~ o:v-rov, veva7:a~ona 'Y..aQO: uo:~ Cta7:a7:O: fl1]' 
f1a7:ii;'ono: XO:~ no:Uflflo},a, ol17:fMe~ fJnEQ aW7:'l'jQla~ o:vwV. necp:Ja-

25 y.EvaL 7:1]/1 flaaLlm7?v a-rQa7:lav. -rou rovv XO:l anea7:'l'jaav UVf'~ 'D1cEQ 
exeivov cp(!ovoüne~ o(!:fa 7:0L~ fJno 7:7?v neS"av cp:JaaaaL -rij~ av60ov, 
anel(!r()ne~ 7:17v avaflaalV. fl()ij~ ovv rneyeQ:Jeia'l'j!,; aVflftir.;rov OV(!' 
e'(laUov 6LVOV~, ~lcpeaL ~icpr;, aaueaoL oax1], xeQflavioL~ -rov~ ua-rw 
OL avw:Jev e'(lav.ov, 01, y.a7:w nafln},'I'j:Jei~ öne~ 7:()V~ avw 'Xa'CEflw-

30 lwmS"ov. EvO~ 'Cwv dnlUO:7:a07:anwv },afloflevoL 7:0V nooo~ 'Xa7:w:Jev 
e'ihvoav xa~ 7:0 7:ov . a:JJ.lov aneouQ07:0fl'l'jaav y.aQ1]Vov. 01- &,'vw 
7:Qavfta'Cw:JeV7:S~ xO:IQlo:g, ava'CaUne~, avwcpeQeauQoL rer6vewo:v 7:0V 
J.Ot7fOv. ave{Jawov OL 'Xd7:w 'fai:~ dva{JaaeaL y.a~ 'Ca'is v'xai~ de~ 
nQonooiS"ovug, €Oxa'fr; 'Cwv &,'vw:Jev 1;na, J.afl7fQa 'Cwv xa7:w[}ev vlxr;, 

35 cpvra~ 0 'lwav/11J~ 7:0V Movxeov'Ca rn~ 7:ovg acper'Yeig 'Xal dXQel()v~ 

'fonovg 'XawOVOflE'JiOi;. xa'fomv 'fomov fJflE7:eQag dnOflOLQa cpa},ay' 
'Y0~' aUr; Uf; (talar; ecp' ereQav &,'vooov }.afJv(!lv~(M'7 'f7?v bd 'fO 
flaaLlluov tnnoo7:a:Jpwv oQoflaiwg oQflaivovaa, OL' 1;g 0 'lwavvr;g 'C17v 

4 ~ ;IV A. I 5 im;wcew,urdvov A. I 8 Horn, Od. 4,43 ff. I 18 ",av A. I 20 f. 

Job. 7,14 I 27 uvee' 11.; Horn, 11. ",447. 
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'wLvLav arcoaewdfleV(Jg aaS'lalvwv avxva 1:ovg avas'Y(rovnag exevo- 1 

anovou AaSeiv. aU' 1]0'Yj ay.o1:iag ita1:aAa{loUaTjr; elr; 'Z"ag 'Z"wv av­
eQsvvwnwv xtiQar; ivmeae. xa/' a'rvwa.or; ~v, xa~ 'Z"lg ö Sv xeQa/' 
auU'Yjcp:Je/,g rcCXQd .ov 'Z"wv avacJtcpwvr;wv rcvvSave.at. xa%eivog eav-z-ov 
av'Z"oir; y.aullf;vvae, 'Z"11v 'Iwdvvov itAijatV fleraAoQQ'Yjflovf;aar; elr; arcclv- 5 

fol. 30 r 'Z"wv Err;fr/.oov, oloW.vog avaQQf;aeat 0e§Lw3ijvat {laatAl y.ai ·, I efl­
rcoQrc'Yj:Jijvai oe y.a/' .0 ouloTjlla, oilX/' avH'Yjcp3ijvat 'Z"ijr; ?JeJ,'uaoog 
xaL rcA'Yjyijvat xa'Z"a .ov 6JflOV .ijg eilwvvflOV Xe1Qor;, rrQoamaxovaat 
oe' 'itCXL 'Z"ijr; e§ -fJ/uiJv 'Z"wv a'Z"Qanw.wv Aomov €rcWCjJu},'YjflWrjg aot 
CPLAocpQoavV'Yjr; a'rcoAave: Ö yovv 'Iwdvv'Yjg iJ..wvll 'Z"fi epwvfj 'Z"ov 'Z"ov 10 
WllOV exitoljJavr;a itaSlits.eve Ilr; itaL (ltaiwg arco:Javeiv. avvsQQet 
rceQ), ainov 'Z"o Aomov 'Z"ov a'Z"Qa'Z"e11fLa'Z"og, 'Z"o 1:0V 'Iwdvvov xdQa 
y.a..snawv aCjJuowg, 'Z"wv 'Z"QLXWV i§w:Jovv a'vdQnaa'Z"ov, Ö oe rcQor; 
'Z"r;v rcoQeiav a'nsarca 'Z"e xa/' ans..eweV" ine},a{lono reveLaoor;, avv­
moolaS'Yjaav änaneg xal, ita'Z"€neaov avv ail'Z"cp itVfl{laXOt xa'Z"witaQ'Yjvol, 15 

'Z"1]V 'Z"ov MovXQ0v-z-a itcxm{laivovug y.J.iflaita · C cpovsv[)frcw' 8Y.Qa;av 
ndvug, ÖU 'Z"ov 'IwdWTjv enl, 1:0V 'IovauvLavewv e'cpeQov 'Z"QiY.AtVOV. 
elr; öljJtV ö andQ1:'Yjr; 'Z"ov OlVaLW1:0V, iljJuxwflSvOg, ovawnwv flr; 
~aveiv elr; O(p:JaJ.flOvg 'AJ.e;iov oeano1:ov, y.aSliteUVWV eJ..e'Yj:J~vat. 

aU' oilx taxvaav OV1:0t 1:0'11 'IwaVV'Yjv 1:ijg 'Cwv MQa.tw'Z"wv iJ.ev:Je- 20 
Qwaat XeLQog. erg ovv 'Z"wv a'CQauw.wv aflcply.wnCjJ arcaSn 'Z"ag Aa­
i'ovag ail1:ov e;EY.EV1:Tjae, ita~ {laQswg Ö 'Iwcl.vvTjr; avci>!lw;e xafld~e 
rceawv, 1:WV Y-Qvcplwv &..xvSenwv iyxd1:wv, ital, ljJuxo(!Qaywv ~v, arco­
Oel(!O'Z"ofLO:Jijvat eAy.0flEVog €~wSev. eixev ovv 1:0V1:0V -fJ rceQI, .ov 
tnn60QoflOv {laa iJ..elOg aVAelOr;, arcear;eQTjflsvoV rcdv-1:Tj 'Z"ov sijv, ey-y-exofl- 25 

IlSVOV J.atflOv u y.a/' dvonag· dUoL uver; aQXLf1a're1QOl Na{lov­
~aQoaoeg ot a'CQauw.aL 1:0V 'IwdvV'Yjv y.a1:aanaSLSovug, .cp "AuJn 
XQEaVOflovneg, 1:fi IIeQaecpovTj rca(!aOLoovug Alay4 oat.QeVaat y.al, 
II).ov'Cwvt, y.av "Ato'Yjg flOVOg arceircev amog 'Z"TjAiy.ov aWfla ita1:aSOL­
viJaaSat. CJ 'Cir; .oaav'C'Yjv Sv 'Coig oa.iOlg adQy-a e;vcpTjvev liaa ital, 30 

Y-(!uY.'Yjv €v a.f;flovL; w .lg 1:TjJ..ty-av.TjV 'COLg vevQoLg inea'CoL{lcxae 
,;ulleJ..f;v; 

29. 'AHa oeVQ' t.e rca'neg liaol 'Z"r;v af;f1eQoV ;vveUY'Y(re eLg 
aXQoaaLv'CO"v i,lOv OtTjrf;f1a.og, xaQiaaa::;'i fLOl nQoaixovaav .r;v oLd­
VOlav y-a~ w'Ca eilf;itoa ' (lovAoflal yaQ ital, .ov eflov €rct'CeAevuov 35 

a'cp'Yjyf;aaaSal y.lvovvov. 'Z"wv a.QaufJ.J.,;wv iflcpt},oxwQTjadnwv in), 1:a 
'Cijg {laatAeLag avdy-.oQa, aHot flf;V intoi§ta, äJJ.OL 0' btaQia'Z"eQa 

17 lpE(!OV auf Rasur. I 26 II Reg. 25 ; Jer. 52. 
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1 ouanaQ1jaav. %a~ 'Co fiEl) EVWVVflOV a&r;l%a necpcv"/Ev änav, ot a'CQa­
uiinaL 0' ctnono %r;civoYCE~ %at EnEgf;Mfov oUi)%OVrE!; eiXQL nQo!; 

'Cov tnn60QOflOV Mt WiUov Q~ na3-ono aacpw' vw'Ca oona ' afJ'Covs,' . 
%a~ 'C17S CPV"/17' J.aflnQ{i,,; ycyeVr;flivr;,:; noJJ.o/' flEv ?;wvrEt; ",J..iaxovro, 

5 nonoi OE xa~ dvmJovvro xa~ 'CO alf, a e'eQet en;~ 'CT-;v yifv. 'CLval,; 0' 
eg afJUüv M~ I ~wv-ras,' avUa{1onEI,; kr;Qovv, xa'Ca 'CT-;v av- fol. BOv 
QLOV dnooovvaL {10V}.OfIEVOL eav-rov E-/.aa'Cov XQr;/1a-ca. CP0{1EQW'C(l'C-r; 

'Cl'. ovv nQo~ "'fUi; 1TC(p~aY..EL {101] Q' dno avwpoQ(J;,; rpQluwoea'Ca'Cw 
wowr;:.Jc"laa, nQo,; 'Ca.; 'CoiJ vaov nv}.as i(rL~r;ftEVOV~, Ti 'Xa~ 'Ca ftf-

10 I'L(J'Ca e:JoQV{1r;aE. 'CC'CaQa'/pf:v(;)'JJ ovv "',llWV %a~ dva}.OI'L~Oflivwv 'CO 
'Cov inL(JVfl{1af1a'Co.; at'CLOv, 'CQavfla'ClaL 'CIVEI,; EMro.; ~aav ea'Cw'CEt; 
erp' 1If/E'CiQat',,' 'Ca"4; Ö1jJcaL, xa~ 6 fdv inwovQEr;o Q~ 'Co "Y.f;!aviov 'Xa'C­
eartlJ, 6 0' e-/.wxvev f:./.'XC'/.OflftEVOV EXWV r;ov c.J/10V, (lQaxlova 'Xa~ 
7l:17xVV eiUor; Enw},orpvQC'Co, &EQOS xa{}nfw-rw/1evor; 'Ca a'Y.Br;, naVrEt; 

15 oe novftQw,; {xones,', OfJ 'Calviau,; xautJ.wtEVOL 'VL'X7J7axaL<:,', dJ..J,a mXQat; 
ei.:JJ.LOL f:./. 'Cou veov {1aatJ..ew!; },a(lonEt; 'Ca~ o(c)Qed!;. navret; YOEQOV 
el-ll''XwJ 'rD, w}.o}.v!;ov, 'CoL':,' no ai flOV nQoaEnLn'Cov oegaa{}aL 'Covr;ovt; 
r;wv 'Cif,,' exxi.r;aiat; neQ/(loJ.wv evrof,'. EI'W 0' OfJ nQoaeaxov, ~va fiT-; 
iJ~ ui'ia 'CoL<:,' 'Cwv 'CQavIlauwv aYfwaL llO)..vv{)fi y.a~ Elt; no},vavOQLOv 

20 6 'Cif.; vncQa,J/Jov dno'Xa'Caa-cat'l] vaol,;, cl na(/ afJ-rwv nQovoflEv{)17vaL 
Y.ar;a 7:17V aVQwv dnet)..ovfIWO,,'. 

30. TOLl,; 'COWV'COLI,; ovv 'CllV in~ 'Co 'C~v'Xavt(J'Cr;QLOV {1r;/1a'Cl~EtV 
ine-eQmov, 'Xat ot Idv axo},cdqJ nooi, ot OE oQo/1aiw!; 'CT-;v in~ 'Cavr;r;v 
Od{}EOV. 'CaiJr;' elnov xat na}.Lv d'cpvw (lor; 'Ce noJ..AT-; %a/' {}6Qv(1o!; 

25· eg'l]xovC'Co Q; in/, IIEra}.n 'CIV/' aVftrpoQfi,. avvea'C(ür;v ovv fywye 'Cifs,' 
E%x}.'I]aiat; Eno!." alv17v rpv},07l:lV rpEVYWV, trpcvyov oe %a/' ot avv ellO/, 
int 'Cil dno%Qvrpa 'COv vaoV, avv OvaLv OQrpvaiOlt; xa'Ca}.Lnme' 'Cov 
il{))'wv ,llO'J,'OV e/1e. 'COV'C(JLI,; 0' E%e}.EVOv n}.if:fo,; vnavanULv rpw'Co­

cpaQwv J.YjY..v:fwv Mt %r;QOV'; 7:0 CPW<" dnav",/a~o"V'Ca,; na/1noJ.v. 'Ca 
30 xe}.cva:fivra OLE7l:EQaivono 'Caxwv. 'Co 0' Evrw{}ev 6) nwr; vnevey%w 

dcl'a"Y~vd 'CT-;v oL'flyr;aw; ot ne}.E'X'I]rpaQoL :!v/1oetoeZt; irp' "'Wi!; %a~ En~ 
'Cov oIx()v 'Cov äywv, inl'Caaaone' uVOlgLV, {}ea{}aL cpl),OVElXOVVrE!; 
dJ'aljJr;}.arpr;atv, naQaaXeLv 'Cov 'Iwa,,-vr;v afJ'Co~ inLr;anOne!;. 'CQa­

flOl,; elJ.Ev i;Wi~ %a~ cp6(Jo-; xat. Ey.maal!; 'Cif!; f1aQ{1CXQLxif!; inna:t1]ftE-
35 HJW ovarpftflov cpwvift;· lnt~vI'Ov'v 'Covr;Ot' 'Ca!; {}vQa!; nQC'CL(Jafle~a, 

ot (JE 7:1/v :.JvQav EY.,onr;ov {1tat6uQov. ~flE~ vnavugavr;e' 'Co ~vQi-

5 nves 15' A. I 6 ClVA.A.a{Jcivovr:eS A. I 8 r:e A. I 15 xautA.'l]ftfdvOt A, 
vgl. r;aLv{as ULULA."7ftEVOS dlv xepaA.~v Luc. conv. 4 7. 
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OLOV ";O~ (JaQ(JaQOl' L"eGLOV OLeLUnlE:fa' 'xaiQE'!;E, MEi,cpoi, inl "al(~ 
i krllv:Jau dJloQIr.C:nam· 'ilQo noUov 77f1el.; fJflag inO:tOVf lEV [oeiv, 
aXQL raQ .,;ij.; {/)Qa:; .,;av'C'Y/"; ;w~ "ar.w.; acp60Qa naaXOf1f.'JI %al neQL 
";0 ~ijv afno %tvOtJVWOI-IEV.' Ot {lao(JaQOL aEwdQ~ cpwvfj 7:77V äVOlglV 
na(!E{lia~ov. rv6vcE' oJv afnov.; di''Y/:twg .,;ovg '/;O"v XQw,,;ov " vQüw 5 

dvaOlcpwvr;a' iX:tQov,;, ow.,;anLOV äu(!, a'vw,'tEv cp6(Jov " al, ";QOfl OV 
XWQtg ijQaflEV nv),a~ " at .,;ov vaov reyovaalv fvoo:ttv. r.aL dJlEOicpwv 

fol. 31 r .,;ov 'Cij.; i:~r.J:'7aia~ nfQ/(Jo),ov, Et nva I r.al, ,'tEaawno .,;ov 'l w· 
aVJIov avveQl:tov, di.X' (JvX EiJQW"OV ovOaftOv. 

31. KaL Ö flEV ";WJl oQcpvaiwv äU6v ";lva .,;wv (JaQ(JdQwv elafl- 10 

(JavE .,;ij.; XE1QOg 'Y.aL .,;0, .,;ov 'Jlaov 'Y.auax:fena uaL aVV'CQl(JMa 
evaQrw.,; naQiar:a efL' ÖI/JEW;;, e!IE oe ug 'Ai,aflavo.; .,;qJ eVEL nMIQ'Yj'; 
f( aviag, 'Y.EQovi,r.a .,;6ga 'Ca ~OV o'wn!)";ov nEQl E~waf(EvOg GJ'; e(JQEv­
:fVE";O uaL .,;0, flEydla oVJlaa3aL flEyalavxwv in' aVUIJ, avxvouQov 
Ual, nEQLEQYOUQOv dV17QC:na rVwval ,'telwv' c";Lva 'Y-QvnuL cpo(JEQW7:anl 15 

:t1r~r; ng aiJr;r; "E1I-lfjJ..la'; CnO}.),OV' 0' icpdV'iv erw c.,;avm " fliJ avv­
le"lg ";0 .,;ov ";Q6nov 'Xau6r;:Je~. Ö 0' i'X .,;wv ";OLOV'CWV naQaaXE"iv af)"r;cfl 
";lva f le 'lr;aQefila~no inocp:JaJ..pl~wv dYQtWnu";EQOv, uaL },a(J(hlEVO~ 
.,;ij.,; XeLQog 1jneiJ..EL cpovwaELV f(e nQuuwnov; e'x,wv ";0 glcpo.; Ö (JdQ­
(JaQo~. oZ nei,E'Xr;cpOQOl OE {laQ{laQOl Evae(Jea.,;eQOl ÖV'CE~, rVdnE~ ";0 20 
OQWflEVOV OQyiJv %a.,;a .,;ov 'AJ..af(avov ol'Y.aiav dv3vno'Y-QivoV'Cal ual 
dney.QovaaV'Co .,;ov r.a.,;dQa.,;ov. e/-lOl OE 'Co flE7:a .,;oi;";o oa" Qva ni.etam 
xad QQ EL 7:WV ocp:JaJ..f(wv, ovr.en ,'tQr;VovnL dU' 7700flEvqJ' olOE yaQ 
uat dn aJ..J..aY77 uauwv El~ cJd'Y.(!va uamcpeQEtv .,;ov aJl3Qwnov. noUov~ 
OE 7:W'JI (JaQ(JdQwv inerJlW/-lEV naJ..al ÖV'CEf,' yvwa7:oi, ot 08 uaL nQoa- 25 

nEaav 'Y.aL 1jana~oV'Co GJ'; &:'v ual avvfJ3Et.; fJndQxonE~, " al naQai.a­
(Jdvu~ a'lJ7:ov~ aV7:OV nov .,;* &:y"kriaiat; oLavenaVaal-1EV. irw 0' 
oQ:Joa7:ao'Y/v ävnvo~, fl~ uafn/Ja~ rovv, 7:0 J..omov olfJvvaa .,;ij~ vv,,'C6~. 
öd OE 7:0 nQw7:ov Ot dJ..EK7:0QE~ 1/00v, naQa 7:0V d~wdw~ oean67:ov 
! IEm ul'Y/ :J'ELg - dVarUaL07:a7:'Y/ raQ XQElW n~ 7:0V7:0V "7varua~Ev - 30 

dcpl"ea,'tal nQoE3vflfj3r;v ual, inl, .,;ov 7:0V 'lwavvov VE'Yo{!6v. ElOov ovv 
,,;ov'Cov duecpalov, ij'lr),wpevov eK7:a017v, ua7:axEQfta7:w:JeV'Ca 7:0, nal-l­
n J..Ewm, YVflVOV äXQL "al e~ pa~ov~, cpaQo~ 17l-la[";W/-l€vov 7:0V]7:C1J 

l en7:ov nEQlinov .,;Ov ,'twQaua, ig da7:QayaJ..wv avü;yv i'Y-ue[" oflflEvOV 
ftEXQl Kat el~ .,;iJv] naXE/av yaa.,;eQa lmwor; . uat .,;i oe"i J..EYELV n oJ..J.a; 35 

w . .. . .. . . . €r.EL7:D "a7:a yij~, xaL lowv €uLVfj3'YJV El f,' 3Qijvov e . .. . 
. . . . . . 7:0V a:JJ..LOV' eWQaKa OE )Cat heQov~ 6wpa"ia~ i:/.ual ... . . . 

16 .{}it(1'/ mit langem (1 A . I 36 ff. Vom Blatte ist eine Ecke abgerissen. 
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1 oe 'C(!aVflCL1; . . J.emo3-vflOVYWS, %a~ 'Cfj 1/JVxfj fLOV cp0(1os inijA:fe % ..• 

. . . . . . . . . 1; Mos flov, neö~ laxvos fl17 fxono~ 8ru3'ei:val- 'COVrDLf,; 
%a'CaG . . . . . . . . . . w na(!Ones, 'C83'eaflal-' dHa yae nanoy-(!a'Coel-
. . . . . . .. I '1 ~vii Y.-Qa~oiiY-co!) dQxij dy.a'CaaeW~O!), 'Xvoaw0I-lWr; fol. 31 v 

5 8V yevWtS yeveii'J'JI, {Ir; OVfl1r:eOOl- nO'CE 'Cowv'CO'Jl l:n/ oep3'aAflO'iS flOV 
dno.(!onawv {J'iapa, fl"7%e'CL 0' in01jJOflaL oelfla'Ca 'Cowoi fl'Yloe 'eLS 
'Cwv 'Cijs (1aoLAevovons a(;(hyevfJs ' d(!%8'Ca ya(! 1;ftl,V 'Ca oeL'JJa. 

1 'C(!aVfta'C .. über der Zeile A. I 3 über "a'Ca von 1. Hand ,,-a.'fa A ' 
I 

6 odftaw 'COtaOt auf Rasur. I 7 Ein Leser gab seiner Empfindung Ausdruck in 

den darunter stehenden Worten: ,,"v (! tE, 'Cl lllE e'Cov'Co 'Co Xa(!T:l. 

4 



In. Kommentar. 

Das Ereignis, dessen Verlauf Mesarites so genau berichtet, 
ist bisher schon nicht ganz unbekannt gewesen. iketas 
Akominatos hat in seinem Geschichtswerke 697,1-699,6 ed. Bonn. 
davon erzählt und vorher hatte er sehr bald nach dem Ereignis 
selbst eine Lobrede aus diesem Anlaß an den Kaiser Alexios 
gerichtet, die Satl1as aus Cod. l\1arc. XI 22 in seiner ME(Ja,wvl'Y.~ 

B'(1).IO~'YJ I 84-89 Venedig 1872 veröffentlicht hat. Einzelheiten 
über die Revolution erfahren wir aus derselben so wenig wie aus 
der von Max Treu, Nicephori Chrysobergae ad Angelos orationes 
tres p. 1- 12, Breslau 1892 herausgegebenen Lobrede des Nike­
phoros Chrysoberges. Was Ephräm in seiner Chronik V. 6557 
bis 6 583 über den Versuch des Johannes Komnenos berichtet, ist 
völlig aus iketas Akominatos geschöpft, wie Angelo Mai (in der 
Einleitung zur Bonner Ausgabe S. 5) und Ferdinand Hirsch in 
den Byzanti~ischen Studien S. 392 gezeigt haben. Max Treu, 
der in seiner Abhandlung S. 42 alles zu ammenstellte, was bisher 
über das Ereignis bekannt war, machte auch schon auf die kurze 

/ Notiz aufmerksam, in der Salimbene in der Chronik von Parma 
den Untergang des Johannes zum Jahre 1201 erwähnt, vgl. Alfred 
Dove , Die Doppelchronik von Reggio und die Quellen alim­
bene's S. 103. 

Man hatte früher diese Revolution in das Jahr 1201 gesetzt, 
denn die Annahme von Theodor Uspenskij, Der byzantinische 

chriftsteller iketas Choniates, Petersburg 1874 (russ.) S . 196 f., 
es sei das Jahr I198 das richtige, hat, soviel ich sehe, nirgends 
Beifall gefunden und ist von Spyr. Lampros Mtxa17A A'Y.0l-llva:wv 
'Z'OV wVla'Z'ov 'Z'a (Jw~6I-lEVa II 520, 525 f. widerlegt worden. Treu 
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hat sich der älteren Ansicht von Fabrot angeschlossen, der in 
seiner chronologischen Übersicht zu dem Geschichtswerke des 
Niketas Akominatos S. 900 ed. Bonn. das Jahr 1200 angenommen 
hatte. Allein Fabrots chronologischer Abriß enthält gegen Ende 
eine Reihe von Fehlern; er datiert z. B. die Belagerung von Kon­
stantinopel durch die Venetianer in das Jahr 1201 statt 1203 und 
die Plünderung der Stadt in das Jahr I202; er setzt auch die 
Eroberung von Varna durch die Bulgaren in das Jahr 1200, die 
in Wirklichkeit, wie Treu hervorgehoben hat, auf den 26. März 
1201 fällt. Akominatos läßt aber keinen Zweifel darüber, daß 
die Revolution des Johannes in das gleiche Jahr fällt wie der 
Vormarsch der Bulgaren, vgl. S. 69I, I4 und 706, I ed. Bonn. 
E. de Muralt, Essai de chronographie byzantine II 264 und Hopf, 
Geschichte Griechenlands in Ersch lmd Grubers Realenzyklopädie 
I 85 S. I 7 I, trafen das Richtige, als sie ebenso wie Salimbene 
die Revolution in das Jahr 1201 setzten. Treu ist zu seiner ab­
weichenden Ansicht veranlaßt worden durch die Annahme, daß 
der Versuch des Johannes Komnenos auf den I 3. September falle, 
der Kaiser Alexios aber im September I20I im Süden des Reiches 
geweilt habe (p. 42 f.). Das Enkomion des Niketas Akominatos 
ist überschrieben (S. 84 Sathas): 7;OV cd.n(}ü A.oyo~ el~ 7;OV aV7;o­
xQa7;oQa '}(,vQ AJ..egwv .,;ov KOf-I'llr;VO'll fJnoo";Qhpana i x 7;ii~ I!w !-lenz 
dt~ anovoCt~ 7;Ct~ f-1e'CCt 7;OV OOVA.7;a'llov· nQooexw~ oe yerave '}(,al, ft 
inavao7;aalg '}(,a7;Ct 7;OV (3aotA.ew~ 7;O'lkav 7;OV KOf l'll'T)'II0V 'Iwawav 7;OV 
J..eYOf-tE'IIOV Ilaxeog. Später ist die andere Rede verfaßt worden 
( . 90 at ha ): 7;0{) av.ov AOYO!o' el~ 7;OV (3aotJ..ea xVQ LtJ..e;wv 7;OV 
KO/l'll'YJV6v, DU brave~w~ev rinö 'u.Jv f-lEQWV '[1]r; ovoew • ftvLx(J. Ö 

1CQW7;oa7;Qa7;wQ Mavovijl 6 Kaf-lm~1J~, igaaelcpo W''11 7;aV aV1:ov 
(3aatMw~, oVf-lnlaxel.~ 7;oir;; (3aQ(3aQol~ xal, xa1:aoxe:tel~ naQCt f-lev 7;OV 
(3aat)..8wr;; ov'}(, s;wvf;:tr;, f;yoQao:trj OE nCJ,QCt 7;O"U Llo(3QOflf;QoV Qvaov 
1:0V '}(,a-dxonor;; '[ov IlQooa'}(,ov '}(,al, 7;ijV ~1:QOVf-lfLL'f) av' y.al, h..1:0U 
ina'lleo1:r; 'f)c~ (3aatlei !-le'CCf, '[oi) av'cov Qvaav, raf-l {JQaV 0'111:0 '[ci; 
av'[cji 1CQw.oo1:Qd,[oQL in1- 3Vra7;QL, ()" '}(,al, ft7;7;f;aa~ 6 (3aal Aev eoiw;e. 
7;6u oe '}(,ai, dyan'T)v bwLr;oe fle'CCt 7;OV 'I wCJ,wLr;l;,r; 7;OV Y.CJ,7;eXOnor;; 
7;OV Zvy6". Die Rückkehr aus diesem Feldzuge feierte auch 
Chrysoberges in einer Rede, die f-le'CCt aQaoQollijV ov'}(, 6Urr;v 'Cijr;; 
80lleij 7;WV cp6.nwv, tv !ir;eL ,;I/JL' ftf-dQCf e' l"OL'}(,J;tWVL e' vorgetragen 
wurde (p. 13 Treu). Diese Datierung ist nicht recht deutlich und 
Treu's Annahme, daß die Angabe des Tages und Monates aus-
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gefallen wäre, könnte zutreffen; allein wenn das Fest der Lichter 
(6. Januar), an dem die Rede ja nicht selbst gehalten wurde, 
überhaupt genannt wird, so wird dieser Zusatz zur Datierung 
gedient haben und es ist vielleicht eher oin, zu streichen; der 
Donnerstag wenige Tage nach dem Feste der Lichter war im 
Jahre 1202 der 10. Januar. In diese Zeit fällt also vielleicht auch 
die· zweite Rede des Akominatos. Der Kaiser scheint nach 
Chrysoberges in der Tat schon im Herbste 1201 zu diesem Feld­
zug abmarschiert zu sein, allein wir besitzen keine sichere Notiz, 
daß er gerade am Feste der Kreuzeserhöhung, am 14. Sept mber, 
bereits fern von der Hauptstadt gewesen wäre; Chrysoberges 
spricht von einem Winterfeldzug (14, 25 ff.). Entscheidend aber 
ist folgendes. Aus den drei Stellen bei Chrysoberges S. I, 23 
1] 7:17~ x:Jd;ijc; a(;7:ovo!1la~ n7:Wal~ otijvva7:at, S. 3, 21 7:1]v X:Jtl;11v 
dV7:aQ:;ouxoviav und S. 5, 15 8nL 7:0L~ X:Jl~OL' dV7:ae7:al~ hatte Treu 
geschlo sen, daß der Aufruhr am Tage, bevor die Rede gehalten 
wurde, also am 13. September stattgefunden habe; dazu schien 
das Jahr 1201 nicht zu stimmen. Wenn ich nun aber diesen 
byzantinischen Rhetoren auch die größte Federgewandtheit zu­
traue, so scheint es doch unglaublich nicht nur, daß Chrysoberge 
in der Nacht vom 13. auf den 14. ovember die Rede verfaßt, 
sondern mehr noch, daß er so schnell die Erlaubnis zu einer 
feierlichen Audienz erhalten hätte, in der er anderen Tages sein 
Enkomion hätte vortragen können. Jetzt erfahren wir durch 
Mesarites S . 20, 4, daß Johannes der Dicke seinen Versuch am 3 1. Juli 
unternahm und daß daher X:Jtl;oc; bei Chrrysoberges nicht den letzten 
Tag, sondern die jüngst vergangene Zeit bedeutet; es weilte auch 
Alexios am Tage des Aufruhrs nicht in Chalkedon, sondern im 
Blachernenpalast (oben S.41, 9). Den Vertrag mit dem Seldschuken­
sultan Rukneddin ('Pov:y-!!a'CLvo~), von dessen Abschluß Alexios 
nach Konstantinopel zurückkehrte, als Akominatos ihn mit seiner 
Rede begrüßte, erwähnt der letztere auch in seinem Geschichts· 
werke unmittelbar, nachdem er von Johannes Komnenos erzählt hat, 
700, 7 r;v OE uaL J..or()~ 'CO'CE met anovowv, 700, 1 1 'CcJ..Ea:JEla7J~ oe 
'Cij~ &yal17J!; ö ~tiv 'PovUQa'CLVO!; ud. 

Über die Verschwörung selbst hat Treu bereits das zutreffende 
rteil gefällt. Es war die Tat eines Wahnsinnigen, der in keiner 

Weise dem Wagnis, das er begonnen hatte, gewach en war. Die 
völlige körperliche · und geistige Hilflosigkeit des Johannes hebt 
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auch Iesarites mit aller Bestimmtheit hen'or. Er war offenbar 
nicht der Urheber der Tat, sondern nur das Werkzeug anderer, 
die sich schnell zurückzogen, als sie ihre Unfähigkeit begriffen 
das Unternehmen durchzuführen. Die wirklichen Anstifter waren 
eine Reihe unzufriedener und ehrgeiziger Offiziere aus der hohen 
Aristokratie; das hebt auch Akominatos hervor 697, 7: xaL 

nQ0<J).;,/cp{felr;; vno 7:en' 6fW7:WV - relei<J'[(n oe ft<Jav O{J'fOL xaL <JxeooJJ 

7:0V E'TClafjfwv mZV'fEr;; alf1a7:0r;. Sie meint Mesarites, wenn er von 
den Begleitern des Johannes schreibt . 23, 33: 7:0V7:0V oe ye reQo­

fjY'I'IV!O '[(ii f.J.f:v lOea{faL avo({el,; ''Aeeor; vreoo'C({d'fTlyoL, 'Cfj oe YJJWf1n 
3'1]lvo({LaL 'CE xaL YUJJatf.J.a'/lelr;;, fUXQOV eV<Je{iovner;, 'Co naJJ ant<J7:OL 
'wir;; X({a7;OVOl'/l, und der Schreiber der Handschrift fügt aus seiner 
Kenntnis am Rande den Namen des wahren Verschwörers hinzu, 
Alexios Murtzuphlos. Die Schriftsteller verschweigen seinen amen, 
vielleicht aus Sympathie für den kühnen und tapferen Helden, 
der bei der Verkommenheit des Hofes als die Seele des natio­
nalen Widerstandes gegen den immer mächtiger gewordenen Ein­
fluß der Fremden galt. Erst als es zu spät war, konnte er die 
Regierung übernehmen. Am S. Februar 1204 wurde er zum 
Kaiser gekrönt und hat dann ein paar Monate lang den belagernden 
Feinden heldenhaften Widerstand geleistet, bis auch er fliehen 
mußte und später infolge der Schändlichkeit seines Schwieger­
vaters, eben des Kaisers Alexios III, eines kläglichen Todes starb 
(vgl. Acropol. I 9, 10 ff.). 

Der Gang der byzantinischen Geschichte ist durch die Ein­
tagsrevolution des Johannes Komnenos nicht beeinflußt worden. 
Sie war wie andere zahlreiche Aufstände jener Tage in der 
Hauptstadt und in den Provinzen nur ein Symptom der allge­
meinen Gärung, in der sich das Reich befand. In dieser Beziehung 
lehrt die chrift des Mesarites nichts Neues. Ihr Verfasser stand 
auch, als er sie niederschrieb, den Ereignissen noch zu nahe, als 
daß er ihren Zusammenhang hätte übersehen und würdigen können; 
denn er verfaßte sie, wie die Einleitung (v gl. S. 19, 19 ff.) deutlich er­
kennen läßt, schon wenige Wochen nach dem Untergang der Ver­
schwörer. Der hohe Wert der neuen Quelle liegt darin, daß wir in ihr 
den authentischen, bei aller Sorgfalt der Form mit köstlicher Frische 
geschriebenen Bericht eines Augenzeugen besitzen, der zwar in seinen 
Urteilen die Forderungen byzantinischer Loyalität nicht außer acht 
läßt, in der Darstellung des Ganges der Ereigniss~ selbst aber ohne 
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Zweifel glaubwürdig ist. Denn es hätte der Grund zu absicht­
licher Entstellung gefehlt und man könnte höchstens daran denken, 
daß Mesarites seinen eigenen Anteil ungebührlich stark in den Vorder­
grund gerückt habe. Aber gerade das macht die Lektüre so 
ungemein anziehend. Der Schauplatz ist der Kaiserpalast, eine 
der denkwürdigsten Residenzen des Mittelalters, von der wir trotz 
vieler Bemühungen immer noch kein sicheres Bild besitzen und 
nicht bekommen werden, solange Nachgrabungen unmöglich sind. 
Um so wertvoller werden die zahlreichen Notizen, die uns jetzt 
Mesarites gibt, indem sie teils früher Festgestelltes bestätigen, 
teils eues hinzufügen, anderes wieder aufs neue zur Erörterung 
stellen. Der folgende Kommentar enthält einen ersten Versuch, 
die topographischen Probleme herauszuarbeiten und darauf hin­
zuweisen, inwieweit die bisherigen Rekonstruktionsversuche, für 
die das Zeremonienbuch die wichtigste Quelle war, durch die 
neuen Nachrichten bestätigt oder widerlegt werden. Den Sprach­
gebrauch des Schriftstellers näher zu erläutern habe ich natur­
gemäß unterlassen müssen, da dies mit Erfolg erst im Anschluss 
an die Gesamtausgabe geschehen kann. Einiges ist übrigens in den 
Anmerkungen unter dem Texte notiert, anderes am Schlusse 
dieser Arbeit kurz zusammengestellt. 

19, I. Mesarites bekleidete zur Zeit der Verschwörung, wie 
der Titel lehrt, die Ämter des irrt, U;;" Y-QiaEwv ,,;i7~ aYl w-ca'C"l'; 

fIEYd.),1'j~ ex;<A."laiar; und des aXEVogn))..a~ u;;v iv ,,;ci; flEya Acp 7faA.a,,;iqJ 
{feiwv "aw". Dieselben Würden werden ihm in den Überschriften 
zu dem Enkomion auf Alexios III CA fol. 35') zugeschrieben und 
"1;<6Aao~ Ol a'KOVO ö flE(JaQi'C"l~ 'Kai, 87ft, ";WV 'KQi aEwv heisst er 
noch im Jahre 1206 CA fol. 182", vgl. Analekta S . 23). Da 
inzwischen die Lateiner Herren der Hagia Sophia und des 
Kaiserpalastes geworden waren, so mochte sich Mesarites 
wohl nicht mehr, wenn anders der Titel von ihm selbst her­
rührt, Bewahrer der geraubten heiligen Geräte nennen; aber auch 
der andere Titel eilt U;;" 'KQLaEwv hatte naturgemäß keine prak­
tische Bedeutung mehr. Die Verbindung der beiden Ämter in 
einer Person lehrt, daß dem Klerus der Sophienkirche auch die 
Fürsorge für die anderen Gotteshäuser im Bereiche des Kaiser­
palastes oblag. Das geht in letzter Linie auf eine Verordnung 
Justinians zurück, Nov. XIV ed. Zachariae von Lingenthal . 70. 
In derselben werden nur drei Kirchen genannt, die der Klerus 
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der großen Kirche mit versehen sollte, im Laufe der Jahrhunderte 
aber war ihre Zahl außerordentlich gewachsen. Über das Inventar 
der Sophienkirche führte der lJ.eyar; oXcvocpvAa; die Aufsicht, einer 
der höchsten Würdenträger, der in der Rangliste des Kodinos an 
dritter Stelle hinter dem Patriarchen steht. Ob er schon in 
byzantinischer Zeit richterliche Funktionen besaß, wie es für die 
Folgezeit Leo Allatius angibt, De utriusque ecclesiae cons. cap. 8 
§ 6 (vgl. Goar in den oten zu Kodinos S. 130 ed. Bonn.), bleibt 
ungewiß. Wäre es richtig, so dürfte man vielleicht annehmen, 
daß auch die richterlichen Befugnisse, die Mesarites ausübte, 
eben ein Ausfluß seines Amtes als Skeuophylax gewesen wären. 
Allein das ist unsicher. Die Fassung in der Überschrift unseres 
Werkes spricht sogar dagegen und andere sichere Naclu'ichten 
besitzen wir nicht. In der Rangliste bei Kodinos fehlt der oxcvo­
qn5Aa; TW'V 8V TqJ f1cy(Üep rcaAaTIep -&eiwv 'Vaw'V aber die Liste 
gibt die sehr vereinfachten Verhältnisse der letzten Zeiten wieder 
und ist sicher nicht älter als das 14. Jahrhundert. Früher stand 
der fdyar; Ol(,wor.pVAa; an der Spitze eines Kollegiums von oxevo­
cpvAaxcr;, zu dem nach der r ovelle von Herakleios I vier Presbyter 
und sechs Diakone gehören sollten, vgl. Rhalles und Potles 
~vV'r;aYfta V S. 233; zu den Diakonen könnte Mesarites gehört 
haben. Bei Kodinos fehlt auch der Titel €rci, 7:w'V 'Y~loewv, doch 
steht er in einer älteren von Gretser mitgeteilten Liste (S. 113 
A. ed. Bonn.) und in dem metrischen Verzeiclmis des Mönches 
Matthaios ( . 116 ed. Bonn.). Er hat hier seinen Platz in der vier­
ten Pentas zwischen dem bei, nJ'V yovaTwv und dem Erd, TWV öc17ocw'V. 
Zu dieser Rangordnung paßt die Tatsache, daß Mesarites nach 
1204 von dem nikänischen Patriarchen Michael Autoreianos zum 
Referendarios -ernannt wurde (A fol. 19ov , vgl. Analekta . 24), 
denn dieser gehörte nach Kodinos bereits zur zweiten Pentas. 
In den unter dem amen des Johannes von Kitros gehenden 
kanonischen Antworten, die in Wirklichkeit, wie Pavlov gezeigt 
hat (Viz. Vrem . 1 (r894) 493-502, vgl. Byz. Zeitsehr. 4 (1895) 
398 f.), Demetrios Chomatianos angehören, wird ed. Rhalles und 
Potles ~VnaYfla V 409 der bri, TW'V xDLücwv an elfter teile hinter 
den e;wxaTaxolAol (E;wxaTaxolTot?) genannt zwischen dem bri, TWV 
oC"~iTwv und dem öcvreQcvwv 7:w'V ÖLaxovw'V, der I!Ecpeqevöaqwr; an 
sechster Stelle. Eingerichtet worden war die Rangstufe von Kon­
stantinos IX Monomachos (1042-1054), vgl. Du Cange gloss. 
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s . v. ; es ist wahrscheinlich, daß sie nach der W iedereroberung 
der H auptstadt , als man im Ämterwesen so beträchtlich sparen 
mußte, nicht wieder erneuert wurde. Über die besonderen Auf­
gaben des Amtes wissen wir nichts. 

19, 6 ff . Mesarites nennt sein Werk einen 1..6ro~ d(P1'/rWta7:Lp.6~. 

In der T at beginnt er mit einer Vorrede, in der namentlich am 
Anfang und am Schlusse die aus den Proömien der Geschichts­
werke bekannten T open wiederkehren, vgl. Lieberich , Studien 
zu den Proömien der griechischen und byzantinischen Geschicht­
schreibung, München 1899 und 1900. Origineller ist die scherz­
hafte Bemerkung, er habe, wie Zacharias die Tafel, fü r seinen 
Bericht Papier und Tinte benutzt, da seine Stimme noch heiser 
sei von den Anstrengungen jenes ereignisreichen T ages. Der­
artige mehr oder weniger witzige Wendungen gehören zu den 
charakteristischen Eigentümlichkeiten der Schreibweise von 
Mesarites, die in dieser Schrift weniger deutlich als in anderen 
hervortreten, aber doch auch hier an der Vorliebe für den Wort­
schatz der alten Komödie erkennbar sind. Denn Mesarites ge­
hört e zu den wenigen Byzantinern, die den Mut hatten , auch 
aus ihrer Feder den Humor nicht zu verbannen, der in Byzanz so 

. gut wie anderswo zu Hause war, und die im ganzen zu den erfreu­
lichen Erscheinungen der byzantinischen Literatur zu zählen sind. 
Im Widerspruch zu dieser Einleitung steht die Anrede di lcaQ6ne~ 

19,7, eine Phrase, die aus den Schulübungen zu stammen scheint 
und in ihrer völligen Bedeutungslosigkeit für den stilistischen 
Charakter eines Werkes selten so deutlich zu erkennen ist wie 
gerade hier; auch an anderen Stellen wendet er sich als Redner 
an seine Zuhörer, nicht als Schriftsteller an seine Leser. 

19, 22. neQ~ -rov (J)aQov (nicht cpaQvv, das oben ein , .. :enig 
offene 0 findet sich in der IIs noch öft er) -rfj~ 3-eoflft-roQO~ 
neQlua,}" AeCJ'fanjJ va0, !j~ -ro emhYVflov 1) Olp.op.vQct. Dieses letztere 
Epitheton der Kirche war bisher unbekannt . W enn Mesarites 
hier Skeuophylax dieser Kirche genanntwird, so ist darin kein 
Widerspruch zu der Angabe im Titel zu erblicken, denn die 
Muttergotteskirche am Pharos gehörte zu den Kirchen des 
Palastes, wie Mesarites selbst es bestätigt. Auf illl-e L age und 
Bauart wird später zurückzukommen sein, siehe unten S. 64. 

20, 24. Die Erwähnung des Peribolos der Sophienkirche und 
seiner Türen auf der Nordseite ist wichtig, da allein bei Prokop 
de aed. I I der Vorhof, der die Kirche samt dem Atrium ein-
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schloß, in einer nicht ganz zweifelsfreien Weise bezeugt wird, 
S. 178,2 I ed. Bonn.: ,,;/r; ci''J.I ... ,,;ar; ,,;e na/-lnA"7[}e"ir; Ot"7'1o/,,,;o a,,;oar; 
:l/Ctt 'Z"Ct,~ nEQW,/;",/)i..ov~ aiJ},a~, aI~ ~ VEW~ nEQI{Je{J)'''7'Z"al. Du Cange, 
Constantinopol. christ. III p. 15 hatte schon auf diese teile 
hingewiesen, durfte aber mit Recht zweifeln, ob sie nicht vielleicht 
auf die Innenarchitektur Bezug haben könnte; infolgedessen ist 
der Peribolos auf den bisherigen Plänen der Kirche nirgends 
gezeichnet worden, so bestimmt man ihn auch aus kunstgeschicht­
lichen Gründen annehmen mußte. Im zwölften Jahrhundert war 
dieser hallenumsäumte Vorplatz indessen längst mit zahlreichen 
Gebäuden besetzt, vgl. darüber Lethaby and Swainson, The ehurch 
of S. ophia S. I84 ff. Der ame des Toreinganges II(!oacp(;'1LOv, 
den das Folgende erklärt, wird sonst nicht überliefert, ein Beispiel 
dafür, daß die Sophienkirche tatsächlich als Asyl galt, bieten die 
Parastaseis : LiEIAuiaar; oe .. oooo aVEXW(!"7aa 7T(!6acpv'1or; 'Y8'J.I6,leVOr; ev 
,,;fj Ile'1aJ .. n f./.:y.}.rjCiif!, Script. orig. Constantinop. ed. Preger I 36 
(= I63,9); vgl. ebenda 222, I3. 

20, 33 ln~ ,,;O'J.I ";W'JI 7taQalle'JI6'VC(<J'JI XOL";W'JIa <zum Schlafgemach 
der Wächter'. DieselbeBezeichnung liest man S. 33,37; sonstwerden 
die Kirchenhüter naQa/LO'JIaQLOL genannt (vgl. Du Cange gloss. s. v.), 
bei Mesarites auch oQfPvaiot. Dieselbe Bedeutung hat auch rtaQa/-lovfj 
<Wache', vgl.Kodin. deoff. p. 37,4 ed. Bonn: ot ,tE'JI BaQaY'Y01 eVQlaXOVbaL 
vnr;Qc'wüvcer; elf,' ,,;e 'Z"Ct,f,' :tVQ~OO ,,;ov "XeAl.iov 'Coi) ßaaL1i:w' xat elf,' 
'Co 'CQiXAIVO'J.I, iv 'Z"fj aiJ},fj oe 'CoV naAa'Z"tov o'Z"Qa'Z"uihaL ovo/las6/ICIJOL 
ov"Cw naQa/LO'JIaioo Im Zeremonienbuche ist außerdem 1taQafLO'JIfj die 
regelmäßige Bezeichnung für die Vigilie im liturgischen inne, 
z. B. 140, I2; I70, 5; 348,5. Wo in der Sophienkirche das Quartier 
der Wächter lag, wissen wir nicht, wahrscheinlich in nächster 

ähe des Skeuophylakion (vgl. Du Cange Cpolis christ . III 75,77) 
und, wie Mesarites lehrt, in einem mit der Kirche unmittelbar 
verbundenen und von dort zugänglichen Abteil. 

2I,8. Das Augusteum, ein großes Forum, lag im Westen 
zwischen der Sophienkirche und dem Kaiserpalast. Die hier ge­
nannten Türen werden den Zugang vom Forum aus in den 
Peribolos der Sophienkirche gebildet haben; 1esarites könnte 
übrigens auch an das Meletestor gedacht haben, das auf der 
Westseite den Zugang von der Stadt zum Augusteum ver­
mittelte, vgl. die Pläne bei Labarte, Le palais imperial de Con­
stantinople, Paris I86I; Beljajev, Die wichtigsten Teile des großen 
Palastes der byzantinischen Kaiser (in den Denkschriften der 
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K. Russ. Archäol. Gesellsch. 5 (1892) 1 -200) (russ.), und von 
Reber, Der Karolingische Palastbau , 1. Die Vorbilder, Abh. der 
hist. KI. der K. Bayer. Akad. d. Wiss. III. Abt. 19. Bd. 713-803. 
Beljajev nimmt das Tor im Süden, von Reber im Norden der 
westlichen Säulenhalle an. In dem Plane von Paspates , Ta Bv­
~avU'Jla a'Jlar.'z;oQa na~ ,,;a 1I:Elll§ afn;w'Jl LOllv/-la,,;a, Athen 1885, ist 
die Lage des Augusteum verfehlt, das 1eletestor auf der Ostseite 
angenommen. 

2 I, I I ff. Diese Worte lassen deutlich den Sinn der Verschwö­
rung und den Grund der Unzufriedenheit unter dem hohen Adel 
erkennen. lan machte dem Kaiser Alexios mit Recht den Vor- . 
wurf, daß er die auswärtige Politik des Reiches vernachlässige, 
und gerade von den besten Patrioten gingen die Bewegungen 
gegen den Kaiser aus. In dem Haß gegen die Fremden stimmte 
l\1esarites, wie sein späteres Leben beweist, mit dem Kreise des 
Murtzuphlos überein, es überwiegt aber bei ihm die Anhänglich­
keit an den Kaiser. Unter den Skythen sind hier die Wlachen, 
unter der Tauroskythen die Kumanen verstanden, die im 
Bunde mit den Bulgarenzaren Asen und Peter (vgl. iket. 
Akom. ed. Sathas MEa. (lt(l),. I 78 ff. 90 ff.), dann vor allem dem 
furchtbaren Kalojannes (1197-12°7) nahezu ganz Thracien dem 
Reiche entrissen und bis in die ähe der Hauptstadt vor­
drangen, vgl. iket. Akom. 691,14 ff. 706, I ff., Hopf a. a. O. 
S. 170 ff. , Hertzberg , Gesch. der Byzant. S. 340. 342. Der 

ame Prsarmenier (vergt. Nik. Akom. 25,20) bezeichnet die 
Seldschuken von Angora, denen Alexios seit 1197 Tribut 
zahlen mußte, ik. Akom. 624, 11 ff. Illyrier, Triballer und 
Päonier sind verschiedene Teile des serbischen Reiches (vgl. 
Nik. Akom. 7°4, 2; 705, 16 ff.), die in jenen Jahren von Byzanz 
sich trennten und unter ungarische oder bulgarische Oberhoheit 
gerieten. Die Beziehungen zu den Deutschen - ich erinnere 
nur an das "Al manikon", von dessen Zahlung Heinrichs VI 
früher Tod die Byzantiner befreite - und zu den Venetianern, 
Genuesen und anderen Italienern sind bekannt, nicht deutlich ist 
die Erwähnung der Iberer und Libyer. Die letzteren sind viel­
leicht die damaligen Beherrscher de alten Libyen, die Jach­
folger Saladins, die Iberer dürften in diesem Zusammenhang nicht 
die Georgier, sondern die Bewohner der iberischen Halbinsel, des 
Reiches der Almohaden, oder die Spanier sein. Die Verschwörer 
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sprechen danach die Hoffnung aus, es werde jetzt das alte Reich 
Justinians in vollem Umfange wiederherge teilt werden. Die Reiche 
der Ungläubigen, die sie mit den von Josua eroberten Reichen der 
Kananäer vergleichen, sind in erster Linie die der Muhamedaner. 
Perser endlich nennt Mesarites die Seldschuken de Reiches von 
Ikonium. 

21, 18. fj (JaatJ.eVovaa, der Jominativ, ist als Vokativ ge­
braucht wie 43, 18, vgl. K. Krumbacher, Ein vulgär-griechischer 
Weiber spiegel, S.-Ber. der K. Bayer. Akad. d. Wiss. philos.-philol. 
Kl. 1905 Heft III S. 417. 

21,26. onoio ist hier Fragepronomen statt 7:Lr;, ebenso 32,23 
und 33,34. Die Konfusion von 7:/ und notor; beginnt schon in 
der alten Sprache, der Prozeß endet mit der nahezu vollständigen 
Beseitigung von 7:/r; aus der Volkssprache (vgl. Hatzidakis Ein­
leitung S. 207 f.) . Dagegen ist onoior; st. 7:ir; nicht vulgärer, son­
dern gelehrter Sprachgebrauch, der sich entwickelte, seitdem noio . 
nicht nur in Fragen sondern auch in Ausrufsätzen gebraucht wurde, 
wo bereits in der klassischen Gräzität onoior; neben olor; auftritt. 
Die Entwickelung von ön6aor; zum prom. interrog. ( . 32, 19) ist 
den gleichen Weg gegangen' vgl. Kühner-Gerth, Ausführliche 
Grammatik 11, 2 S. 439. 

22,12 ff. Die Erhebung auf den Schild (vgl. die Krönung 
Davids im Pariser Psalter 139 fol. 6 v bei Omont, Facsimiles des 
miniatures des plus anciens manuscrits grecs de la BibI. Nation. 
Paris 1902 pI. VI) bestand also bei dieser tumultuarischen Kaiser­
wahl darin, daß man Johannes den Dicken emporhob, um die 
über dem Altar der ophienkirche aufgehängte Kaiserkrone 
herabzureißen. Die Tatsache berichtet auch ik. Akom. 697, 5 
ohne den Anteil des Mönches zu erwähnen. Eine interessante 
Ergänzung zu Mesarites' Bericht gibt das Pilgerbuch des Erz­
bischofs Antonius von ovgorod vom Jahre 1200, Itineraires 
russes en Orient, ed. M. de Khitrowo I 1 S. 92: Dans le grand 
autel, au-dessus du maltre-autel, au milieu, sous le ciborium, 
est suspendue la couronne de Constantin; mit ihr wünschte also 
Johannes der Dicke gekrönt zu werden; sous la couronne, il y a 
une croix et sous la croix une colombe en or; les couronncs 
des autres empereurs sont [placees] autour du ciborium .... De plus 
petites couronnes, au nombre dc trente, sont suspendues pres du 
ciborium. In den ersten Jahrhunderten schmückten Kaiserkronen 
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das Ciborium über dem Grabe Christi in Jerusalem, vgl. Antonin. 
in Itinera Hierosolym. ed. Geyer I 7I, 15; seitdem die heiligen 

tätten verloren gegangen, war die Sophienkirche in Byzanz an 
ihre Stelle getreten. Andere Zeugnisse für die Kronen über dem 
Altar der Sophienkirche bei Lethaby and Swainson, The' church 
of S . Sophia S. 72 f. Johannes der Dicke hoffte demnach die 
Krönung des Kaisers Isaakios 11 Angelos zu wiederholen, von der 
Akominatos erzählt S. 450,3: {3aat},ev;; afn;oxQa,,;wQ 'PWftattuV dJla­
YOQEve-rat 'faaaxLO!;, .,;/vo· nliv 'JIEwx6Qwv .,;0 ,,;ov f1Eya},ov KW'JI().,;a'JI-
7:lvov od.CP0f;, örcEQ dV(u:J-EV drcnWQ1i";O ";QarcE~11r; .,;fjf; fwoUXij,;, xae­
EVEtKoveor; OllZ 'X) .. iftaxOr; ual, .,;fi ,,;ov 'faaauiov uEcpa} .. fj ecpaQ'lI)aaveo,;. 

22, 18: a~IQaior; d. h. Mönch, vgl. Suidas s. v. aS1Qaio;; Ö 

:J-ccfJ xEXaQWfdvo,; xal. acpIEQw'levo,;, Ö ftOvaXor;. Außerdem zahl­
reiche andere Belege bei Du Cange gloss. s. v. 

23,3 ff. Patriarch war damals Johannes X Kamateros (1199 
bis 1206), ein Oheim der Kaiserin Euphrosyne. Mesarites scheint 
ihm persönlich nahe gestanden zu sein. Er widmete ihm am 
Schlusse seines Werkes über die Apostelkirche ein Enkomion, in 
dem ähnlich wie hier die wissenschaftlichen eigungen des 
Patriarchen ganz besonders stark hervorgehoben werden. Die 
Wohnung des Patriarchen stieß an die Sophienkirche, vgl. zu 23,3°. 

23, 4. dcp' e./..,;r;f; tlJQar; uat e,; eva.,;r;v dQL:J-ftOvf/E"'r;f; wie die 
Sonne beim Tode Christi (Ev. Matth. 27,45); diese Schmeichelei 
gegen den Kaiser, den <Gesalbten des Herrn', machen die folgen­
den Zeilen noch deutlicher. 

23, 17· .,;0 Aoyeiov .,;e ual. aer;%vU)v. Das }.oyEiov kann ich 
nur als den Platz verstehen, auf dem der Patriarch zu sprechen 
pflegte , den Ambon. In dieser Umgebung wird also auch das 
nirgends belegte aq:)vvwv zu suchen sein. ~.,;fJ:J-ea heißen in 
der byzantinischen Gräzität die bis zur Bmsthöhe aufragenden 
Schranken, die Balustrade, die einen bestimmten Platz umgibt 
und begrenzt. Gerade für den Ambon der Sophienkirche werden 
die a.,;rj:J-ea mehrfach bezeugt, z. B. in der Erzählung vom Bau 
der Kirche ed. Preger in Script. orig. Constantinop. I 105, 18 

eyevE";o rcEaEiv 7:0V ";QoVAOV "al. avvTQil/JaL 7:0V dgw3-avf/(tacov 
&'f/{3wva uat dlv awUav, ";oV!; ";E aaQoovvXovr; xat aaf/cpEiQov;; ual. 
~d f/{31T/.ar; xai, f1aQyaolmr; avv nJv XQvawv aE'I73-Ewv xal. uQvwv 
xal. X10'JIWV ud. Justin Ir. ließ alles weniger kostbar wieder­
herste llen, ebenda 1°7, 10: TOV OE af1{3wva y.al. 7:ifV awUaJl ,trI 
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OVVd'IEVO~ 1wLijaaL ";OLUV";OV no},ve;oaOV xal, no}..:vuIIOV, enobwev 
av'tC)'JJ OVaUfllVOV aUt J...i-3-wv xal, XLOVWV aQYVQoevamwv xal, apl:fewv 
aQyvQwv r.CtL ß~j.WV x,,;i., Eine andere Balustrade, näher der Ikono­
stasis, scheint im Zeremonienbuche I 17,2 gemeint zu sein: 7:L{}ivr;e~ 

7:a,; ,,;o{n;wv j.al-maaaC; f:V 7:011; an'l[}eaL ,,;tuv ayiw'll :tvQwv, vgl. dazu 
Reisk II 112. Es wird also a,,;77:J'vvLOV ein anderer ame jener 
a,,;'lj3-ea sein. Über eine solche Balustrade im Zirkus liest man 
bei Theoph. cont. 43 I, 20 ed. Bonn.: avellov 0'8 fhaiov ",al, acpo­
aQov xa,,;anveVuanor; LfexellfiQlr.p !I'YJVI, OL }.Ey0/-levoL ev ,,;ciJ LnnLY..qi 
aij'IOL xa,,;rneaov, ot' an' ivavcLar; ";017 ßaatJ...lxov 3-Qovov €,,;vYXavov, 
xal, avvß<cQLt/Jav ni u vnor.a,,;w:tev av,,;wv fid-3-Qa r.al, nx a7:1]3-eia 
}.eyolleva (ebenso, aber a,,;1j:tea Ps.- ym. Mag. ebenda 748, I2 ff.). 
Die Verbindung von },oyeiov und aPj[}VvLOv bei Mesarites klärt 
nun einige von Reiske nicht gedeutete Stellen im Zeremonien­
buche auf. I 341, 14 heißt es bei der Beschreibung eines Rennens 
im Zirkus: flc,,;a aE ,,;a~ cVcp1]lda~ uiJv avo IIEQWV efJcp1]llOvaLY ot 
ano A0i'LOV (zu schreiben AOYciov) und 344, 24: xal, ";EAEa3-enwv 
n .r.;v 0' fia'twv, nQa,,;,,;ovaLv 01, ";017 }.oyLov (z . schr. M>YEiov) ,,;a xa,,;a 
avv7' :fewv änana. Zu der ersten Stelle steht am Rande der Hs 
!LLflOJ.6 d. i. IllflO}.OrOL oder fllflO},OYIOV, es war also diese Bühne der 
Platz der Possenreißer; ob freilich zu ihr die bei Theophan. cont. 
a. a. O. g nannten a7:Tj3-e'ia gehören, bleibt einstweilen ungewiß. 

23, 18. fief'fiQct'Ya~ (ebenso 39,22) ist die in diesem Texte 
auffallende vulgäre Form für fIEI-IßQcivar;; die lautliche Entwicke­
lung wird von flEflfiQcivar; über *flfiellfiQcivar; zu ßellfiQcivar; gegangen 
sein, vgl. K. Dieterich, Untersuchungen S. I I I f.; G. Meyer, eu­
griechische Studien III s. v. 

23, 30 ,,;r;v dno 7:WV teQwv ~xeLwv €'cpmno~ nVATjv nQo6x01lu. 
Da ,,;a I,EQa doxeia nichts anderes als den Palast des Patriarchen 
bezeiclmen kann, so gibt die teile eine sehr erwünschte Bestä­
tigung der älteren von Labarte und Beljajev vertretenen Ansicht, 
daß da Patriarcheion in Ll11mittelbarer ähe der Sophienkirche 
und zwar auf der südwestlichen, dem Augusteum zugewendeten 

eite lag. Die Rekonstruktion von Paspates, der den Palast des 
Patriarchen von der Hagia Sophia trennt und ihn etwa Ioo m 
weiter südlich annimmt, ist mit Mesarites' Erzählung nicht in Ein­
klang zu bringen. e'cpL1lno~ nv).,;v nQOB--/.01lu cer ritt durch das 
Tor' (vgl. auch 43, 5 ,,;ifv nQooaov r.on,,;eLv) findet seine Erklärung 
bei uida: nQoxon,,;ona OLcQXOflevOV ' c 6 Xitf I an r.eXQTjl-levoy "al, al/X 
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r:fjr; Aewcp6QOv nQox6nr:ona xa-eaAafl{JaVelV ";0 "E{JOOfIOV'. Johannes 
Komnenos reitet quer durch das Augusteum. 

24,9 ff. oui ,,;ijr; r:wv neACY.'fjcp6Qwv olxi;aewr;. Es ist das Tri­
klinium der cholarier gemeint, durch das an der südwestlichen 
Ecke des Augusteum der Hauptweg von der Chalke in den Pa­
last führte; wenn man sich von dort zur Rechten wendete, ge­
langte man in den Hippodrom. Die hier genannten dunklen 
Spelunken wird man in den Substruktionen derjenigen Teile des 
Palastes suchen müssen, die unmittelbar an den Zirkus stießen, 
in erster Linie des Daphnepalastes und der Skyla; vgl. die Pläne 
bei Labarte und Beljajev. 

24, 19 ff. ~ bd. r:o flira r:ijr; {Jaad,etar; na},auov anayovaa 

nQ6ooor; 3vQ0y.Qovar:ovna r:iJv nv).o'lv, ~ KaQEa OVOfuiSer:at. Diese 
Stelle zeigt jetzt, daß das Tor KaQEa, welches Paspates in der 
südlichen Umfassungsmauer des Palastes nahe dem Meer ange­
nommen hat, in Wahrheit den wichtigsten Zugang vom Zirkus 
her bildete. Damit fällt auch Licht auf den Verlauf der Em­
pörung, die den Kaiser Andronikos des Thrones beraubte. Auch 
hier stürmt das Volk, nachdem die Krönung Isaaks in der Sophien­
kirche vorausgegangen, ava-eQaneLa1]r; r:ijr; nv},w Tj-elr; Ka(}Ea Uyer:at 

(Niket. Akom. 452,4) in den Palast und zwar zunächst durch das 
Torgebäude der Skyla in das Justinianeische Triklinium; die Ka(}Ea 

ist also nichts anderes, als der im Zeremonienbuche so oft er­
wähnte Ausgang der Skyla nach dem Hippodrom. 

24,28 ff. Der Schauplatz ist die Terrasse des Justinianeum, 
von dem der Kaiser die Zirkusspiele anzusehen pflegte; Mesarites' 
Angabe hierüber findet ihre Bestätigung im Zeremonienbuche 
I 286,20 ff., vgl. Labarte a. a. O. S. 180 f., dessen richtige Re­
konstruktion Paspates a. a. O. S. 260 A. mit Unrecht bezweifelt 
hat. 25,4 ff. läßt darauf schließen, daß man unmittelbar von den 
Skyla auf die Terrasse gelangen konnte. Die mazedonische Leib­
wache verteidigt den unteren, von den kyla direkt in das Justi­
nianeum führenden Eingang, wird aber von den Leuten, die schon 
auf der Terrasse stehen, und von den noch von außen Herein­
drängenden zugleich angegriffen. 

25, 25 r:a enor; ,,;ijr; Oly.Lar; fIOV. Darnach wohnte Mesarites, 
wie auch das Folgende bestätigt, trotz seines Amtes als Skeuophylax 
der Palastkirchen in einem Privathause bei seinen Angehörigen 
(vgl. 26,31 ff.), nicht im Kaiserpalast selbst. Diese Einrichtung 
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erscheint sehr auffallend, geht aber auf alte Zeiten zurück, wenn­
gleich aus besonderem Anlaß gelegentlich andere Bestimmungen 
getroffen wurden wie z. B. nach der Ermordung Leos des Arme­
niers, vgl. Georg. Kedren. II 66, I ed. Bonn: ~,')-o~ EnC"Y.f!aUb ~6n, 

~11] r.,'JanEQ vVv evoov 7:r.Jv f3aatJ...clwv, er.:1:07:IJ Aaf30'V 7:1]V dQX:r,v, ~tf.VcLV 
7:0V~ 7:fi eX%}''fjaiq. 7:0V naAa7:iov l/JaUovr;a~ %}.:rlQl%OV';, a'Ua 7:0i~ 
lcJ[Ol~ Ot:%Ol~, neQL Oe 7:Qh:r;v q:rvAa%11v 7:ij~ VV%J;O~ ayeiQw3-aL %a7:Cl 7:1JV 
8J..ecpav-dvr;v uauei.:fev antf.vaL 1rQof; 'rijv i%uA'fj(Jiav. Hier ist die 

ophienkirche gemeint, deren Klerus den Gottesdienst auch in 
allen anderen Kirchen und Kapellen des Palastes zu versehen 
hatte, vgl. oben S. 54. 

25,32 ff. Diese childerung der kaiserlichen Münze und der 
Werkstätten der Hof juweliere wie ihrer Arbeiter ist sehr be­
merkenswert. Es geht daraus hervor, daß diese Werkstätten in 
den Erdgeschossen des Kaiserpalastes untergebracht waren, wo 
die Arbeiter unter strenger Aufsicht gehalten wurden. I ach 
26, 7. 17 f. scheint es ihnen nicht erlaubt gewesen zu sein, die 
Räume nachts zu verlassen. Die Revolution nimmt den gleichen 
Verlauf wie bei der Thronbesteigung Isaaks, wo der Pöbel eben­
falls (Nik. Akom. 453,4 ff.), nachdem er durch das Tor KaQia 
eingedrungen war, ofort die Werkstätten der Goldarbeiter (XQv(J(o­
nAvawl) und die Schatzkammern stürmte. 

26, 28 7:0V 7:ij~ .:fE;QflfJ"COQOf; vaov vgl. unten . 64 zu 28, 30 ff. 
27,4. Die acpevooVTj ist der halbkreisförmige Abschluß des 

Hippodroms im Südwesten, vgl. die Pläne bei Labarte und Beljajev. 
27, 16 Ota 7:0VJ;WVI, ?;WV (Ja3-f/iowv. Gemeint sind die Stufen, 

welche von der Höhe der phendone, wo Mesarites stand, in den 
Zirkus hinabführten. 

27, 20 bd, 7:0V 7:oV ([)a(!OV vaov, d. i. die 26, 28 genannte 
Kirche der Gottesmutter, vgl. unten zu 28, 30 ff. 

27, 23 ff. Mesarites ist in den Zirkus hinabgestiegen und eilt 
in den Palast. Er geht nicht durch das früher genannte Tor 
KaQia, welches unmittelbar vom Hippodrom in die S1. .. yla führte, 
sondern durch ein anderes inzwischen ebenfalls erbroch nes Tor 
eines Turmes namens KeV7:r;va(!wv. Er wird nur einmal noch 
in eier Literatur genannt, ik. Akom. 45 I, 18 %a% 'rwv 7:0V f/eria'rOv 
nVQ"lov acaacpdywv, ö~ %l%AfJa%E'baL Kevr;'fjVdQlOV' der verfolgte An­
dronikos (1185) schießt von hier aus auf die vom Zirkus her 
anstürmende Menge. Jetzt lehrt Mesarites, daß dieser Turm un-
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mittelbar an die Skyla stieß und durch eine eherne Türe mit 
denselben verbunden war. Die Skyla selbst sind eine im Zere­
monienbuche oft erwähnte Vorhalle des Justinianeischen Tri­
klinium, über die Labarte und Beljajev a. a. O. ausführlich ge­
handelt haben; eine unvollständige Zusammenstellung der Quellen 
bei Richter, Quellen der byz. Kunstgeschichte 334 ff. 

27,33 · Das t'lT:n;oa-ca.:JpLOv (vgl. S. 45, 38 ff.) ist der kaiserliche 
l\larstall neben der Privatreitbahn des Kaisers, die hinter den 
Skyla nördlich unmittelbar an das Justinianeum stieß; vgl. Richter, 
Quellen S. 287 f., die Pläne bei Labarte und Beljajev. 

28, 3. Das Justinianeische Triklinion , ein Bau des Kaisers 
Justinian 1I. (685-695), ist einer der bekanntesten Teile des 
Kaiserpalastes. Mesarites' Beschreibung lehrt nichts eues, be­
stätigt aber die Rekonstruktionen von Labarte und Beljajev und 
widerlegt die Pläne von Paspates und v. Reber. 

28, 7 xar;aU'ljJ..av.; nji ix nD.nnwv in;' av'dw xau 6vu yEvEL. 
Johannes Komnenos war von türkischer Herkunft, ein Enkel des 
berühmten Johannes Axuch, der unter den Kaisern Johannes und 
l\1anue! die erste Stelle im Staate einnahm. Komnenos nannte 
er sich, weil sein Vater Alexios A..'{uch eine Enkelin des Kaisers 
Johannes geheiratet hatte; vgl. M. T reu, Nicephori Chrysobergae 
ad Angelos orationes tres p. 43 f. 

28, 22. Der dvarrr;a:tl-io!; (vgl. Z. 30) ist die Estrade, auf 
welcher der Thron des Johannes steht. 

28, 30 ff. Der Schauplatz der folgenden E reignisse ist die 
K irche der Muttergottes am Leuchtturm, deren Skeuophylax 
Mesarites war. Sie lag auf der Südseite unmittelbar neben dem 
Chrysotriklinium mit den Wohngemächem der kaiserlichen Familie 
und war die eigentliche Hauskapelle der Kaiser. Die wichtigsten 
und folgenreichsten Ereignisse der Kaisergeschichte haben sich 
in dieser Kirche abgespielt, mit welcher an verschwenderischer 
Pracht keine andere Kapelle des Palastes wetteifern konnte, Ihren 
Reichtum an Reliquien beschrieb Mesarites gerade noch zur rechten 
Zeit; drei Jahre darauf wurde sie von den Venetianern ausge­
plündert, nachdem Balduin in ihr zum Kaiser erwählt worden war. 
Denn diese Kirche der Muttergottes am Pharos meint Villehar­
douin , wenn er schreibt S . 152 ed. de Wailly: Apele furent li 
doze devoient faire l'eslecion, et furent mis en un mult riche 
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chapele, qui dedenz le palais ere; et ferma on l'uis par dehors, 
si qu'il ne remest mis avec aus; e li baron et li chevalier re­
mestrent en un grant palais dehors (im Chrysotriklinium). Indem 
ich für die Geschichte der Kirche auf die Arbeiten von Labm·te, 
Paspates und Beljajev verweise - von Reber trennt sie im Vlider­
spruch zu allen Quellen vom Chrysotriklinium und sucht sie am 
Meere - beschränke ich mich darauf im folgenden diejenigen 
Punkte hervorzuheben, welche durch Mesarites aufgeklärt werden; 
eine Auswahl aus den Quellen gibt Richter a. a. O. S. 337-339. 
Der Weg, den Mesarites bisher vom Zirkus aus genommen hat, 
ist wohl im ganzen der nämliche, den das Ceremonienbuch I 
J J 7, 3 beschreibt: deiAr;r; 7tcQL wQav e{loOf/r;V 7tQosQxC'!at 'fJ avy%/;rj'1;or; 
ano o'XaQafwY'ILwv cl, r;(JV innooQoflOv, xaL avoirovr;or; 'boi) nania, 
closQxC'!aL f; ovy'X);rrco,:; oax n;;v ~'XVAWV xaL 'CoV 'Iuvauvtavov xaL 
'boi) ..davow'Xov cl',,' 'bOV X QvoO'CQL'X),IVOV, 'XaxeWcv otEQXc'bat 'XaL 
elosQxC'!at clq 'bOV vaov 'bijc; vneQariar; 0eo.,;o'Xov 'boi) (J)dQov. 

29, 1. 1\Iesarites ist vor dem verschlossenen arthex der 
Kirche angekommen und trifft hier eine Schar beutelustiger Plün­
derer. Die nQo3vQa sind der im Zeremonienbuche öfter erwähnte 
Lichthof am Leuchtturm und das nOAvonov oL:JvQov, eine Gitter­
tür, ist identisch mit der de cerem. I 117, 3 genannten Türe 
naoaxQa'bovf/cvo',,' Ö (laotl.cv,; -unu 'bOV na'bQlaQXov egsQxC'!at ano 'bij 
E'Xx'Ar;alar; 'XaL otiQXcTat av'bov fdoov 'boi) vaoi) 'boi) (J)dQov, 'XaL 
i glono,; T1]V nvkr;v T1]V i gdyovaav inL 'bOV 'fJ)'W%OV 'X.cI.. Ebenso 
I 120, 8, wo vorher gesagt wird, daß die Majestäten im arthex 
versammelt sind 119,21 f. , vgl. 137,6. Von dem Hofe scheint 
der arthex nur durch ein Gitter (oux 'b()i) oi%r;v E'XeLv()v om!;vw'L"oV) 
abgeschlossen gewesen zu sein; die silbernen Türen, auf die schon 
die Plünderer ihre Blicke richteten, führten aus dem Jarthex in 
die Kirche selbst, die 29,6 erwähnten Fenster, welche sich mit 
der Annahme eines Gitterabschlusses nach dem Vorhofe nicht 
leicht vereinigen lassen, könnten auch der Lichtzufuhr in den 

eitenwänden des art hex gedient haben. 
29, 34 ff. Diese Aufzählung der Reliquien ergänzt den Bericht 

des Pilgers von owgorod (1200) (Itineraires russes en Orient, 
trad. par 1\1. de Khitrowo I, 1 . 97): Dans le palais d 'Or im­
perial (d. h. im Chrysotriklinium) se trouvent: la sainte croix, la 
couronne, l'eponge, les cloux, le sang, et outre cela le manteau 
de pourpre, la lance, le bäton, Ja tunique et Ja ceinture de Ja 
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ainte Vierge; la chemise du Seigneur, son echarpe, a ceinture 
-et ses souliers; la tHe de Paul et le corps de l'apötre Philippe, 
la tete d'Epimaque et les reliques de saint Theodore Tiron, la 
main droite de Jean ,Baptiste avec laquelle on sacre les empereurs 
(im Enkomion auf Alexios III wird diese Angabe von Mesarites 
bestätigt, der öfter Gelegenheit hatte, dem erkrankten Kaiser die 
hl. Hand aufzulegen. Ich möchte bei anderer Gelegenheit auf 
diese Reliquie zurückkommen, deren Geschichte sich nach vor­
wärts und rückwärts ziemlich lückenlos verfolgen läßt: sie befand 
sich vor der napoleonischen Zeit in Chateaudun) ainsi que sa 
crosse en fer surmontee d'une croix avec laquelle on benit le 
nouvel empereur; I'image [d'Edesse] du Christ, deux ceramides 
en argile, le bassin en marbre du seigneur et un autre, plus petit, 
aussi en marbre, dans lequel le Christ lava les pieds des ses 
d isciples, et deux grandes et saintes croix; tout cela se trouve 
dans une seule petite eglise sous le vocable de la Sainte Vierge, 
Der letzte Satz, der durch Mesarites jetzt seine bestimmte Er­
klärung erhält, bestätigt auch, daß die Pharuskirche nicht vom 
Chrysotriklinion getrennt werden darf. 

31, 36ff. Die Worte vaog olnog, -r6nog ov-rog x-d.. scheinen 
fast mit Sicherheit darauf l1inzuweisen, daß die genannten heiligen 
Stätten oder vielmehr die Ereignisse der heiligen Geschichte, 
welche an diesen Orten sich abgespielt haben und zum Teil noch 
besonders genannt sind, an den Wänden der Kirche dargestellt 
waren ; es sind wcnigstens alles bekannte Typen der byzantinischen 
Kunst. Eine geordnete Reihenfolge ist in dieser Aufzählung 
nicht zu erkennen, es fällt auf, daß Fußwaschung und Abendmahl 
vor der Verklärung genannt sind, auch Wiederholungen meidet 
Mesarites nicht. Vielleicht wird sich Genaueres über den Bilder­
schmuck dieser ,Capella Palatina' sagen lassen, wenn die zu er­
wartende Arbeit von Reil über die Bilderzyklen vorliegen wird. 
Die am Schlusse genannte Fußbank, auf der in der byzantinischen 
Kunst regelmäßig die Füße des Gekreuzigten stehen, das chweiß­
tuch und die Leintücher sind wieder wirkliche Reliquien. 

32,4. Lazarus' chwester Maria wird fJ n).,vvo~ genannt mit 
Rücksicht auf Ev. Joh. 12,3: fJ oJv MaQulfl . . , ifÄW/JEV '[(J'u,,; 
n60a~ wv 'IrjaoiJ xal. egEllCtgelJ -rai~ ~QL;l.v a";-rii~. 

33, 8. Der Zusammenhang (v gl. Z. 19 ff.) deutet darauf hin, 
daß der südliche Teil der Kirche dem Narthex gegenüber lag; 
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das würde die von Labarte angenommene Lage der Kirche be­
stätigen; das Z. 9 genannte Atrium, von dem aus man den 
Leuchtturm sah, ist das im Zeremonienbuche so oft genannte 
n),W,,611, an dessen Außenmauer sich der Leuchtturm erhob. Die 
hier genannten Spanier und Italiener sind Söldner des Johannes, 
vgl. Z. 32 f. 

33, 23 ~a xa~a ~O oegLl)11 xJ..i~o~ uj noo~ '/;011 11ao11 cUJL611U ist 
die Südseite der Kirche mit der Apsis. Es gab mehrere Zugänge 
zur Kirche vom Palaste aus, einen durch den fto:X(JwV ~ov 'Y.OL~WVOf,·, 

die Galerie, die an den Schlafzimmern des Kaisers vorbeiführte, 
einen zweiten unmittelbar vom XOL~WV aus. Mesarites bestätigt 
die Richtigkeit von Labaltes Rekonstruktion. 

33,37 . na(Jaf1f:JJOvUr,; sind die Leibwächter des Kaisers, vgl. 
oben . 57. 

34, 34 ff. Wäre die Bemerkung, daß die Sonnen trahlen schon 
in der Frühe auf die nach Süden hin gelegene Apsis treffen, ge­
nau zu nehmen, so würde daraus folgen, daß die Kapelle des hl. 
Demetrius, welche im Südosten neben der Pharuskirche lag, ent­
weder sich nicht so weit nach üden hin ausdehnte, wie Labarte 
und Beljajev angenommen haben, oder beträchtlich niedriger war. 
Die Quellen widersprechen einer solchen Situation nicht . Die 
Pharuskirche lag im Süden frei; hier dehnten sich die kaiser­
lichen Gärten au . 

35, 12. xawnaaafto: wird hier in einer von Du Cange nicht 
verzeichneten Bedeutung gebraucht. Es ist hier kein Vorhang 
um das Ciborium oder eine Decke für die Altargefäße wie sonst, 
sondern das Ciborium selbst. So gebraucht Mesarites das Wort 
auch in seiner Beschreibung der Apostelkirche und ebenso iket. 
Akom., wenn er von der Plünderung der Sophienkirche durch 
die Lateiner schreibt 856,6 ed. Bonn: fle~' Oll nOAv OE )!a~aanW(JL 

"a)' ~O ~ov flerim:ov 'vcw xo:'co:nhaafla cl~ flvela~, noUctJ!l ' dervQov 
/-lva' dQlSfIOV/-lcVOV ,,0:)' 'fOV'fOV cfJQOLSO'/;SQov na'll'(;o<; y.at cl~ ßd­

So~ XQvaciJ nvxcx_61-ICliOV. Bekker hat Lachmanns Konjektur 'fOV­
'fOV dßQvs,o,/;sQov gegen alle Hss in den Text aufgenommen und 
übersetzt ,velum discerpunt, quod multis milibus argenti eiusque 
purissimi minarum aestimatum fuerat, quippe cui multum auri 
intertextum rat ' . Es wird jetzt CVeOlSO~ durch diese Stelle des 
Mesarites bestätigt; ich übersetze: <sie zertrümmern das Ciborium, 
das auf viele Myriaden reinen ilbers und zwar des allerreinsten 
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geschätzt wurde und das auf das reichste mit Gold eingefaßt 
war'. Vgl. über dieses Ciborium Lethaby and Swainson, The church 
of S . Sophia S. 72. Die hier und im vorhergehenden von Mesarites 
erwähnten Kostbarkeiten befanden sich zum Teil schon seit Jahr­
hunderten an dieser Stätte. Die Verehrung der h1. Lanze in der 
Pharuskirche wird de cerem. I 179, 15 ff. erwähnt (vgl. dazu Reiske II 
242), eine Reihe anderer Kostbarkeiten I, 580,15; 581, 13ff., Z. B. 
auch das {JEVe7:0V (nEf.llt(J, 7:ij~ iJnEQaria~ 0Emoxov 7:0V (])dQov f.lE7:CX "at. 
7:0V a7:avQov "at. 7:ij~ nEQW7:EQä~ (drr;ov. Sie wurden an hohen Festen 
und großen Empfängen im Chrysotriklinium zur Schau gestellt, 
vgl. ebda I 586, 22 ff. 

35,30. Der {Jam).l'Y.o~, auch tEQO~ XOLULlV, das Schlafgemach 
des Kaisers, stieß im Westen an die Pharuskirche und war durch 
eine silberne Türe und einen Gang mit ihr verbunden, vgl. de 
cerem. I 124, 15. Neu ist, daß der Bau eine Gründung des Kaisers 
Phokas (602-610), nicht schon Justins II war, der den Chryso­
triklinos erbaute. 

35,34· Über das Sternbild iv rovvaat vgl. Boll, Sphära S. 100ff. 
35,37. Das durch chranken (OUXtJ7:v}.a) abgeschlossene Ota'Y.o­

VI'Y.OV kann hier nur der für die Diakone bestimmte Platz auf 
dem Bema, nicht wie sonst der Nebenraum neben der Apsis sein. 

36, 1. linEQ scilicet wie oft bei Mesarites. Der aciX'Y.o~ (vgl. 
das Wortspiel mit TO acixuof; Z. 7) ist hier nicht ein beliebiges 
Stück Zeug, sondern ein Prachtgewand, wie es die Patriarchen und 
Metropoliten beim Gottesdienste trugen; mehrere Belegstellen führt 
Du Cange gloss. s. v. an, vgl. auch Mesarites selbst oben S. 10 aci'Y.xov 

mQIß}.r;:fEl~ 11E7:CX xat. 'fifS; }.Otnij~ dQXIEQa1;tXii~ a7:o},ijr;. Das Wort 
,,/wvia bezeichnet hier den \Ninkel, wo das ausrangierte wertlose 
Inventar aufgehäuft war, eine Art Rumpelkammer; in demselben 
Sinne gebraucht Mesarites das Wort 25,12. 

37, 17 ff. Die Kirche des Thesbiten (I. Reg. 17, I) Elias war 
von Basileios I auf der Ostseite des Palastes errichtet worden, 
Theoph. contin. 329, 19 ed. Bonn: fan l'aQ w:fv~ xa7:a 7:0 nQo~ 
civa7:o},a~ 7:(;;'11 civa'Y.7:oQwv f.lEQo,; xa7:aa'Y.cvaa:fEl~ '.f1J,LOv 'crji 0Ea{Jt7:n 
vao~, 01; ca iV7:o~ 110'110'11 ndaw clvdni.Ew~ nolv7:EAEiag xat. G;QalO7:r(Co~ 
ci},,!..' 170'1'} xal 7:a e./.:cor;. Labarte hat sie in seinem Plane dicht am 
Meeresufer , etwa 100 m von der Pharuskirche entfernt rekon­
struiert, so daß von dieser zu ihr die Entfernung größer wäre 
als zu der Jea . Dem widerspricht schon die childerung der 
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Prozession am Jahrestage des Propheten de cerem. I IJ 4, 10 ff. 
Denn hier geht der Hof aus den kaiserlichen Gemächern zu­
nächst in die Pharuskirche und von dort in die Eliaskirche, in 
dessen arthex die Maje täten stehen bleiben, während der Pa­
triarch am Altare der Kirche den Gottesdienst abhält. Nach Be­
endigung desselben verlassen Kaiser und Patriarch die Kirche, 
gehen wieder durch da Innere der Pharuskirche und aus dieser 
heraus durch den Hof und auf einem längeren Wege zur ea. 
Das erscheint alles undenkbar, wenn die Eliaskirche viel weiter 
von der Pharuskirche entfernt gelegen hätte als die ea. Man 
wird vielmehr zu dem Schlusse gedrängt, die Eliaskirche in 
allernächster ähe des Palaste und der Pharuskirche und mit 
dieser unmittelbar verbunden anzunehmen. Das bestätigt Mesa­
rites. Denn bei der Genauigkeit seiner Schilderung müssen 
wir annehmen, daß er eine Bemerkung darüber gemacht hätte, 
wenn er sich so weit von der Pharuskirche hätte entfernen 
müssen, um zu dem von Labarte angenommenen Platze zu ge­
langen. Ganz deutlich wird das bei der nächsten Episode. ach­
dem Mesarites die Gefahr von der E liaskirche abgewendet hat, 
wendet er sich wieder zum dQ'Xcqiov ~dQo,;; das i t aber die ord­
seite der Pharuskirche, die Angreifer kommen aus dem dort 
vorgelagerten Heliakon. Wir müßten also eine Bemerkung über 
seine Rückkehr lesen, wenn er den Bezirk der Pharuskirche vor­
her verlassen hätte. Aber auch die weitere in der Eliaskirche 
sich abspielende Episode 39,36 ff. hat zur Voraussetzung, daß die 
Kirche mit der Pharuskirche in unmittelbarer Verbindung stand. Nun 
wäre noch die Möglichkeit zu erwägen, daß die Pharuskirche zwar 
auch eine dem Elias geweihte Nebenkapelle besessen hätte, daß 
aber die prunkvoll e Eliaskirche des Basileios an anderer teile 
gestanden hätte . Wir besitzen aber für ihre Lage keine andere 
Quelle als die oben rwähnte Nachricht im Leben des Basileios 
(Theoph. contin. 329, 19), wo wir weiter lesen 330,4: aVVI]I-l­
ftivov oe 'Cqi 'COL01I'CqJ 'Xal. 'Co en' 6lJof./au 'COV no)..vna:Jovf; uaL UaQ" 

'CEQl'XW'U:l'COV niiv flaQ'CvQwv K)..fJElEv ror; evu'CfJQlOV M elwz'Co, f:v qi ua/' 
'Cij" :Jei av 'COt' 'Cov 'XciQav 'Xal. äUwv noUw" flaQ'CvQwv i,eQcX €vCJ,rre:Je'Co 
)..eLl/Java. Diese Reliquien des Klemens und Agathangelos er­
wähnt ab r Mesarites ebenfalls wieder 39, 36 und hier wird 
zweifellos bezeugt, daß sich die eIben im Peribolos, d. h. im Vor­
hof der Pharuskirche befanden. Hier stand also di e Eliaskirche . 
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Die Pracht dieser Kirche wird von l\lesarites bestätigt, neu 
ist die wichtige otiz, daß sie eine Rotunde auf einem nterbau 
von sieben Stufen war, während sie seit Labarte als äulenbasi­
lika rekonstruiert wurde. Die Vergoldung des Kuppeldaches be­
zeugt Theoph. cont. 329, 22 in einer Notiz, die Labarte mit Un­
recht auf einen musivischen chmuck der Decke bezogen hat: 
d''Vw8w "tlQ '(;0 (J'(;€'jo",· &'nav XQv(J(ji 'Y.au).d,tnc'(;O, EX 1/J"lCPLOWV cJ 
~ ," <» , ~ , ~ ~ ", ~ ' IQ!IO(Jf1c'VWV ana'V (JV'VM'C"lX ~, H xat 7:(1) XQ0'V(/) 'Vuv 'I nOM,,"l ,(;W'V 
OII{JQWV EnlCfOQtl %a~ Ol. XElltEQLOl vlCfc'(;ol u xal naYE'(;ol ,,;0 no}.v 
,,;ov xaV.ov,:>' otacp8-ElQavu~ Ei.vl1nVW'CO. icht zu verwechseln ist 
mit di ser Eliaskirche eine dem Elias geweihte KapeIle in der 

ea, in der unter anderen Reliquien die Me lote gezeigt wurde, 
vgI. de cerem. 1117,14; Labarte S. 88 und 197. 

37,28. Der Kampf des Herakles und Jolaos gegen die Hydra 
ist ein beliebter Topus der damaligen Rhetorik, vgl. Niket. Akom. 
417, 14 ff.; 435,16 ff. 

38,6. Die !1r;).WL~ hat hier eine besondere Beziehung; es 
ist das Gewand des Elias aus Schaffell (I Reg. 19, 13. 19. II Reg. 
2, 8), mit dem er auch in der historischen Malerei der Byzantiner 
ebenso wie Johannes der Täufer, sein neutestamentliches Gegen­
stück, dargestellt wurde. 

38, 8 'HI..LOV. Über die Akzentuation des amens vgl. Krum­
bacher, Romanos und Kyriakos, S.-Ber. der K. Bayer. Akad. d . 
W. philos.-philol. Kl. 19°1, S. 760 f; de cerem. I 116, 16 ed. Bonn. 
liest man 'HJ...wv. 

39,3°. Das Wort XQweoxan"li.oL 'Christusverkäufer', eine An­
spielung auf die Händler im Tempel (Ev, l\1arc. 11,15 ff.), ist ge­
bildet nach 11. Cor. 2, 17 ov 'jaQ E(JfLEV ot noUot xanr;i.EVOVUC; '(;ov 
J.o'jov ,,;ov 8-EOV. Das cpQayeULOv in der Hand Christi gehört zu 
der typischen Darstellung der Szene in der byzantinischen Kunst, 
vgI. das Malerbuch vom Athos ed. Schäfer S. 197. 

41, 7 '(;0 'c~ Kwv(J'(;avdv()v dUgWla, eine Anspielung auf 
den amen des Kaisers Alexios. 

4J, 26 ff. Die Kaiserin Euphrosyne (vgl. Treu, Niceph. Chryso­
berg. orat. p. 44) war die Seele der Regierung; auch ikephoros 
Chrysoberges hat in seiner aus Anlaß der Empörung gehaltenen 
Rede ihrer mit besonderer Schmeichelei gedacht S. 3,35 ff. ed. 
Treu. Übrigens finden sich in diesem Abschnitt bei Mesarites 



7] 

auffallende Wiederholungen, so 31,5: 31, 25 in bezug auf den 
Kaiser und 3 I, 19 : 31,29 von der Kaiserin. 

42, 13 f. Die Tatsache, daß Alexios zuerst seine Verwandten 
zur Verteidigung um sich scharte, wird von iket. Akom. be­
stätigt 698, 2 ed. Bonn: (Jaat),.sv',; 0' on6aoy aVYYEVE',; avya:J-QoLaa 
Mt 'Co mQt av'COY OV% a'n6ÄslLOv nellnSt %))upaiw!.' 8ru{Jea:J-at 'Cc.[i 
'Iwawn. Dort liest man auch schon in Kürze den von Mesarites 
ausführlicher gegebenen Bericht, daß die Kaiserlichen zu Schiff 
vom Blachenenpalast zum Landeplatz am Kloster äiw cOo1'jYwv 
fuhren. unmittelbar nördlich vom großen Palaste, und sich hier 
mit den Warangen vereinigten. Den Namen des Führers der 
Garden, Alexios Palaiologos, des Gemahls der Kaisertochter Eirene, 
läßt Mesarites durch die Anspielung 42, 17 TOV na}.at6yov)) xat 

naAcxw},6yov ni; le))EL unschwer erraten; aus weniger deutlichen 
Anspielungen bei Chrysoberges hat ihn Treu bereits erschlossen 
a. a. O. S. 44; mit amen und Titel nennt ihn Mesarites 46, 19; 

vgl. 48, 12.28. 
42,24. Es wird unten 43,2 f der Name des Führers der 

Leibgarde genannt, Georgios Oinaiotes, dort wird auch die in 
EvvovoTaroc; liegende Anspielung deutlich . Er trat im Kriege 
gegen den Wlachen Chrysos hervor und war es vor allem, der 
zum Sturm auf Prosako riet, Niket. Akom. I 667,19: an­
ian,oa)) OE /c'VJIa I6uQoJJ Ot 111] iv6Qxat 'COV (JCXOlAEWf; 1fQ6'J(QLTOt, (Jy 

enQw'claTSVEY ö Olvauln17f; TSWQYLO';. Einen Eunuchen wvova7:a7:o",' 
zu nennen scheint damals ein in Hofkreisen beliebter pott ge­
wesen zu sein; so nennt z. B. Chrysoberges den Johannes Eono­
polites ebenso S. 16,6 ed. Treu, vgl. ebenda S. 46. 

42, 33 e; exaa7:1'j!; cpvkiJ',; d, i, Byzantiner und Fremde. 

43, 30 e-CSQOf; oixcuu 'Ca':,' '[lIla<;. Das bestätigt iket. Akom. 
697,10: xat aVTof; ,dv in!' .9Q6vov oLaXQvaov xa.9{acx',; nHxf; in;' 
7:WV Ilsf iacwy oq)(plY-iwv 1fQo(JaUCTaL. 

43, 34 ff. Auch bei Akominatos 697, 15 ff. liest man die nur 
durch die völlige Unfähigkeit des Johannes zu erklärende Tat­
sache, daß bei Anbruch der Stadt nicht einmal die Tore des 
Palastes geschlossen wurden. 

44, 13. Der hier genannte Hippodrom ist die kaiserliche Reit­
bahn neben dem Justinianeum. Es war aus dem Zeremonien­
buche bereits bekannt, daß sie durch ein Tor ('C~JJ Otv.eQav nvk'lv 
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44, 8) mit den Skyla in Verbindung stand, vgl. Labarte jl. a. O. 
S. 130 ff. Die kaiserlichen Truppen sind nach Mesarites auch 
durch das Tor Karea in die Skyla eingedrungen, vgl. 43,35. 

44, 27 ff. Über den prunkvollen Kuppelbau, dessen Platz im 
Westen des Chrysotriklinos bestimmt wird, finde ich nirgends 
eine zweit e otiz. Er war nach Mesarites' Angabe eine Schöpfung 
seldschukischer Architekten; wir werden daher seine Entstehung 
schwerlich in eine frühere Zeit als in das 12 . Jahrhundert, in die 
Zeit der engsten Beziehungen zwischen Kon tantinopel und Iko­
nium, verlegen dürfen, obwohl ich nicht festzustellen vermag, für 
welchen türkischen Fürsten (oder Fürstin?) dieser mit den Bild­
nissen seldschukischer Sultane (so verstehe ich 45, I4 'COt· eyrEy~all­
ftE'JlOlr; 'ccp o(hu{J IIi~aall';) geschmückte Bau errichtet worden ist. 
Auf eine besondere Beziehung zu Johannes Axuchos zu schließen 
wäre auch trotz 45, I4 f. allzu gewagt. Den amen MOVX~OV7;Ci!; 
leitet Herr Prof. Th. öldeke, wie er mir gütig mitteilte, vom 
arabischen (auch persischen und türkischen) machruta ,Kegel', ab; 
das würde zur Architektur des Gebäudes passen. 

45, IO 'Co 'Cijr; nQor; narenov aVYYE'Jl/'Xij~, vgl. oben zu 28, 7. 
46, 24 ij nEQt 'CO'Jl inn60Qouov (Jaoo..ELO'; aVAELO; kann nach 

dem Wortlaut und dem Zusammenhang nicht die avAELOf; nV)'1] ge­
wesen ein; man wird an eine Halle, o.oa aVAELOf;, denken müssen, 
an die sich die Ställe anschlossen. 

47, 22. Das 'C~vy.a'Jlw'C1~tOV war eine Reitbahn in der ähe der 
nordö tlichen Umfassungsmauer des Palastes, wo eine Pforte 
in di Stadt führte. Von der Pharuskirche ging der im Zere­
monienbuche oft genannte Weg dorthin durch das H eliakon des 
Pharus an der Nea vorbei in der Richtung auf den Bukoleon­
palast, vgl. d ie Pläne von Labarte und Beljajev. 

47 , 23 'C~'Jl fit 'C(J.vUl'Jl Od[}EOV 'sie liefen durch die Türe, die 
nach diesem Wege führte', das ist die Türe des Heliakon. 



Register. 

Die gewöhnlichen Zahlen beziehen sich auf den griechischen Text, die 
fetten auf die Abhandlung. 

Abraam hl . 13. 
''lya..9-dyyeAoS hl. 39, 36. 69. 
''lod". 31,9. 
'A..9-1/vtXS VOfOOS 34, 8. 
Alaxos 46, 28. 
"A.01/S Beherrscher der Unterwelt 

neben Pluton 24, 15. 25, 9. 34, 27. 
46, 27.29. 

Al..9-to'I/J 26,22. 
1Uafoavot 21,14-. 4 , 11 ff. 68. 
'AUs tOS III Kaiser 20, 15. 23.6 f. 24 A. 

41 , 7 ff. v. j}[ov~rsovcpAos, IIaAato­
MyoS· 

'Af'aA'l/X 37, 10. 
dvdura..9-".o. 28,22. 30. 6!l. 
Andronikos II Kaiser 62. 
Axuch Alexios G!l. 
Axuch Johannes 64. 
Apostelkirche in Konstantinopel 13. 
Arethas hl. 12. 
Armenien 11 . 
.AvyovurecIw 21,8 ff. 67 . 
Autoreianos Michael Patriarch (1206 

-1212) 66. 
axet~onot1/rov 31,35. 
"'AXi~wv,'.4.xe~ovu{a ..9-dAauua24,15. 25,17. 

.B7/..9-avla 31,37. 

.B7/{} Äee/-o 31, 36. 

Benedikt Kardinallegat 4. 
Wlachen s . Zxv{}at 
BAaxt~Vat 41, 9. 
BovAya~Ot 21, 12.23. 

raAtAala 31,37. 
rew~ytOS v. Olvatwr1/S, Tornikes, Xi-

philinos. 
roAyo..9-a 32, 2. 
roAui...9- 31, 31. 
yovdrwv, 0 Sn). rwv 55. 
yovvaut, 0 Sv, Sternbild 35,34 ff. 

LlavlO 23, 13. 
oe'quewv, 0 Sn}, rwv 55. 
Demetrios, Kapelle des hl. 66. 
OWY.OVtXOV 35, 37. 
OtdU7:VAa roii Otaxovty.oii 35, 37. 
Oteye~roi~ta tj.oew 34,6. 
Lltovvuos 24, 6. 
Dukas PaIaiologos Konstantinos 10. 

'EOtf' 29, 19. 
El~'l/v1/, Tochter Theodoros' I Laskaris 

10. 70. 
'EAtcpdrS 44, 15. 
esa~xos nau'lS 'Au{as 9. 10. 
sswxaraxotÄot 55 . 
Ephesos, Kathedrale von 3. . 9. 10 . 



'E(!fl.1i,; d J.oytO'; 41, 14.33. 
Eva 31,8. 
Euphrosyne Kaiserin 41,26 ff. 70. 

Z ax a(! la,; 20, 12. 
Zdv s. 'O(;dv. 

'l[J. tOV (\ f!)eußlr'l]';, Kirche des 37,1 f. 
38, 7 f. 39,20. 68 f. 70. 

Herakles d r(!ttune(!o,; 37,28. 

fJaßw(!w/J (l(!0'; 32, l. 
fJE01:0XO';, Kirche der, s. flld(!o,;. 
f)euß l 1:'I]'; s . 'HJ.tov. 

Thomas s. Morosini. 

'Ia xwß 31,26. 
J akoblls Apostel 13. 
7ß. (!e,; 21, 14. 33, 3. 5 
'Ie(!ouoJ.v,ua 31, 37. 
'I'I]uov Nav,j 21,2l. 
'IJ.Ä-v(!tol21,13. 58. 
Innocenz rn. 9. 
'I oJ.ao,; 37,29. 
'Io(!Mv11'; 31,37. 
'I ovoaiot 31,4. 
'I ovuuvtdvEto,; t:(!lxÄ-wo,; 24, 29. 28,3. 

44, 19. 46,17. 62f. 
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tnnoc5(!of'w,; 24, 13 ff. 27,4 ff. 44, 13.47,3. 
tnnoucdf}ftLOV ßautÄ-tXOV 27,33. 45,37. 

46, 25. 63. 72. 
Isaakios II Kaiser 24 A. 
' haÄ-ol 21, 14. 33, 4. 
Johannes s. Kamateros, Kontotheo· 

doru, Mesarites. 
Josephos' Jüdischer Krieg 11 f. 13. 

Kamateros Johannes X (Patriarch 
1199-1206) 60. 

Ka(!ea 24, 21. 61 f. 
Kauntaxat nvÄ-at 27,30. 
x ar:anit:aufta d. i. Ciborium 35, 12 ff. 

59 f. 67. 
K eJ.t:iß''1(!e,; 44, 35. 
K evt:1]Vd(!tov 27,25. 63. 
Ciborium v. xat:anerauf,a. 
XLß(IJt:O'; 37, 11. 

KiJ.Lxe,; 36,27. 44,35. 
KJ.iIfL'I]'; hl. 39, 36. 69. 
Klemens 11. 
XOL1:WV der Skeuophylakes in der H. 

Sophia 20,33. x . t:ov flll.tlxa 35,21. 68. 
KOfH''I]VO'; s. IIaÄ-aLoJ.oyo,;, Tornikes. 
Kontotheodoru Johannes 16. 
Kumanen s. Tav(!OUxvf}aL. 

K(!avlov ronos s. roÄ-yof}a. 
x(!luel.tlv, (\ ent 1:WV 16. 19. 54. 
Kvn(!wt 44,35. 
Konstantinos s. Dllkas, Libadenos. 

..dd(;a(!os 32,5. 

.llaxl.tlvty.o,; 45, 7. 
Laskaris Theodoros I. 3, . 9. 10. 
Libadarenos Konstantinos 11. 
..M ßavo,; 30, 10. 
l llßve,; 21, 14. 5 , 
J.oyEiov 23,17. 60. 
J.OV1:(!WV der Pharoskirche 33,11. 
.llvr.lla,; Ä-lf}o,; 43, . 

JlatUt:l.tl(! t:ii5 1f(!W7:11'; uxoÄ-ii,; 1:WV y(!af.-
flawx{j)1J 16. 

f,atUt:l.tl(! rwv ~'I]t:O(!I.tlV 11 . 
]Iaxeoove,; 25, 1. 
Marino, Podesta 16. 
Matthaios von Ephesos 16. 
Meletestor 57. 
,u11Ä-I.tl1:ij 68. 
JleveÄ-ao,; 45, 8. 
Mesarites J ohannes 4. 16. 
Messkanon, griech. Übersetzung des 

lat. 6 f. 
J1tX(1)Ä- s. Autoreianos, IIaÄ-atoJ.oyo,;. 
Modestos hI . 15. 
Morosini T homas 16. 
Mosaiken (?) in der Pharoskirche 31, 

36 ff. 66. 
Jlov(!r(;ovcpÄ-o,; ~Ä-i5Lo,; 24 A. 53. 
MovX(!ovt:as 44,27 ff. 46, 16. 71 f. 
lIfl.tlvuii,; 23, 25. 
Münze, kaiserliche 25, 2 ff. 62 f. 

Naßov(;a(!öd,; 46,26. 
Na(;a(!iJfJ 31,37. 



as '(Jaios 22, 1 . 23, 1. 39, 24. 
Nea, Kirche 6 f. 
Neophytos Mönch Ö. 15. 
Nikaia 3. 8. 9. 10. 
Vtnr:fJ(? 31, 17. 
Xiphilinos Georgios Patriarch (11 92 

-1199) 11. 

'Os civ 29,23. 
Oh,o"v(Jci, Titel der Pharoskirche 19,23. 

33,37. 
Olva,w7:1)S rEW(?Y'OS 42,24. 43,3 ff. 

46,1 . 71 . 
t3(Jpvaio, 'Nach twächter' in den Palast­

kirchen 47, '1.7. 48,9. 

JIa,ovES 21, 14. 58. 
JIa"r:wAos 26, 3. 
IIaAawAoyos 'AAts'oS 42, 17. 46,19. 

48, 12. 2. 70. J['r.,(1)l. 24 A. s. 
Dukas. 

JIaAaw-,;[v1'J 31, 13. 
Paphlagonien, R eich der Komnenen 

von Trapezunt 8.9. 
7ca(?afLovat, na(?a,'<EVOVUS 57. 
W naf!6vus rhetorische Formel 56. 
Patriarcheion 61. 
Paulos Abt (Kloster des h!. 7) 7. 
Pelagios Kardinallegat 3. 
neAe"'I'/po(?o,, ol,,'l/u,S r:WV n. 24,9. 42,14. 

27. 47,31. 4!l, 19. 61. 
IIt(?ua" JI. 06,"oS 21,15. 44,35. 45,7. 

9. 13. 
IIE(?ua(y.evw, 21,13. 36,2 . 5 . 
IIE(?uErp6v1) Hausfrau in der Hölle 

24, 15. 46, 28. 
IIAovr:wv verschieden von Hades 

25,10. 46,29. 
Prokonnesos, Erzbischof von 5. 
II(?ourpvyLOv, Tor bei der H. Sophia 

20, 25. 57. 
'Paci{l 43, 21. 

76 

~ErpE(JEvoci(JLOS 5i) . 
Reliquien in der Pharoskirche 65. 
Rukneddin epov"(Jar:ivos) 52. 

uci""oS liturgisches Gewand 36, 1. 68. 
2aOvA 23, 12. 
Sardes 9. 
Schatzkammer, kaiser!. 62 f. 
2'1AW," 29, 25. 34, 29. 
2,ul.la 44,34. 
2lvawv 31,36. 
a"EVorpvi1.as 19,2.20. 54 f. 
2"vf}a, (Wlachen) 21,12. 5 
2"vAa 27,29 ff. 62. 
uovodl,J'Ov 31,34. 3l,13. 
20rplas 7:E,LI EVOS 20, 19 ff. 
an/f}vvLOv 23, 17. 60. 
2v{Ja(?m"'1 r.,et(? 44, 35. 
urpEv06v1'J im Hippodrom 27,4. 63. 

Tauben als Schmuckstücke 59. 67. 
Tav(?ou"vf}a, (Ku manen) 21, 13. 5 
Tliv,,(?0S 36, 6. 
-rs U"a11W7:1/(?'OV 47,22. 72. 
T' {JIi(?,dS 31,37. 
Tornikes Komnenos 7; identisch (7) 

mit Georgios T . 11. 
Trapezuntisches Reich s. Paphlagonien. 
T(J,{laAAoi 21,13. I) . 

7:(?dune(?os s. Herakles. 

imon60LOv Reliquie 32, 10. 

rpavos 33, 10. 
Wd(?oS, Kirche der Theotokos am Ph. 

26, 2 . 27,20. 28,26. 29, 1 ff. 56. 64 f. 
Ww"as, "O'7:C;W 7:0V W. 35,31. 
p(?aytAJ..,ov Reliquie 30, 30. 

Xavcwaio, 21,22. 
X(Jvu,oni1.vu,o, 63 . 
X(?VU07:(?,,,AWOS 44,20. 2 . 64 f. 



Sprachliches. 

Den Forderungen des rhythmischen Satzschlusses trägt Mesarites mit 
großer Sorgfalt Rechnung. Die von P. Maas (Byz. Zeitschr. 11 [1902] 505 ff.) 
beobachtete Regel, daß im Ausgang der Satzglieder die Zahl der zwischen 
den letzten beiden Hochtönen stehenden Silben eine gerade sein mUß, ist in 
dieser Schrift sehr strenge befolgt; durch den Zwang des Rhythmus sind 
Wortformen wie 20,17 'lJv,n;{lI.oxot, 23,14 odo(!aue, 27,19 uto1)(!ew'lJ, 30,24 "0' 
(!atuw, 36,21 seet in den Text gekommen. Unter etwa 1400 regelmäßigen 
Schlüssen finden sich ganz wenige, die dem Maas'schen Gesetz widersprechen 
und keine andere Erklärung zulassen. Dabei behandelt Mesarites in Schlüssen 
wie 22,21 dyv(!rEvw'lJ ~'lJ, 24, 7 oetll.oxa(!Otovs 0' av, 34,27 ra dura avrCw die 
Wörter 1}'lJ, 0' av und avrCw als tonlos, ebenso 17","l'lJ 43, 19. Vor Relativsätzen 
wird die Sinnespause nicht immer beachtet, obwohl die Hs zuweilen wie 19, 6 
ein Interpunktionszeichen setzt; Parenthesen und kurze Stücke in direkter 
Rede wie 21, 11 gelten nicht immer als selbständige Satzglieder; asyn detische 
kurze Satzteile und Sätze fallen nicht unter die Regeln des Satzschlusses, vgl. 
21, 36 [; 23, 15; 26,14; 32,4. Ebenso nehmen die Namen eine Ausnahme· 
stellung ein, vgl. 30, 10; 33,37; 38,8, und zuweilen verletzt Mesarites die 
Regel um bestimmter Zitate willen, in erster Linie aus der Bibel und Homer, 
wie 25, 32; 34, 25; 39, 9 u. ö. 

Zusammenstoß von zwei Hochtönen am Schlusse eines Satzgliedes z. B. 
26,29; 27,1 ; 31,6, oder auch im Satzgliede wie 47,26 (Homerzitat) ist selten; 
Intervalle von 1 Silbe sind ebenfalls nicht häufig, z. B. 24,9, wo rßJ(!O'lJ übrigens 
sachlich verdächtig ist; 25, 3; 25, 36 habe ich n.{}e/Aevot geschrieben; 33,9 ist 
rotxov , das auf Rasur steht, wahrscheinlich falsch, und 48, 14 wäre yvCwat 

-8-ell.W'lJ durch {{fell.wv leicht zu heilen. Aber es bleiben noch ein paar andere 
Verstöße übrig. Intervalle von drei Silben finden sich einige mehr, z. B. 
21,30, wo für raUUO'lJrw'lJ übrigens Eurip. Heracl. 676 sprechen könnte; 34, 1 
ist a -orO'lJ wohl als tonlos anzusehen wie 26,25 r a ur' s>'-e"l'lJOS, so daß regel· 
mäßiger SchlUß mit 6 bezw. 4 Intervallen vorläge. Auch 44,6, wo durch 
>,-ar:er(!w-&1)ua'lJ zu heilen wäre, ist der SchlUß korrekt, wenn man den letzten 
Hochton auf 'Iwa'lJvov legt. 42, 6 lautet der Rhythmus 1)OVXa(!ir:W"l:O'lJ r:e >,-at 

",etll.lxtO'lJ. Ich habe in diesen und ähnlichen Fällen, wo zweifellos auf die 
Enklitika der Hochton fllllt, der Hs folgend re, nicht re geschrieben. Sehr 
selten sind Intervalle von fünf Silben, z. B. 45, 37. In 34, 37 f. ist der ursprüng· 
liche Satzschlufu durch Rasur zerstört, vielleicht ist nach Psalm. 36 (37), 8 zu 
schreiben na(!aS1)J..oVv < &)ure nov1'/(!eVeu8-at >. Hochton auf der letzten Silbe 
des Satzgliedes begegnet verhältnismäßig selten, daktylischer AbschlUß am 
häufigsten. 



dr an,,! Friedensvertrag 52. 
d n o'Y.aJ-unV- 32, 8. 
Augment fehlt regelmänig im Plus· 

quamperf. vor der R eduplikation. 
ßaeos .,;0 'Steuer' 2'5, 36. 
ßefA ßeci.va , 23,1 . 39, 22. 
ßf!aXta w (neugr. f/(Jaxv tCttw) 20,5. 
raa~f!wo'7S 'plump' 36, 18. 
oei:nvos <I 'Abendmahl' 32, 1. 
odoeaae 23, 14. 
rhuU'lß"!v 26, 21. 33, 26. 
[xw c. info st. futur. 25, 14. 
eneauvf}"!v st. eneavf}'1/V eher falsche 

Analogie als Schreibfehler 27,23. 
tÜt 36,21. 
ijnef! scilicet 36, l. 
lEf!O'Y.f!vplwS 'im Heil igtum verborgen' 

40,2. 
lEf! OJ..el1jJav os f}'7 'Y.'7 39,35. 
'Y./lv C. ind. 40,3 46, 29. 
'Y.aw2a,L'ßavw 'ankommen' 46, 2. 
'Y.iJ..J..,,! 23, 16. 
'Y.eealuos 1) (nach U!!alulS, neugr. 'Y.Eea· 

,dot) 40, 19. 31. 34. 41,4. 
'Y.onutv dlv nf!oooov 'vorwärts gehen' 

43,5. 
J..af!vs 20, 3 A. 
fA-EIL( w(!aluevos 20, 17. 22, 15. 
Modi, Verwirrung der Modi; der Unter· 

schied zwischen lnd. Fut. und Konj. 
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und Opt. Aor., auch Opt. F ut. ist 
verwischt, 19, 18. 22, f. 22,30. 24, 17 
U. Ö. 

VEWs gen. in der Hs. stets v ew. 

Nomin. st. Vocat. 43, 1 . 
vvx~o.oxo , 20, 17. 
<lnoios st. ds 21,26. 32,23. 33,34. öl). 

st. Baus 27, 1 . 
<lnoaos st. naaos 32, 19. 20. 
Ei otlX 25, 2. 

I n a(!tam 33,4. 
na(!afrivw 'bewachen' 20,33. 26,7. 

33,37. 57. 
naeaf<Ov-;' 'W ache', 'Vigilie' 57. 
n axwf,las 25, 14. 
nepuo"lfdvwS 'zögernd' 32,34. 36,33. 
noioS st. Bau s 27, 17. 
ne0'Y.on.,;w 'durchschreite' 23, 31; cf. 

Suid. s. v. 
n!!oa{}"!aa.,;w 37, 11. 
nvvf}aver;a, passiv. 46,4 ; cf. Ephraem. 

v. 775. 9336. 
Tempora, Verwirrung der 20, 34; 21 ,4 

l1. Ö. Inf. Perf. st. Aor. 32, 32. 
cpfJa·vw 'kommen' 35,23. 37,25. 45,23. 

25. 47,8. 
p0f!OS .,;0 'Steuer' 25, 36. 
Xf},tos 'kürzlich' 52. 
~(!a{}r; 43, 25. ~ew,L(,,!v 26,27. 2 ,29. 
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